
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

532 (15.11.1921) Mittagausgabe



Karlsruhe , Dienstag den 15 . November 1S21 Mikkag - Ans ^ ave . 37 . Jahrgang . Nr . 537

ve, « , »-? r«»e :
v » » « ,l » r « » e : i>m « erlaa«

«n» i» » en ktweiallellen adardolt
m-n - ili» 7,S0. trei tn» Haus
aeliek ?« L7V.UuswSii « : « on unseren <lgen-
turen bezogen 370 - Durch dt«

l » oN elnlchl . ^ uNellgebllbr ^ .
!! SiNtelnummer VIeonta.

« n,el «en :
Die Iwalttae Nonpareille,etle ^» 2,10 ,aniiwSri « Z.80 Siellenaeliiche und

Vianillenan,eisen 1 Kg — Tie Re.klameicile >d» . an l Sielle lv .SO.lve, Wlederdoluna lanllclier Ravait,der dei Nichieinbaiiuna dei Hieie «,b»t aerichll' cher Bcireiduna und lton-
turlen auper « rall >r>ri

yllr Plavvorlchritien und Taa de,« utnabme kann keine GcwSlir Uder»
nommen werden

Am Nsll dSderer Gcwali val der ve.
»tedcr kcine Anlvrtlcbe dei verlväleiem

oder Nlchierlcheinen der Zeinina .

DM « PW
Handels - Zeitnng .

Verbreitetste Zeitung Badens .
Tel lallen : TxorlM / TeM : n . M »s!rie / ^ mmeituna / sstcuer-MiisAll / ? tld >!. Kerlen / Zlelse- n. MerzeltW / ZZMn . Heimat

n, .
Mi

« W

S I » e i» > n » » « » Neri » «
N « r >>

ildclredatieur :
» «»« « «viliber « » »elve»

veranttvonuche iNedaNeure :
deuilrde und » « »Illtie Politik :
Sol,lnaer lllr TluilandOelirik:̂ . ^« m » l,e lllr rv - ii . r . «unli « Wilsen ,
schall : ,l Rudolvd lllr iolale « na».
lcaendeil ?n u Svort : « v , Ider««tr .litr dir Oandelt êiiunS : > ? » t»
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Das Echo Ser Hughes'schen Vorschläge
Nach der Eröffniingsfitzung .

»Frankreich im Orchestersauteuil" — Ein neuer Wilson — Tie
Aeußerlichkeiten der Sitzung — Hughes Pläne — Das

zufriedene Albion.
vr . X. Genf, 14. Nov. (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters ) Die Eröffnunngssitzung der Washingtoner Konferenz
hat in der Pariser Oeffentlichkeit einen lebhasten Eindruck hervor¬
gerufen . Die Blätter begrüßen die Reden des Präsidenten Harding
und des Staatssekretärs Hughes mit großem Beifall , und allgemein
verspricht man sich offenbar von der Konferenz eine Stärkung der
internationalen Lage Frankreichs . „Seit zwei Iahren sitzen wir
endlich einmal im Orchestersauteuil !" ruft der Korrespondent des
„Matin " triumphierend aus . Der Grund für diese groß« Genug¬
tuung Frankreichs liegt zweifellos darin , dag in den Vorschlägen
des Staatssekretärs Hughes nur von der Abrüstung zur See die
Rede ist, und daß sich für die französische Diplomatie iwn ein weites
Feld eröffnet, ohne daß sie in dieser Frage in erster Linie interes¬
siert ist. Ob man mit der Rede des Präsidenten Harding in Paris
ebenso einverstanden ist wie mit der des Staatssekretärs Hughes,
darf zweifelhaft scheinen . Immerhin sind d^ e französischen Blätter
mit Ausnahm « einiger Organe der äußersten Rechten klug genug,
auch diese Rede mit uneingeschränktem Beifall auszunehmen. „Ein
neuer Wilson hat gesprochen "

, schreibt Herve in der „B ' ctoire"
, und

ebenso spricht auch der „Figaro " von einem neuen Wilso n ismus .
Ueber den äußeren Anblick d« r Konferenz berichtet der „Matin " :

Die fünf Großmächte hatten an einem Tisch, Ch ' na , Belgien , Hol¬
land und Portugal an einem zweiten Tisch Platz genommen. In
der Mitte des Haupttisches in Hufeisenform präsidierte Amerika.
England und Frankreich saßen rechts , Italien und Japan l ' nks .
Es wurde die alphabetische Reihenfolge beachtet, wobei für Eng¬
land nicht „Great Britain "

, sondern „British Empire " maßgebend
war . Sämtliche Chefs der Delegationen , m !t Ausnahme Br .ands ,
bedienten sich der englischen Sprache , also auch die Italiener .
Di« Presse hatte die besten Plötz« inne und nach echt amerikanischer
Tradition den Vorzug vor dem diplomat '

schen Korps . Die Vor¬
schläge des Staatssekretärs Hughes sollen wie ein Tlieatsrcoup ge¬
wirkt und eine ungeheure Ueberraschung unter den Mitgliedern der
Konferenz ausgelöst haben . Entgegen dem bei der Pariser Kon¬
serenz angewandten Verfahren seien die Delegationen vorher n cht
von der Rede Hughes unterrichtet gewesen , sodaß die Wirkung der
amerikanischen Forderungen mit voller Gewalt zum Ausdruck kam .
Der Berichterstatter des „Temps " telegraphierte , daß man zwar
eine wichtige Mitteilung erwartet habe, daß man sie aber nicht vor¬
her kannte. Hughes wußte , was er tat , als er sein Eeheimn ' s b ' s
zur letzten Minute bewahrte , Amerika wollte sich an die Völker
direkt wenden und die Intriguen der Divlomat -s aufhalten . Die
Wirkung der Rede war außerordentlich . Die völl '

ge Uebereinstim-
mung der amerikanischen Republikaner mit den Demokraten sichert
ihr das größt« Prestige . Man erwartet mit Spannung den Ein¬
druck in England , umsomebr als Japan zuzustimmen scheint . Auch
der K "rrespondent des ..Matin " schildert den geradezu sensationel¬
len Eindruck, den die Rede Hugbes besonders bei der englischen
Delegation hervorrief und stellt mit Befried 'gung fest, daß in den
amerikanischen Vorschlägen von einer Abrüstung zu Lande nicht die
Rede sei , da « ine Behandlung dieser Fra ^e , solange Rußland und
Deutschland noch unbekannte Größen darstellten , auch nicht zum Ziel«
führen könnten. Auch d ' e Flottenrüstungen sowohl Frankreichs wie
Italiens seien von den Amerikanern ganz aus dem Spiel gelassen
worden .

Balsam erklärte nach Schluß der Eröffnungssitzung, daß die Vor¬
schläge Amerikas unabsehbare Möglichkeiten für die künftige poli¬
tische Entwicklung eröffnen . England habe die Folgen der Ab¬
rüstung zur See nicht besonders zu fürchten. Da die Abrüstung n ' ch
dem Verhältnis der gegenwärtigen Tonnage durchgeführt werden
solle , werde England seine Ueberlegenheit bebakten und zugleich den
Wünschen der öffentlichen Meinung auf Herabsetzung der öffentlich n
Lasten entsprechen können . Die Abrüstungsfrage berübre doch auch
inneroolitische Fragen , z . V . das Problem der Erwerbslosigkeit auf
den Werften . Die englische Delegation werde cl ' o Schutzmaßnahmen
beantragen und auch gewisse Aenderungen vorschlagen . Ein Havas -
Telegramm berichtet schließlich noch, daß die Fiibrer der wichtigsten
Delegationen ihre volle Zustimmung zu den Vorschlägen Hughes
ausgewrochen bätten .

Wie die Blätter weiterbin berichten, wurden die E "k' 8-ungen
Hughes nach durch ein« schriftliche Mitteilung ergänzt . In diesem
Schriftstück wird die künstige Flottenstärke der drei in F ^age kom¬
menden Länder genau festgestellt . Es sollen unnasscn : Die ameri¬
kanische Schlachtfkotte 500 l)gg t . die englische KR) gM t, die ja^ani ' che
300 lM t, ferner Kreuzer und Torpedoboote : Amerika 450 <M t.
England 489 900 t , Japan 270 000 t . schließlich U -Voote : England
00 000 t. Vereiniate Staaten 00 000 t , Japan 54 000 t. Die Zahl
der Flugzeuge soll nicht beschränkt werden , da infolge der Leichtig¬
keit , mit welcher Handelsslugzeuge it? Kriegsslugzeuge umgewandelt
werden können , eine derartige Beschränkung keinen praktischen Wert
hätte .

Im Gegensatz zu der Mehrheit der französischen Blätter , die ihre
Haltung nur von GesiMseindrücken bestimmen lassen , steht die Auf¬
fassung von Pertinar,

^
Dieser bedeutendste Außenpolitiker unter den

franzosischen Journalisten schaut lieser und erkennt, doki die Voraus -
set-ung und darum die K-önung des Hughes ' schen Abrüstungsvor -
schlags die angelsächsische Entente sein muß. Pertinax weiß, was
das bedeutet , daß es Englands Lösung von Frankreich undden gemeinsamen Druck Englands und Amerikas a" f Frank¬
reich jn der Wi ^tscha ' ts - und Entschödi "ung<?sraae auslösen muß.Wenn auch die Finanzlagen wahrscheinlich die Wa l̂inatoner Konfe¬
renz selbst nach nicht beschäftigen werden , so erkennt Pertinax doch
schon in dem Verlangen darnach die Gefahr und in dem Zurücktreten
der französische» Sprache als diplomatischen Vgrständlgungsmittels

ein Symptom für das Sinken der internationalen Bedeutung Frank¬
reichs . das in Washington seinen Ausgangspunkt nehmen soll. Perti¬
nax sieht , daß Frankreich, wenn auch wieder einmal so doch vielleicht
zum letzten Mal im Orchesterfauteuill sitzt. Wir erhalten folgende
Meldung :

WTB . Paris , 14 . Nov. Pertinax schreibt im „Echo de Paris "
über den Plan von Hughes : Man befindet sich einem sorgfältig vor¬
bereiteten Akt gegenüber. Der amerikanische Staatsmann hat an
die innere Politik gedacht . Er hat allen denen, die für die Budget -
sparisamkit kämpfen und die mit den Senatoren Borah und John¬
son immer wiederholen, die Einschränkung der Bewaffming müsse
rasch und radikal erfolgen, selbst wenn dies die Aufgabe von China
bedeute, seine Unterstützung xvben wollen . Sein System kann man
in einem Wort zusammenfassen : Englisch - amerikanische
Entente .

Pertinax kabelt weiter , die Annahme des Hughes'schen Pro¬
gramms könne England von jeder ernstlichen Entente mit Frank¬
reich entfernen . In zweiter Lini« sei der Tag der Eröffnung der
Konferenz als ein schlechtes Präludium deshalb zu betrachten, weil
gewisse Angelsachsen vorhätten , in Washington die Frage der Re¬
parationen und der Besetzung des Rheinlandes mit Hilfe einer impe¬
rativen Erklärung zu regeln . Noch ein dritt «s unangenehmes Symp¬
tom erblickt Pertinax in dem Verschwinden der französischen Sprach« .
Außer Briand hätten sämtliche Redner , selbst der italienische und
belgische, englisch gesprochen .

Englische Meinungen .
WTB . London, 14 . Nov. Die gesamte Presse befaßt sich mit der

Abrüstungskonferenz in Washington , „Sun "
, die in Washington von

ihrem Chefredakteur vertreten wird , äußert die Meinung , der Ein¬
druck der britischen Delegation sei überwältigend günstig. Der ameri¬
kanische Plan müsse jedoch notwendigerweise kaltblütig in allen Ein¬
zelheiten und Ausführungen durchgedacht werden . Admiral Kato
habe erklärt , vom japanischen Standpunkt aus seien die Vorschläge
des Sekretärs Hughes logisch. Er empfehle den allgemeinen Grund¬
satz . den Japan bis zum äußersten durchzuführen bereit sei. Japan sei
ebenfalls bereit , die vom Staatssekretär Hughes vorgeschlagenen
Stärken der britischen, amerikanischen und japanischen Flotte anzu¬
nehmen.

Repington berichtet im „Daily Telegraph "
, der allgemeine Ein¬

druck auf der oKnferenz fei , daß der Plan angenommen werde.
Der Washingtoner Berichterstatter der .Morning Post" meldet,

er sei in der Lage die Mitteilung zu machen , daß Japan den Vor¬
schlag Hughes annehmen werde : auch die britische Delegation stimme
dem Plan Hughes zu . Man schätze , daß die Durchsiihrung des ameri¬
kanischen Programms für den britischen Steuerzahler eine jährliche
Ersparnis von etwa SO Millionen Pfund Sterling bedeuten würde.
Die Amerikaner hofften, daß die Frage des fernen Ostens ebenso leicht
geregelt werden könne wie die Frage der Abrüstungseinschränkung:
die japanischen Kreise in Washington seien jedoch weniger optimistisch
in dieser Hinsicht . Die Japaner sehen die politische Lage des fernen
Ostens als das Herz des gesamten Problems an.
Tie amerikanische Finanzwelt nnd die Washingtoner

Ronferenz .
! ! Berlin , IS. Nov. sDrahtmeldung unserer Berliner Schriftlei¬

tung .) Nach der Pariser Ausgabe der „Chicago Tribüne " haben 400
amerikanische Finanzleute an den Senat und die Regierung eine
Eingabe gerichtet, in der angesichts des rapiden Sturzes der deutschenMark das Ersuchen gestellt wird , auf der Washingtoner Konferenz
auch die Finanzlage und die Konsolidierung der Markwährung zur
sofortigen Beratung zu stellen . Diese Forderung sei aus der Erkennt¬
nis geboren, daß bei der heutigen durch den Abschluß des Weltkrieges
hervorgerufenen Lage der weltpolitischen Umstände Politik und Wirt¬
schaft nicht mehr von einander zu trennen seien , worauf die Washing¬toner Abrüstungskonferenz, um der Weltpolitik ein neues Gesicht zu
verleihen , gebührend Rücksicht zu nehmen habe. Die Behandlung , die
Deutschland heute von seinen früheren Gegnern erfahre , stelle nach
dem Ausspruch leitender amerikanischer Staatsmänner die Fort¬

setzung des Krieges mit anderen Mitteln dar . Wenn die Washingtoner
Konferenz in der Tat ein Weltfriedensprogramm aufstellen wolle, so
müsse sie auch den gegen Deutschland geführten verschleierten Kriegaus der Welt schaffen, in dem sie den oben erwähnten Vorschlag der
amerikanischen Finanzleute annehme und außerdem ihr Augenmerk
darauf richte , Deutschland aus seiner jetzigen wirtschaftlichen Nieder¬
lage wieder emporzuziehen. Nicht nur der Not müsse abgeholfen wer¬den . sondern auch die wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen müssen auf¬
gehoben werden.

Diese Erkenntnis wird sich auch allmählich in Deutschland fest¬
setzen und verbreiten müssen : denn bisher gibt es noch Leute , die ein
ganz anders geartetes Rezept gegen unser Siechtum empfehlen, und
die „Deutsche Zeitung " wird durch diesen Vorschlag der amerikanischenFinanzleute mit der in ihrem gestrigen Leitartikel angegebenen An¬
schauung ad absurdum geführt , daß nicht die Wirtschaft, sondern die
Politik das Gebot der Stunde sei .

H-
Es wäre natürlich verfehlt , nun annehmen zn wollen, daß die

Finanzbesprechungen nun auch zustan .de kommen . Alle Anzeichen deu¬
ten vielmehr darauf hin , doß man ein ganz festes Programm hat ,von dem man nicht abweichen will . In diesem Programm sind
Finanzfragen nicht enthalten . Vielleicht tritt aber kurz nach Was¬
hington eine Finanzkonserenz zusammen in dem Sinne , wie „Oeuvre"
es gestern meldete.

sJnterne Besp « echnngen .
WTB . Washington , 14 . Nov. Die Führer der Delegationen

haben heute das Verhandlungsprogramm und die Fragen des fernen
Ostens geprüft . Die technischen Beiräte der verschiedenen Länder
werden den Plan Hughes prüfen . Im allgemeinen herrscht der Ein¬
druck vor. daß die Konferenz unter glücklichen Umständen geführt
wird und ihr Erfolg sichergestellt ist. Die Delegierten , besonders die
französischen , loben die zartfühlende Weise, in der Großbritannien
im Plan Hughes behandelt wird , welcher ihm die Vorherrschaft zurSee für die nächsten 10 Jahre beläßt . Man erklärt in glaub¬
würdigen Kreisen (aber dies ist noch nicht bestätigt worden) , dah die

Engländer geneig! seien , den ganzen Vorschlag Hughes inzunehmin .
Die br . tische Delegation hat übrigens einen Bericht ,ur Begutachtung
nach London geschictt. Schließlich glaubt man , daß Hughes für die
Fragen des fernen Ostens einen ebenso genauen Plan vorlegen wiid
wie sür die Frage der Rüstungen zur See.

Balsonr wird sprechen .
WTB , Washington , 14. Nov. Offiziell wird angekündigt , daßin der morgigen Sitzung der Konferenz Valfour eine Rede haltenwird , in der er im Prinzip den amerikanischen Vorschlag betreffenddie Beschränkung der Rüstungen zur See annehmen wird .

v !e Besprechungen über die Reparationen
! ! Berlin , IS . Nov. sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung .) Was die Gerüchte über die Besprechungen mit der Repa« !
rationskomniission betrifft , möchten wir vorläufig nur soviel mik
teilen , daß bisher rein sachliche Beratungen zwischen der Reparation »«
kommisfion in ihrer Gesamtheit und mit den zuständigen Stellen der
Neichsregierung noch nicht stattgefunden haben. Richtig ist nur . daß,
Besprechungen zwischen einzelnen Mitgliedern der Neparationskom »>
Mission und einzelnen Vertretern der Regierung gepflogen worden
sind. Neue Konferenzen sind bisher noch nicht anberaumt . Voraussicht-«
lich wird die Neparationskommiffion längere Zeit in Verlin bleiben, !
als man bisher angenommen hat . und man kann damit rechnen , daß,!
sich die Verhandlungen sehr in die Länge ziehen werden . Wir müssen !
noch einmal betonen daß die Reparationskvmmissio » mit gebundener
Marschroute nach Berlin gekommen ist und daß es den Tatlachen nicht
entspricht, wenn behauptet wird , die Reparationskommission s«i be¬
rechtigt, Beschlüsse, zum Beispiel über Abänderung des Zahlungs¬modus . zu fassen. Die N -' ise der Reparationskommission dürste aufdie Initiative der Engländer und Italiener zurückzuführen sein , dieden Vertretern Frankeichs ein Bild unserer wirtschaftlichen Notlag «
verschaffen wollten , um ihnen zu beweisen , daß es uns unmöglich ist. !über unsere Leistungsgrenze hinaus zu zahlen . Die Beratungen in '
Berlin dürften für die Reparationskommission lediglich informatori -
fchen Charakter haben . >

Wie wir weiter erfahren , finden vorläufig In weiteren Kreisen ,des Reichsvebandes der deutschen Industrie keine Besprechungen statteZwar werden innerhalb eines kleinen Ausschusses Verhai^ >lungengepflogen, doch werden diese an der Erklärung des Reichsverbande»kaum etwas ändern können .
TU . Berlin , 14 . November. fDrahtbericht .) Nach einigen Ge¬

rüchten hat die Reilbsrepierung den am 15,. Januar 1022 fälligesDevisenbetrag bis cüif eine Summ« von 40 Millionen Goldmark be- 5
reitliegen . Nach Informationen entbehren diese Gerüchte jederGrundlage .

Kabinettssitz«ng.
MTV . Verlin , 14 November . Das Reichskabinett , das heutenachmittag ,n , einer Sitzung zusammengetreten ist, behandelte die

schwebenden Fragen der Reparationsverhandlungen und der Kredit -
aktion der Industrie . An den Beratungen nahmen neben den Mini¬
stern die Staatssekretäre der kcteiligten Ressorts teil . Die Veratun¬
gen des Kabinetts werden moraen nachmittag forlgesetzt .Ueber die Besprechungen mit der Neparationskommlssion gehen inder Presse die verschiedensten Gerüchte um. kierzu wird festgestellt ,daß alle Mitteilungen über die Verhandlungen auf Kombinationberuben , die geeignet sind , die öffentliche Meinung zu verwirren .
Solange die Verhandlungen dauern , können amtliche Erklärungendarüber aus Gründen des Staatsinteresses nicht erfolgen . Alsbald
nach Abschluß der Beratungen wird ibr Ergebnis bekanntgegebenwerden : gegebenenfalls wird die Regierung im Reichstag Mitteilung
machen .

Die deutschen Werfe
Die Arbeiter bei Rollet .

! ! Berlin . IS. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schristlet«
tung .) Die Vertreter des Gesamtbetri . bsrntes des Werkes Span¬dau der Deutschen Werke, A, -G ., haben am Montag im Auftrag der
deutschen Arbeiterschaft mit General Nollet verhandelt . Bei der Be - !
fprechung war auch der englische General Vingham zugegen. Inder mehrstündigen Beratung begründete der Vorsitzende des Gesamt¬betriebsrates die Forderuna der Arbeitnehmer , die auf Zurückziehungder im September 1V21 über die Deutschen Werke erlassenen Note
abzielt . Die Vertreter der Arbeitnehmer ließen keinen Zweifel da¬
rüber . daß sie aus Erfüllung ihrer Forderung bestehen würden . Ge¬
neral Nollet versprach , die von den deutschen Arbeitnehmern gegendie Ententemaßnahmen vorgebrachten Gründe der Botschafterkons«-
renz zu übermitteln , da er sie für die Aufhebung der Note durchaus
würdige . Die Arbeitnehmer baben ihre weitere Haltung davon ab»
bängig gemacht , ob die alsbaldige Zurückziehung der Note durch die
Botscha ' terkonser« nz ersolgen wird . Die Vertreter der deutschen Ar¬
beiterschaft haben General Nollet bedeutet , daß das Verlangen der
Interalliierten Kommission die gesamte deutsche Arbeiterschaft in die
Höchste Erregung versetzt habe und daß man fest entschlossen sei . die
geplanten Maßnahmen Frankreich? mit allen gewerkschaftlichen Mit¬teln abzuwehren . Die deutsche Arbeiterschaft werde sich an die inter .nationale Organisation wenden und sie zur Solidarität auffordernda hier das Wohl von Tausenden von Arbeiterfamilien bedroht sei!Der anwesende Vertreter Englands will über die Aussprache seinerRegierung einen ausführlichen Bericht erstatten .

Eine deni' chs Protestnote .Berlin . Wie die . .Deutsche Allgemeine Zeitung " hört , ist dieNot ? der deutschen Reoierung in der Angelegenheit der DeutschenWerke am Montag an General Nollet in Berlin und durch den deut-in Paris der Botschafterkonfcrenz überreicht worden.Die Note wird heute veröffentlicht werden.

Rücktritt des ungarischen Nabinelts .
Or. K. Wien . 14. Nov. sDrahtmeldung unseres eigenen

Berichterstatters ). Das Kabinett Bethlen hat heute demissioniert.D e Ursache des Rücktritts der Regierung ist in den ausi- rordent -
lichen außenpolitischen Schwierigkeiten zu suchen, die mit dem letz¬
ten karlifli 'chen Abentener zr-sammenhänaen . Die Folgen der Regie-
runosdemission lassen sich im gegenwärt gen Zeitpunkt noch nicht
übersehen. Möglicherweise werden dadurch auch die Verhandlungen
über die genaue Festsetzung der Oedenburger Abstimmung in allen
Einzelheiten gefährdet werden,



Die Kinanzkatastrophe
der deutschen Gemeinden »

Von Dr , Maretzky . M . d . Sl.
«w» N . d« , d' kl« der Deutsche tn »erlinBtralitnocn a« . Da « vvt^zllch« Problom bckuideUder nncbitiScnde Iluilatz . Die SchriMtiluna.Der hohe Stand der öffentlichen Verwaltunng in allen ihrenZweigen , insbesondere auch die blühende Entwicklunng des Schul¬

wissens , die Mustergültigkeit der hygienischen und sozialen Einrich¬
tungen , die aufwlirtsstrebende Tendenz bei der Führung der Staats -
vnd Gem« indegeschäft « , die Ordnung und die Zuverlässigkeit in der
Erledigung der öfjenliichen Ausgaben benihten vor dem Kriege in
Deutschland in stärkstem Maß « auf der zielbewußten und wohlgelei-teten Arbeit der Kommunen , der Städte wi« der Landgemeinden .In der Tat wirkt sich das Leben des Eemeinwesens in Reich , Staatund lokalen Gemeinde in ganz überwiegendem Mähe räumlich im
Cemeindebezirk aus , und hier berührt es sich am intensivsten mit
Hein Leben des einzelnen Bürgers . Di « Gemeinde ist der Haupt -
schauplatz der öff»ntlill>en Angelegenheiten.

Die Blüte des deutschen Städteweseus vor dem "Kriege war un¬
erreicht , und kein anderes Land konnte ihr Gleichwertiges an die
Seite stellen . Dieser großartigen Entwicklung unserer Eemeinden
steht ein jähes Ende bevor . Die materiellen Kraftquellen der kom¬
munalen Selbstverwaltung sind verschüttet und die finanziellen Kräfte
der Eemeinden stehen im Begriff zu erliegen .

Bor der Revolution besahen die deutschen Eemeinden eine fast
unbeschränkt « Finanzhoheit . Die direkten Steuern, Einkommensteuer,
Gewerbesteuer, Grundsteuer und daneben sehr ertragreich« Verkehrs-
steuern, wie z, B . die Umsatzsteuer b« im Erundstückswechsel , die Wert¬
zuwachssteuer und ander« standen der Gemeindeverwaltung als Ein¬
nahmequellen zur Verfügung . Was in der Gemeinde an Steuern
für die Eemeindekasse eingezogen wurde , überwog sehr erheblich die
gesamten Steuereinnahmen von Reich und Staat , die das Gem« inde-
zebiet aufbrachte. Die im Kommunalabgabengesetz vorgeschriebene
Genehmigung der Gemeindeaufsichtsbchörden beim Ueberschreiten be¬
stimmter Steuergefetze stellte leine ernstliche Beschränkung der ge¬
meindlichen Finanzgebarung dar,' denn diese Genehmigungen wur¬
den beini Vorliegen ordnungsmäßiger Verwaltungsbedürsniss « ohne
weiteres erteilt . Diese Freiheit in der Ausnutzung der verschieden¬
artigsten und ertragreichsten Einnahmequellen hat den deutschen
Städten die Möglichkeit zu ihrem gewaltigen Aufschwung in den
letzten fünf Jahrzehnten gegeben.

Das Betätigungsfeld der Gemeinden dehnte sich , gestützt auf diese
zuverlässige finanzielle Grundlage immer weiter aus. Die Städte
begnügten sich nicht damit , aus dem Gebiet ihres alt« n Aufgaben-
kr« ises den staatlichen Einrichtungen und Beranstaltungen vorbild¬
lich voranzugehen, wie sie das in der Ausgestaltung des Schulwesens,
vor allem der Fach Fortbildungsschulen und der Versuch« mit neu«n
Schulsystemen getan haben, sie bauten nicht nur ihr« sozialen Ein¬
richtung» ständig weiter und vollkommener aus, schufen gewaltige ,
»on dem Schönheitssinn und der stolzen Leistungsfähigkeit ihrer Schö¬
pfer zeugend « Bauwerke , si« gingen auch dazu über , mehr und mehr
«virtschaftliche Betriebe aller Art in ihre Verwaltungen zu über¬
nehmen . , Zu den städtische» Gasanstalten, Elektrizitätswerken , Was¬
serwerken gesellten sich städtisch« Straßenbahnen, Hafenanlagen ,
Markthallen. Schlachthäuser, Ziegeleien , Braunkohlenbergwerke , Fut¬
termittelfabriken , kurz Wirtschastsunternehmungen der verschiedensten
Art . Dank der vor der Revolution herrschenden Ordnung und Dis¬
ziplin unter den städtischen Angestellten und Arbeitern , und ge¬
sickert durch eine, dem privatwirtschaftlichen Betriebe möglichst ange¬
näherte Art der GesclMtsführung und Leitung , gelang es den Ge¬
meindebehörden, diese Betriebe zum Nutzen ihrer Bürgerschaft er¬
folgreich zu gestalten . Aber auch hierbei wai ihnen die Möglichkeit
unbehinderter finanzieller Bewegungsfreiheit eine Voraussetzung der
erfolgreichen Arbeit .

Di « neue Steuergesetzgebung des Reiches hat die Gemeinde¬
finanzen damit am schwersten getroffen, das; sie den Gemeinden die
Einkommensteuern nahm . Bisher wurde die Gemeinde« inkommen-
steuer in Zuschlägen zur Staatssteuer erhoben und diese Zuschläge
waren sehr häufig das mehrfach « der staatlichen Sätze. Schon hieraus
kann man auf die ungeheure Bedeutung der Erträge der Einkom¬
mensteuer für die Gemeindeverwaltung schließen . Das Reich hob die
Freiheit der Gemeinde, jene Zuschläge zu erheben, auf, und die Ge¬
meinden wurden auf einen Anteil an der Reichseinkommensteuer be¬
ischränkt. Zur Zeil soll den Gemeindefistanzen das Aufskommen an
Gemeindeeinkomincnsteuer des Jahres 1913 zuzüglich eines Zuschla¬
ges von 35 Proz. gewährleistet werden. Daß diese Regelung keinen
Ersatz für die früheren Erträge darstellt , ergibt sich ohne weiteres da¬
raus , daß die Ausgaben der Gemeinden seit 1319 nicht um S5 Proz .
sondern um mindestens das sechs - bis achtfache gestiegen sind und
voraussichtlich demnächst noch erheblich weiter steigen werden .
Allein die Aufwendungen für Gehälter und Löhne der Städtischen
Arbeiter. Angestellten und Beamten betragen das Mehrfache dieses
Anteiles der Reichseinkommensteuer. In ' Erfurt z . B. beliefert
sich diese Personalausgaben biher auf 37 290 009 Mark , während der
der Stadt zustehende Einkomniensteueranteil nur 17,7 Millionen
ausmacht . Durch die jetzt beschlossenen Lohn- und Gehaltserhöh -

Zur zweiten Darmstädter Sezession .
Stimmen mancher Warner vom vergangenen Jahr schienen Recht

zu behalten . Die hochgetürmten Wogen, die die neue Kunst damals
schlug drobten , nach fäbem Ueb >' rftiir,en in sich selbst , im ^ an ^ e zu
verlausen , hätte nicht künstlerische Selbstbesinnung noch Einhalt ge¬
fordert . An sich braucht das kein Zuruazieyen . lein Streaen der raf¬
fen vor vermoderter Äefthetik zu bedeuten. Nur dursten jene Exal¬
tationen gebändigter , die Streitrufe weniger schrill werden. Und was
in der damaligen Sezession zu sehen war . schien tatsächlich eine Illu¬
stration zu Rogers Allards seinerzeit im „Blauen Reiter" gegebenen
Definition der jüngsten Kunst als dem „ehrlichen Schrei nach einer
neuen Disziplin "

. Freilich , die markantesten Namen fehlen in der
die- jährigen Ausstellung : kein Heckcl . Kirchner, Marc. Pechstein
auch diesmal kein Picasso , nicht cinirml Schmitt -Rotluff , und die
paar von Klee gezeigten Aquarell Rhythmen ebenso wie die flirren¬
den gläsernen Runtbeilen Eampcudonks — als intensive Ausstrah -
lunqen künstlerischer Potenzen nach immer wichtig — scheinen xrinzi
piell hier überwunden . Der Wille zur klaren Ueberschaubarkeit der
Bildstöcke, bis zu handareislich fester Stabilität dringt überall durch
und es ist vielleicht auch gar kein Zufall , daß der Schwerpunkt dieser
Ausstellung , wenigstens wo es sich um zukunftweisende Bedeutung
handelt — bei der Plastik zu lieaen scheint . Schon das kühne Sickwer -
sxchen in verschiedenartigstem Material zeugt hier von gesundem
Wagemut . Well Habicht aus Darmstadt ,-eigt in blockhafter Ge¬
bundenheit seltsam unnahbar anmutende teilweise überlebensgroße
Gestaltung in verschieden getöntem Gips. Muschelstein und Holz , auch
Majoliken . An Scharsischem Kubismus erzogen scheint mit seinem
Tä»nerinnenbildnis ferner 5ienslcr Wiesbaden . A . Antes , hier der
Ueber^ ^ ste , weckt mit seinen mustkschweren träumerischen Köp'en
und Gestalten unbedingte Snmvatbie. Einen erdhafteren . breiteren
T"pns vertritt der Darmstädter Pilartz. etwa m >t dem gutgelun ^enen
Porträikopf des Dichters Georg Kaiser . Rudolf Heß ' halzae'ilmitzte
kleine Pravheti'u und Aprstelköpfe sind mit ihrer leidenschaftlich zer'
klnfteten Oberfläche interessant als Arveriment. Ferner maa die
als Bl" mentopfi ' mkl - id"ng dienende T>rrakottam " ?ke des Dickters
Sckiiebelbut ven ^ li ? ichtcnft in — im Uebriaen hier die scheinbar
einige in Plastik und Zeichnuni aleicb tücht >ae Begabung — als
frisch" Iw -' r etwas barbarische Kraftleistung Er^ ähni' Na finden In
der G "" "hik '-aat Hermann Keil mit seinen so fabelhaft tref'sichern
und klib-ien S^olz und Linoleumschnitten hervor , Mit der Straßen-
s?ene . Der barmherzige Samariter" zeigt er sich als ausgezeichneter
Satiriker. Im Räume für Kleinkunst fallen die temperamentvollen
Scherenschnitte des Münchners Eilgert durch die in diesem Material

ungen d«r Reichsbeamten, die selbstverständlich eine «ntfprechenH «
Gehalts- und Lohnsteigerung in den Gemeinden nach sich ziehen , wird
der Perfonaletat Erfurts um weitere 22,K Millionen steigen und eine
Gesamtsumme von SS 899 909 Mark err« ich« n . Der Vergleich dieser
ungeheuren Beträge mit der Vinnahm « aus der Einkommensteuer
und die Tatsache , daß die Personalausgabeneiner Stadt einen zwar
erheblichen, aber immerhin doch nur einen Bruchteil der Gesamt¬
belastung darstellen, zeigt die völlige UnHaltbarkeit der gegenwär¬
tigen Regelung , die noch dadurch verschlimmert wird , daß auch nicht
einmal die den Gemeinden gesetzlich zustehenden Beträge vom Reich
überwiesen worden sind . Die meisten Städte haben sich in ihrer Not
mit dem sehr bedenklichen Mittel behelfen müssen , kurzfristige Dar¬
lehen bei ihren Sparkassen zu nehmen, da die gesetzliche Grenze für
die Aufnahme langfristiger Anleihen bei der eigenen Sparkafsenver -
waltung überall längst erreicht war. Die Privatgeldgeber, vor allem
die Privatbanken, sind angesichts der mangelnden Konsolidierung des
gemeindlichen Finanzwesens nicht mehr bereit , Kredite zu bewil¬
ligen , und es ist mit Sicherheit zu erwarten, daß in absehbarer Zeiteine große Reihe selbst der bisher bestverwalteten Stadt« ihr« Zah¬
lungsunfähigkeit erklären müssen . Wenn das auch für den ein¬
zelnen Staatsbürger deswegen zunächst ohne unmittelbar wirkende
Folgen bleiben wird , weil selbstverständlich im letzten Augenblick
Reich unb Staat gezwungen sein werden, einzutreten , so ist di ^ e Ent¬
wicklung doch für die Allgemeinheit insofern von der verhängnis¬vollen Bedeutung , als die verzweifelt« Lage der Gemeinden die
Folg« haben muß. daß notwendigste Maßnahmen in den Gemeindenaus Mangel an Mitteln unterbleiben .
^ Die berufenen Vertreter der deutschen StÄdte . der deutsche« tädtetag und der Reichsstädtebund, haben jetzt auf ihrer Sitzung inBerlin in letzter Stunde nochmals Hre warnende Stimm« erhoben.Sie haben es offen ausgesprochen, daß die deutschen Städte in ihrerGesamtheit vor dem finanziellen Zusammenbruch stehen . Sie habendie Erklärung der Reichsregierung , die sich im Falle der Not bereit' Inden wrll , die Kosten der neuen Gehalts - und Lohnregelung in denGemeinden finanziell zu gewährleisten, als gänzlich unzureichend zu¬rückgewiesen . Sie verlangen Rückgabe ihrer alten Finanzhoheit und
endgültige Sicherung ihrer finanziellen Grundlagen .Die Zeit nach der Revolution hat weitreichende Projekte in
Reich und Staat entstehen lassen . Diese Projekte haben aber häufigdas Nächstliegende übersehen, die Aufrechterhaltung des Zufammen-hanges mlt dem organisch und historisch Gewordenen. Am stärkstentrifft dies zu für die neue Steuergesetzgebung des Reiches . Diesewollte Großes schaffen , hat aber die natürlichen Stützen der Reichs-
e
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Graf terch -nfeld von Berlin- zurück .
Die bevorstehende Debatte im Landtig .

mir . München. 14. Nov. lDrahtmeldung unseres eigenen Ve-
lichterstatte-rs .) Der bayerische Ministerpräsident ist von feiner Ber¬liner Reise zurückgekehrt . Wie wir hören, wird Graf Lerchenfeldin der Mittwochsitzung des bayerischen Landtages über die Ergeb¬
nisse der Verhandlungen mit der Reichsregierung berichten. Die
Rode wird diplomatischen Charakter tragen . An die Rede soll sicheine große politische Debatte anschließen , in der besonders die Mehr -
heitssoztalisten aus ihrer bisherigen Reserve herauszutreten beab¬
sichtigen . Voraussichtlich wird mit dieser Debatte auch die Be.
svrechung der Interpellation über die Geheimbünde in Bayern ver¬
bunden werden . Wie wir weiter erfahren , wird die U .S .P . eine
Interpellation über die Behandlung der Staatsgefangenen ein¬
bringen . Es steht noch nicht fest, ob diese Interpellation ebenfallsim Anschluß an die politische Debatte verhandelt werden wird .In hiesigen politischen Kreisen ist man der Ansicht , daß die Aus¬
sprache zwischen Graf Lerchenfeld und der Reichsregierung über die
monarchistische Bewegung in Bayern, insbesondere über die Stellung¬nahme der bayerischen Regierung zu der Kundgebung des Kron-vrirnen nicht zu einem vollbefriedigenden Ergebnis geführt hat. Man
ivricht sogar von der Gefahr einer neuenKrife zwischenBayern und dem Reich . Die Reichsregierung hat nach unsererKenntnis von dem bayerischen Kabinett eine klare und bündige Er¬klärung und ein eindeutiges Bekenntnis zur Republik verlangt. DieseFrage beschäftigte heute nachmittag auch den Ministerrat, ohne daßbekannt wurde , ob dieser zu einem Ergebnis gelangte . Auch dieKoalitionsvarteien werden sich morgen zu besonderen Beratungenzusammenfinden.

WTB. München. 14 . Nov . Die amtliche Korrespondenz Hofsmann
schreibt : Der bayrische Ministerpräsident Graf Lerchenfeld ist aus
Ber ' in zurückgekehrt . Er hatte bei feinem Aufenthalt in Berlin
Gelegenheit , mit dem Reichskanzler und einer Anzahl von Reichs-
mini^ern sich über die allgemeinen Richtlinien der inneren und äuße¬
ren Reichspolitik , dabei vor allem über die Bayern berührenden
Angelegenheiten auszusprechen. Hier standen die Sorge um Maß¬
nahmen gegen die Preistreiberei und Teuerung , sowie die Sicher-
stspung der Versorgung Bayerns m >t Kartoffeln und Getreide im
Vordergrund . Hierbei ist de '- bäuerisch ? Standpunkt in weitgehendem
Maße anerkannt worden . Was die in dex Presse wiederholt erwäbn -
ten Verhandlungen über das Konkordat anbelangt, so ergaben sich
diese ans dem Zusammentreffen der Reise des Nuntius mit der Reife
des Ministerpräsidenten nach Berlin. Dabei handelt es sich lediglich
um Vorbesprechungen über den Abschluß eines Reichskonkordats mit

der Maßgabe , daß der Fortführung der Verhandlungen über ein selb¬
ständiges bayeriiches Konkordat zwischen der bayerischen Regierung
und der Kurie nichts im Wege stehe.

Der demokratische Parteitag in Bremen .
14 .11. Bremen, 14 . Zlovember. sDrahtmeldung unseres eigene»,

Berichterstatters .)
Meinungsverschiedenheiten traten am Montag vormittag noch

in der Flaggenfrage auf . zu der einzelne Anträge eingebracht worden
waren . Schließlich einigte man sich aber auch hier . Das Ergebnis
der manchmal sehr temperamentvoll geführten Diskussion war,
daß die Partei nach wie vor sür die Beibehaltung der verfassungs¬
mäßigen Flagge eintritt . Die Ilmbildung der preußisch . Regierung sand
gleichfalls die Billigung des Parteitages . Lebhaft bedauert aber wurde
das Ausscheiden Fischbeksals Handelsminister . Im Zusammenhang mit
dieser Frage steht die Erörterung der Frage „Demokratie und ge¬
werblicher Mittelstand " Das Mitglied des Reichswirtschaftsrats
Herrmann aus Reutlingen , sprach in seinem Vortrag die Erwar¬
tung aus . daß die Partei auch in Zukunft alles tun werde, was in
ihren Kräften stehe, um Handwerk und Kleingewerbe in ihrem schwe¬
ren Wirtschaftsstnnd zu unterstützen. Die Beratung der Steuelsragcn
wurde einem fachmännischen Ausschuß übertragen . Von besonderer
Bedeutung war die Behandlung der Bildungsfrage. Fräulein Dr.
Bäumer zeigte, wie sie sich den Geist , der in unserer Jugend berrjchen
solle , vorstellt und schilderte sodonn die Aufgaben für die Schule der
Gegenwart . Weitere Redner sprachen sick in ähnlichem Sinn aus.
Der Generalsekretär des Deutschen Lehrervereins Tews referierte
über den Entwurf des Reichsschulgesetzes in ähnlicher Weise, wie er >
dar schon in Versammlunaen der Lehrer aetan batte Er lehnte den
Gesetzentwurf ab . Das Gleiche tat auch Moehring von Breslau . Zum
Schluß wurde noch die Frage der Berufspolilik beraten und zwar
die der Angesielltenschaft, der Handwerker, der Beamtenschaft A'ich
hierzu wurden Anträge und Entfckließunaen angenommen . Der
Parteitag wurde mit einem von der ganzen Versammlung beg - istert
aufgenommenen Hoch auf das deutsche Volk und das deutsche Vater¬
land geschlossen.

Bürqerschaftswahlen in Lübeck.
f . Verlin, 14. Nov . Bei den qestrigen Bürgerfchaftswahlen in

Lübeck erhielten van insgesamt K4 900 Stimmen die Mehrheitssozial¬
demokraten und Unabhängigen 319V8 , die Kommunisten 4317 . die
Vereinigten Bürgerlichen Parteien 19 794 , der unpolitische Bürger«
bund 35S5, die Grundeigentümer S97K Stimmen. Das Verhältnis
der sozialdemokratischen Abgeordneten zu den bürgerlichen in der
neuen Bürgerschaft ist 44 zu 3«.

Arbeitsaufnahme in den Berliner Gastverken .
L. Berlin, 14 . Nov. Im Laufe d«s heutigen Taqes wurde iit

sämtlichen Großberliner städtischen Gaswerken die Arbeit wieder
aufgenommen.

40 Millionen Mark Mr OPVan.
L. Verlin, 14. Nov. Laut „B . Z .

" haben die für die Hilfsaktion!
für Oppau von den verschiedenen Behörden und Organisationen ein«
geleiteten Sammlungen bisher d«n Gesamtbetrag von 49 Millionen
Mark ergeben.

Mine politische Nochrichten.
— Personalveränderungen im Auswärtigen Amt. Die Personal»

und Sachreformen innerhalb des Auswärtigen Amtes nähern sich
jetzt ihrem Abschluß . Nachdem der bisherige Staatssekretär T»oy6 als
Gesandter nach Peking gegangen ist , hat der Reichspräsident den Mi¬
nisterialdirektor von Simson , der bisher bereits Boy6 vertrat , zum
Staatssekretär im Auswärtigen Amt ernannt. Herr von Simson ,
der erst 1870 geboren ist. hat ein « s«hr rasch« Karriere gemacht . Er
ist 1911 ins Reichsjusti,zamt eingetreten , ging 1913 ins Wirtschaft?-
Ministerium und wechselte ein halbes Jahr später ins AuswärtigesAmt herüber , wo der Minister Simons, der ihn außerordentlich
schätzte, vornehmlich als glänzenden Jurist , ihn zum Direktor der
Länderabteilung machte . Er wird als Staatssekretär die Leitungder wirtschaftlichen Fragen übernehmen . Nachdem das Ostreferat ,in dem ein eigenes Referat für die nissischen Randstaaten geschaffen ^
ist, mit Herrn von Maltzahn neu besetzt ist » nd Herr von Mutius das
europäische Referat übernommen hat . bleibt nur noch das Referat/
Uebersee zu besetzen, das England mit seinen Kolonien , Amerika und
Afrika umfaßt Die Leitung hat jetzt Herr von Schubert . Ob frei¬
lich diese Gliederung glücklich ist, dagegen haben wir bereits früher
Bedenken geltend gemacht , weil sie die von unserer Politik aus natür. ^
liche und notwendige Einheitlichkeit der Betrachtung zwischen Frank¬
reich und England zerreißt .

- IZMo « str »ltv L. ^ ILLZ

ganz verblüffende Schlagkraft des Ausdruckes , auf . — Mit mehr i
Vorbehalt ist sicher im Ganzen die Malerei der Ausstellung zu beur¬
teilen , Bei allem Willen zur Abklärung vermißt man letzte Wärme ,
Die beiden Darmstädter Thefing und Gnnschmann. deren große, etwas
laute Bilder den Hauptsaal beherrschen , haben viel Gemeinsames :
beide verwenden weise Gelerntes aus der „alten Schule"

. Thesing zeigt
sich als verständnisvollen E^zanncschiilcr mit einer eignen , in heftiger
Farbigkeit sich äußernden Note . Strenger noch als bei ihm, kantig
stehen Gunschmanns Gestalten im Räume , drängen geradezu aus der
Bildebene heraus ' bei dcu Liebespaaren küblt man sich nicht nur
im Motiv auch in der Vertikalität der Geste an manche Marpes
erinnert , wodurch aber gerade die in Heller Kälte leuchtenden, im
Hintergrund mitunter renoiriich poliert, '» f .ist schmetternden Farben
noch befremdender wirken Ewald - Hanau ist ebenso geistreich wi :
Manet. wirkt jedoch , da ikm dessen würzige Sinnlichkeit mangelt , blut¬
leer. D a v r i n gh a u s e n gibt in den beiden ihn hier höchst unglück
lich vertretenden Bildern „Ebristus als Kind" und Porträt Herr
Fleudenberg Stnndberpsche Mimik , das le ^zt uns heute nicht mehr.
Eine wahr ? Erquickuiig dagegen findet man wieder in Joses Eberz'
Farbenräuschen , seinen italienischen Aquarellen . Ansätze zu stärkerem
Können finden sich vor allem noch bei dem stark zu Schrimpfs gewalt¬
samer Art bintendierenden Freund - Fischer Darmstadt , dem Düssel¬
dorfer Levi und zwei Frauen : Gertrud Ullmann versucht nicht ohne
Erfolg aus Motivischem beraus Stimmung zu entwickeln „Rückkehr
vom Tempel" während Milla Eßlinqer gerade dadurch interessant ist,
daß sie in einer „Landschaft im Wind " die Dynamik des Nawrge-
schchens direkt in Farbwerte zu übersetzen strebt. ^

Eine besonders
interessante R "lle spielt hier ferner noch Ewald Dülberg -Kasfel als
Schöpfer der Malereien der vom Architekten Soeder -Wetzlar entwor¬
fenen Holzkirche . Ob freilich der anspruchsvolle, etwos hochtrabende
Ton . den er hierbei anschlägt, sich eignet , religiös - Volkskunst wieder-
zuerleben, muß zweifelhaft bleiben . Ueberhaupt geht man in dem
Einen leer aus bei dieser heutigen Malerei, gerade in dem . was an¬
fangs mit tausend Zungen als das gai » e neu Erlebte verkündet
worden war. svürt man ' ur Versagen : das eiaentliche Vei -anlertsein
im Mctavhvsifchen ist nicht da oder nicht mehr da , Farbe bleibt bier
Aorbe und wird ni -̂ t mehr durchblutet von , innerer gewaltiger G 'ut,
Fläche bleibt als Raumabarenzuna bestehen , die Lini « bringt nicht ,
wie bei den b-sten der Friiberen Marc !) die heimliche M " fik
der Dingo üum Tönen . Und wo Wille da ist . wieder mehr zu aeben
als Oberfläche. n»> Symbole erfaßt werden und in Farbe und Kurve
Deutung versucht wird — man kann sich nicht helfen, da schm " ckt es
heute immer irgendwie nach Plakat . . Dr . M . Rieß .

Die Nobelpreisträger .
Den Dichterpreis der Nobel st iftung erhielt, wie

schon kurz mitgeteilt, der 77jährige französische Dichter und Schrift¬
steller Anatole France . Der Katalog seiner Schriften geht
in die Dutzende. Viele seiner Vücher sind ins Deutsche übertragen
worden, so „Die Insel der Pinguine"

, „Thais"
. „Auf dem weiß««

Fels : n"
, „Klio "

, „Die Vralküche zur Königin Pedauque "
. Seines

eigene Jugend schilderte er jüngst in dem anmutigen Buch „Vom
kleinen Peter"

. Er ist geborener Pariser und sein « igentlick>« r Nanr«
lautet Thiebaut. Als Politiker ist er wi« Viktor Hugo ganz Tem¬
perament , und während er während des Krieges als Militarist !
gelten mußt« , soll er kürzlich seine Zugehörigkeit zum Kommuni «
mus erklärt haben . Trotz seines hohen Alters ist Anatole Franc«
noch geistig und körperlich vollkommen rüstig, und noch im vorige»
Jahre überraschte er seine Freunde durch seine Heirat.

Der Friedenspreis ist dem Professor der Astronomie am
Kopenhagener Observatorium Elis Stroemgren verliehen
worden. Stroemgren ist 1870 in Hesingborg in Schweden geboren
und war Privatdozent an der Universität Kiel , als er 1997 d«n
Ruf als Ordinarius ^iir Astronomie und Direktor der Sternwarte
in Kopenhagen als Nachfolger Thieles erhielt . Ein international
zusammengesetztes Komitee zur Beurteilung der Bewerbungen schlug
damals einstimmig Stroemgren vor . Professor Stroemgren gehörte
unbestreitbar zu den Persönlichkeiten, die vom ersten Tag« des
Krieges an energisch u . zielbewußt im Geiste Nobels gearbeitet haben.»

Der Nobelpreis für Physik kommt nach Deutsche
land . Geheimrat Prof . Dr . Walther Nernst , der augenblick¬
liche Rektor der Berliner Universität , erhielt ihn , eine Weltberühmt-
heit , der Ehrendoktor verschiedener deutscher Hochschulen und Ehren¬
mitglied ausländischer Hochschulen ist. Noch im Dezember 191S
wurde er zum ordentlichen auswärtigen Mitglied der schwedischen
Akademie der Wissenschaften ernannt. Ei ist der hervorragendste
Vertreter der physikalischen Ehemi« . Er stammt aus Briefen in
Westpreußen und steht im 58. Lebensjahre . Er wurde 1997, von
Köttingen nak Berlin berufen . Nernft ist trotz feiner hohen wissen¬
schaftlichen Verdienste auf mannigfachen praktischen Gebieten tätig.
So hat sich der berühmt« Gelehrte , der dem großen Publikum be¬
sonders durch die nach ihm benannte Rernftlampe bekannt wurde ,
auch um sl » Stadtverordneter verdien »
gemacht .
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Wucher und Kartoffelnot .
-- In einem ..Wucher und Kartoffelnot " überschriede-

nen Artikel äußert sich Minist» des Innern Remmele in der
„Karlsruher Zettung " u. a. :

„Die Kartofselnot braucht zur Zeit nicht lediglich in dem
Mangel einer zwangsläufigen Erfassung der Kartoffeln erblickt wer-
den,' ein wesentlicher Grund der Schwierigkeiten in der Eindeckung
des Winterbedarfs ist in dem Aussall der Kartoffelernte zu er¬
blicken . In Mittelbaden und in der Rheincbene war die
Ernte höchst ungenügend , in anderen Teilen des Landes und des
Meiches allerdings recht ergiebig . Schon frühzeitig ging die Jagd

j« achKartoff « ln los . Aus dem Lande liefen hintereinander her :
! ortsansässige Auskäufer. Händler , Vertreter von Konsumvereirren,
solche von Beamtenvereinen , von Betriebsräten , von Fabrikkantinen ,von Städteverwaltungen usw . Die Folge dieser unnatürlich ge¬
steigerten plötzlichen Nachfrage muhte sich in der Preisbildung zei¬
gen. Da » Ministerium dcs Innern hat sich zwar bemüht , die N - ch
frage auf ein erträgliches Maß dadurch herabzudrücken, daß zunächst

' den Aemtern zur Pflicht gemacht wurde , allen unz .:v«rlä sigcn Händ¬
lern die Erlaubnis zu versagen und außerdem auch den zugelassenen
Handel schars zu überwachen. Die überstarke Nachfrage nach

^Kartoffeln setzte sich jedoch über jegliche Bedenken und Preisschianken
!hinweg . Eine Einschränkung dieses wilden Wettlaufs nach Kar¬
toffeln erschien nur möglich durch Herbeiführung genügender Mengen
aus den Nachbarländern und aus den Überschußgebieten des
Nordens .

, Das Ministerium des Innern hat das Neichsministerium wie¬
derholt ersucht , für die in Pommern getauften und für Baden be¬
stimmten Kartoffeln die erforderlichen Wagen sofort bereit zu stellen.
Tatsächlich sind über 199 Wagen Kartoffeln aus Nord¬
deutschland nach Baden gekommen . Das württember¬
gische Ernährungsministerium hat auf das dringende Ersuchen des
Ministeriums schon anfangs Oktober die Versicherung gegeben, daßder Ausfuhr von Kartoffeln von Württemberg nach Baden grund¬
satzlich nichts im Wege stehe. Leider ist es aber nicht gelungen er¬
hebliche Mengen Kartoffeln aus Württemberg herauszubekommen.

Der Gedanke, durch Staatszuschüsse den Preis der Kartoffeln
nieder zu halten , läßt sich in Baden nicht realisieren , denn er setztvoraus , daß man es, wie in Bayern , mit einem abgeschlossenen
Wirtschaftsgebiet zu tun hat . das seinen Eigenbedarf selbst auf¬
bringt . Weder vom Ministerium des Innern , noch vom Devoll
mächtigten des Reichsbeauftragten des Reichskommissars für A ' s
und Einfuhrbewilligungen wurde Genehmigung zur Ausfuhr von
Kartoffeln gegeben. Ob tatsächlich deutsche Kartoffeln in großen
Mengen in der Schwei, zum Verkauf gekommen sind, darüber sind

Illach Feststellungen im Lauf .
Nach Beseitigung der Zwangswirtschaft besteht für die basische

^Regierung nur noch die Möglichkeit, gegen Auswüchse beim
Einkauf von Kartoffeln einzuschreiten und im übrigen hel-lftnd und unterstützend dafür Sorge zu tragen , damit Kartoffeln von» ußerbadifchen Ueberschußgebieten nach Baden hereinkommen.

"

t

Vsm badischen tandtag .
Di« neue Besoldqngsvorlage vor dem Landtag.

-- Der Reichstag hat bekanntlich am letzten Freitag die Be¬
soldungsordnung jür das Reich erledigt . Die neue Besol -
dungs vorlag « die die bad . Regierung dem Landtag diese

>Woche vorlegen wird , soll schon am nächsten Freitag verab -
jschiedet werden , um auch die bad. Beamtenschaft fo rasch wie möglichiin den Genuß der erhöhten Bezüge gelangen zu lassen. Wie sich die
!Arbe,t des Landtages hierauf gestalte . steht noch nicht fest , doch
dürfte die eigentliche Parlamentsarbeit erst im Januar beginnen .

Anträge des Zentrums.
- -- Die Zentrumssraktion des bad. Landtags brachte

verschiedene Anträge ein . So verlangt « in Antrag Rüger und
^Gen . , die bad . Regierung wolle bei der Reichsregierung auf eine
unverzügliche zeitgemäße Abänderung des S LI des Einkommen¬
steuergesetzes in ver Fassung vom 2t März 1921 hinsichtlich der
kleinen und mittleren Einkommen hinwirken , da die ungemein rasche
Stafselung des Steuersußes mit der im Laufe dieses Jahres erhöh¬ten Geldentwertung und Teuerung d 'r zur Lebenshaltung notwen¬
digen Bedarfsartikel nicht mehr in Einklang zu bringen ist.

Ein Antrag Weißhaupt verlangt , die Bad . Regierung
volle bei der Reichsregierung dahin wirken, daß bei Einführung
eines Derficherungsgesetzes von Erhebung der Steuern für Feuer - ,
Hagel - und Lebendviehversicheruna Abstand genommen werde.

Ein weiterer Antrag Weißhaupt und Gen , verlangt, daß
die bad. Regierung bei der Reichsregierung für Abänderungdes Um-fatzsteuergesetzes in dem Sinne eintritt , daß der
Eigenverbrauch der Erzeuger bei Einsetzung der Umsatzsteuer außer
Betracht bleibt .

Antrüge des Landbundes . '
--- Die Fraktion des Landbundes hat dem Landtag einen

Antrag betr . der Eoldwertsteuer in Form einer Zwangshvpothek un¬
terbreitet . in dem die Regierung ersucht wird , bei der Reichsregie-
riing dahinzuwirken . daß die Pläne , eine Goldwert steuerin
Form einer Zwangshypothek auf den Besitz von Grund
And Boden einzubringen , nicht zur Durchführung kommen .

Ein w » iterer Antrag des Laudbundes , ersucht die Regierung ,dabin zu wirken, daß die auf Antrag der Vadischen Regierung er¬
lassene Verordnung über das Verbot des Brennens von
Topinambur vom Mai 1917 sofort aufgehoben wird , wäh ^
rend ein Zentru .nsantrag verlangt , daß die Badische Regierung b i
der Reichsregierung für umgehende Aushebung dieses Verbots
«intritt .

Tin von den sieben Mitgliedern des Landbundes ein-
Sebrachter Antrag ersucht die Regierung , bn der Reichsregierung
dabin zu wirken, daß von der Umsatzsteuer der sogen . Eigenverbrauch ,
die V' chumsätze infolge von Seuchen und anderen Unglücksfällen,
die Naturalabgaben von Vieh usw . an den Feindbund und die
Neinsteuerbeträg « frei bleiben.

Ein von dem Abg , von Aue sWirtsch, Vgg.) eingebrachter
^nd von dem Landbun > mitunterzeichneter Antrag verlangt im
Interesse der Behebung der Wohnungsnot durch inten -
" vere Förderung der Neubautätigkeit den sofortigen planmäßigen

Abbau der Zwangsbewirschaftung des Wohnungswesens , wofür die
bad. Regierung bei der Reichsregierung vorstellig werden solle .

AnS dem evangelischen Äirchcndienst .
Anläßlich der Hundertjahrfeier der badischen Kirchenunion wur¬

den von der Kirchenregierung zu Kirchenräten folgende Geistliche
ernannt : von den Mitgliedern der Kirchenregierung Dekan D. Hol¬
dermann in Rötteln und Pfarrer Wurth in Bretten , aus der
Zahl der Geistlichen Pfarrer Achtnich in Mannheim , Pfarrer
Barck in Lahr , Dekan Gammerer in Wertheim , Dekan Däub --
lin in Weinheim . Oberhofprediger Fischer in Karlsruhe , Dekan
Jacob in Offenburg , Pfarrer Kappler in Dossenheim , Diako-
nissenhauspfarrer Katz in Karlsruhe , Pfarrer Kölln er in Könd-
ringen , Pfarrer Dekan Dr . Monton in Breisach. Dekan Rapp in
Karlsruhe , Psarrer Schober in Helmstadt. Dekan Seitz in
Wolfenweiler , Dekan Specht in Zell i . W„ Dekan Speyerer in
Rastatt , Dekan Bischer in Mosbach. — Durch die Kirchenreoierung
wurde der von der Kirchengemeinde Esringen gewählte Pfarrer
Hermann Greiner als Pfarrer in Efringen bestätigt .

Karlsruhe

: : : Karlsruhe , 14 . New . Die Generalversammlung
des Bad . Landesverbandes , gegen Alkoholismus ,
über die wir schon berichtet haben , richtete in einer Ent¬
schließung folgende Forderungen an die badische Staatsregie¬
rung : 1 . Bei der Reichsregierung dahin zu wirken, daß die Frei¬
gabe von Eetreide , Zucker , Kartoffeln , Obst und ähnlichen Nähr¬
stoffen zur Herstellung von alkoholischen Getränken sofort weitest¬
gehend beschränkt werde mit dem Ziel völligen Abbaues , 2 . Inner¬
halb des Landes durch Landcsgesetzgebung in gleichem Sinne vor¬
zugehen . 3. Die gärungslose Früchteverwertung wissenschaftlich und
praktisch durch Bereitstellung von Staatsmitteln zu fördern. Bei
der Ausgestaltung der Gesetzgebung da 'ür Sorge zu tragen , daß die
Gemeinde , die die Folgen der Trunksucht an den Ausgaben der
Armenpflege und Fürsorge zu tragen hat , das Bestimmungsrecht über
die Schankeraubnis oder Schankverfagung erhält fGemeindebestim-
mungsrecht in Verbindung mit sachgemäßer allgemeiner Reform des
Schanlkcnzessionswesens) .

: - : Pforzheim , 14 . Nov. In de: bei Neuenbürg gelegenen
württembergischen Gemeinde Schwann wurde das Oekonomiegebäude
dcs Holzhändlers Ernst Bürkle eingeäschert. Man vermutet Brand¬
stiftung.

Sch . Kappelrodeck . 14 . Nov. Infolge des umfangreichen Brannt -
weinbrennens ist der Bedarf und die Nachfrage nach Brennholz der¬
art groß, daß bei einer Holzversteigerung für einen Ster Holz bis
zu 400 söhne Fuhrlohn ) bezahlt wurde .

Mannheim

Mannheim , 13 . Nov. Die Stadtverwaltung hatte letzter Tage
an das Ministerium dcs Innern eine Anfrage gerichtet bezüglich der
Schwierigkeiten im Kartoffelbezug aus Württemberg und
Bayern, dem Verbot der Butter - und Käseausfuhr aus
Bauern usw . In der Erwiderung des Ministeriums wird be¬
merkt : „Württemberg hat die Zusicherung gegeben, daß Kartoffeln
insoweit nach Baden zur Nusfuhr zugelassen werden , als die Er¬
nährung der Bevölkerung in Württemberg hierdurch nicht gefährdet
wird . Klagen über mangelndes Entgegenkommen bei der Ausfuhr
von Kartoffeln aus Bayern sind bis jetzt nicht zu unserer Kenntnis
gekommen . — Sowohl Württemberg wie Bayern haben dem ba¬
dischen Staat ein monatliches Kontingent an Butter
und Käse eröffnet , das zu je einem Drittel durch den Großhandel
die Konsumvereine und den Molkereiverband zur Verteilung kommt .
Da die Menge zur Belieferung für ganz Baden nicht ausreicht,
können die großen Städte nur nacheinander bedacht werden. Ueber
die Frachtermäßigung für Kartoffel -Wagenladungen schweben noch
Beratungen bei den zuständigen Reichsstellen. — Bezüglich der
lleberschwemmung der Geschäfte deutscher Städte
durch Ausländer , erklärt das Ministerium , daß im Benehmen
mit dem Reichskommissar für Aus - und Einfuhrbewilligung in
Karlsruhe, alle Maßregeln ergriffen worden sind , um den Ausver¬
kauf durch Ausländer nach Möglichkeit zu unterbinden .

: - . Weinheim . 14 , November. Junge Burschen gaben in letzter
Zeit bei Benutzung des Sxätzuoes von Mannheim nach Weinheim
durch ihr roh«s und unflätiges Benehmen Anlaß zur Klage . So be¬
lästigten sie dieser Tage einen im Abteil mitfahrenden älteren Herm
und eine Dame durch das Singen von unanständigen Liedern und
Zoten. Zur Rede gestellt, drehten sie den Mitreisenden mit Tätlich¬
keiten . In Weinheim wurden ihnen von dein ainsichtsführenden Be¬
amten die Fahrkarten abgenommen und die Burschen wegen Erre¬
gung öffentlichen Aergernisse? und Bedrohungen angezeigt , — In¬
folge unliebsamer Vorkommnisse wurde das Zugpersonal der elek
irischen Straßenbahn Weinheim von der Direktion der O E G . ange¬
wiesen genn Ungeböriokeiten einzelner Fahrgäste und Belästigungen
der Mitreisenden einzuschreiten.

) : : ( Tauberbischosoheim, 14 . Nov. Der Bllrgerausschuß
befaßte sich in seiner letzten Sit -ung mit dem Voranschlag für
1921/22, der mit einem Gesamtfehlbetrag von 32NK92 Mark ab¬
schließt . Die Umlage für die Liegenschaft ? - und Betriebsvermögen
muß zur Deckung des Fehlbetrags auf 2 59 (gegen 41 P '

g. im Vor¬
jahr ) erhöht werden . Der Bllrgerausschuß stimmte mit 31 gegen
29 Stimmen d !«ler Erhöhung zu.

Freiburq

^ Kehl, 15. Nov. (Der Voranschlag .) Heute wird sich der
Bürg er au schuß mit dem Voranschlag der Stadt Kehl zu be¬
fassen haben . Derselbe ficht in Einnahmen 2 19t 189 in Ausgaben
4 233 879 vor . Die durch Umlage zu deckende Summe beträgt somit
2 939 99!, ^t . Es wird ein Umlagesuß von 4 .35 vorgeschlagen .

: : Osfenburg , 14 . Nov. In der vorgestrigen Stadtverord -
netcnfitzung wuide beschlossen, das Grundgehalt des Ober¬
bürgermeisters auf 25 999 K und das des zweiten Bürgermeisters
auf 18 909 festzusetzen. Fenrer wurde der Erbbauvertrag zwischen
der Stadt und der Mieter - und Handwerkerbangenossenschaft Offen¬
burg genehmigt. Dadurch wird eine rege Bautäti " keit hervor¬
gerufen werden. Ferner wurde beschlossen, die städtische Milch-
zentrale zu verlegen , den Wasserzins zu erhöhen und sür das Indu¬
striegelände neue Ländereien zu erwerben : ferner wurde die Er¬
höhung der Marktgebühren , die Versorgung des Industriegeländes
mit Wasser beschlossen und ein Zuschuß von 19 999.— für das
Stadttheater und von weiteren -K 19 099 .— für die Stadtkapelle be¬
willigt . Eine große Debatte löste die Frage der Abwälzung der
Ncbengcbühren der Vermieter aus die Mieter aus , die demnächst
geregelt werden soll.

Offenburg. 14 . Nov . Die Angstkäufe haben in hiesigen Ge¬
schäften und in denen der Orte in der Umgebung einen derartigen
Umfang angenommen , daß nicht nur die Ladeninhabcr dazu Über¬
gehen , verkürzte Verkaufszeit einzuführen , sondern auch das Bezirks¬
amt und die Staatsanwaltschaft davor warnen und auffordern , alle
Fäll » "in Preiswucher zur Anzeige zu bringen .^ Lahr . 14 . Nov . Ein ^ Angestelltenversammlung ln
Lahr beschäftigt » sich mit den bisherigen Verhandlungen mit den
Arbeitgebern , die das Verlangen der Angestellten, einen Lei¬
stungstarif ins Leben zu rufen , angenommen hatten . Dieser
Tarif sollte in den nächsten Wochen von einer Kommission ausgestellt
werden . Wegen der immermehr zunehmenden Teuerung forderten die
Angestellten eine sofortige Gehaltserhöhung , wobei die Arbeitgeber
das Angebot machten: LS Prozent für Oktober und 39 Prozent für
November auf die derzeitigen gesamten Einkommensbezüge. Um
möglichst rasch die Mittel zu erhalten , die Kaufkraft des Geldes aus¬
zunutzen , erklärten sich die Angestellten in einer Entschließung mit dem
Angebot der Arbeitgeber einverstanden ,

---- Kürzen sA . Lahr ) , 14 . Nov. Ein Herzenswunsch der hiesigen
Gemeinde ging kürzlich in Erfüllung durch die Abholung der beiden
neuen Glocken am Bahnhos Friesenheim , woran sich die Ge¬
meindebehörde, die Geistlichen . Kirchengemeinderäte und Stiftungs -
räte , die Lehrer und andere hiesige Bürger beteiligten . Ein statt¬
licher Zug von 10 Fuhrwerken mit 12 Vorreitern an der Spitze be¬
werte sich nach dem Bahnhof . Bei der Rückkunft erwarteten die
Schulkinder und die hiesige Musikkapelle am Eingang des Dorfes
den Zug , der sich nun , mit der Musik voraus , durch die Straßen be¬
wegt« . Trotz des ungünstigen Wetters bildeten viele Neugierig «
Spalier . Der Tag wurde zu einem wahren Freudentag für die Ge¬
meinde. Die beiden Glocken , von denen die größere 18. die kleinere
19 Zentner wiegt , wurden in der Gießerei von Grünert in Villingen
gegossen und fanden durch ihre scheue Form und meisterhaste Aus»
Mhrung ungeteilten Beifall . Die Glocken kommen 83 999 z«
stehen . Der politischen Gemeinde gebührt für dief« Opferwilligkeitder Dank der beiden Konfessionen. Am Sonntag nachmittag findet
die kirchliche Weihe statt . Um der Schuljugend diesen Taa noch lange
in guter Erinnerung zu erhalten , soll beim erstmaligen Läuten jeder
Schüler mit Wurst und Wecken dedacht "i « rden.

Freiburg, 14 . Nov . In einer Sitzung beschloh der 188S g«i
gründete „Freiburger Karnevalverein " im Hinblick auf die Zeitlage
in diesem Winnter keine karnevalistischen Veranstaltungen abzu¬
halten .

— Lörrach, 13 . Nov. (Warnung der Staatsanwalt¬
schaft .) Die Lörracher Staatsanwaltschaft erläßt folgende War¬
nung : „Seit Einführung der Warenausfuhrsperre mehren sich die
Fälle , daß Grenzbemohner ausländischen Schmugglern Unterschlupf
gewäbren , Waren für sie lagern und ibre Räume z-um UmNeiden
und Verpacken der Waren nir Nerrügnng stellen . Wer solcher Mit¬
wirkung zum Schmuggel überführt wir , bat rücksichtslose Strafver¬
folgung und wie der Schmuggler selbst Freiheit «- und Geldstrafenmit Vaßenliiehung und sofortiger Verhaftung zu gewärtigen .

"

K o n st a n z

() Waldshut, 14 . Nov. In Hänner ist da» Wohnhaus der
Gebr . Jehle in Schutt und Asche gelegt worden . — In Alten ,
schwand ist das Anwesen des Landwirts Martin Schneider völlig
niedergebrannt . Außer dem Viehbestand konnte garnichts gerettet
werden.

( : : ) Waldshnt, 14 . Nov. Auch hier wurde in einer Sitzung
der Handels - und Handwerkskammer, des Hauptzollamtes und der
Geschä -tcleuie die Negelung des Ausfuhrverkehr » nach
der Schweiz besprochen . Es wurde der Vorschlag gemacht , dem
Beispiel der Stadt Konstanz zu folgen und auf Waren , deren Aus¬
fuhr im kleinen Grenzverkehr gestattet ist, auf je 199 Mark einen
Auslandszuschlag von 3 Franken zu erheben. Die Geschäftsleute
lehnten aber ein solches Verfahren rundweg ab.

( - ) Konstenz. 14 . Nov . Das Ministerium des Innern hat mit
R ücksicht auf die maßlos gesteigerte Aussuhr an der badisch -schweize-
rischen Grenze die Ausfuhr aller Waren , einschließlich d«r Luxus¬
waren , verboten und scharfe Ueberwachung angeordnet . Von dem
Verbot sind , laut „ Konst . Ztg .

"
, lediglich die Waren ausgenommen ,

die mit Spezialaussuhrbewilligung des Reichswirtschastsministerium »
oder des Neichskommifsars für Aus - und Einfuhrbewilligung ver¬
sehen sind .

) ( Konstanz, 12. Nov . Gärtnermeister K o ch » TrSgerwilen
(Schweiz ) legte an den deutschen Kriegergröbern in Konstanz
am Allerheiligentage einen prachtvollen Waldkranz mit einer
Schleife in den schweizerischen Nationalfarben nieder in Erinnerung
an seine Tätigkeit , die ihn als Gartenbaulehrer der deutschen land¬
wirtschaftlichen Jnterniertenschule auf Schloß Hard bei Ermatingen
in engste Fühlung mit den in der Schweiz internierten deutschen
Soldaten brachte.

Familien - Nackrichten.
SsnSzna nns den Ztandesbürkern Karlsrnve .
Eft« mwe» ot«. 12 Nov : L>anZ WInierbalter von » ruSsal ,ffaulmann !n Mannheim, mit Amalie E f> i « von dier : Konra » votien

von Niederlircben . Ktifcr bi?r, mit Pai 'tlne Hammer Wwe. von
Wanae» : Wilbeim Jacob » von MUllvcim , Bankbeamter dier. mit
Frieda S! a < u s ch Wwe. von Forst : Otto Schwarz von Colmar, Jn -
aenieur bicr. mit Sclcnv Drvmldt von Waldkirch : Anton Slsel «
von Mannheim, Lehrer in Schutterwald mit Emma Morloik von hier.

TodeSfSNe . 12 . Nov. : Anno T r S n d l e, lcd, , ohne BernI, KS Jahre
alt : Rosine Hochhübe r . Wwe. von Paul Hochhnber , Zimmern».. 8L I .
alt : Rea ' na Reitvr , Ehclrau von Benlanun Reiter. st»dt . Arbeiter.
SS Nahr: alt . IZ . Nov . : Cvriak H a a Z. Ehemann. Wirt. SS Jahre alt?
Maria Kuhn . Ehelr, von Jobann Kuhn . Miniltcrialrcchn.-Rat , 23 Jahr«
a 't : Karl Getbel , Witwer, Privat , 66 Jahre alt : Maaval . Schreiner .Ehclr, von Karl Schreiner . Schlosser , öS I . alt : Elisabeth R i h m. Shcfr.
von Wilhelm Rihm, Malcrmciftcr, S1 Jühre alt , Maria Sch » m » « rlen .
Chcsrau von Ernst SchSmperien , Kaufmann, 47 Jahre alt ! Smtl
K a p s e r e r . Ehem .. Mechaniker . 26 Jahre alt.Be 'rdlaunaSze» und TraucrlxiuS erwachsener verstorbene«. Diens¬
ten , IS , Nov . : A2 Uhr : Vecht el , Friedrich , Ncchn .-Nat , Solienstr , 161 :
S Ubr : Schömperlen . Marie , KauimannS-Ehcsrau . Amalienstr, SS:'4Z Uhr Geibel , Karl , Privatmann . Amalienstr. S1 : Z Uhr : Schrei¬
ner , Maadalena. Sch ogers -Ehesrau, EtMnacrstr, 2 : Ubr : Hoch¬
hübe r , Rosina. Aimmermannz.Witwe , ?U>lerslr . 2Z : < Uhr : Trindle ,» rl .. Anna . Privat !» , Krieakstr . 134 : K5 Uhr: Kuhn , Maria . Rech» .-RatS-Ehcsrau . Kornblumcnstr. 2.

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein zuverlüssiaei Seluv - und DeSinsektionkmittel. vesonderi t» der

Zeit der ErkiUtunaen . find die a tbewSbrtcn Kormaniint-Tabletten. lBe-
aucne r im Gebrauch und nachhaltiaer in der Wirknna als Guraelunaen).
Erhältlich in allen Avolbelen und Droaericn . Wir verweisen aus den
unserer beutiacn OrtSaullaae beilieaendcn ProlvcN der Firma Bauer
u , Eie.



Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den IS . November ISA .

Wer ist von der Umsatzsteuer befreit ?
da - Eine Befreiung von der Umsatzsteuer tritt für gemeinnützige

Unternehmen ein . Ueber die Ausdehnung dieser Vergünstigung hat
der Reichssinanzhof eine Reihe von bemerkenswerten Entscheidungen
getroffen . Wenn ein städtisches Theater als gemeinnütziges Unter¬
nehmen anerkannt ist . so gilt dies aber nicht für den Restaurations¬
betrieb , der als selbständiger Geschäftszweig angesehen wird . Da¬
gegen können Höhere Priuatschulen bei gewissen , von Gemeinde¬
behörden auserlegten Beschränkungen in der Leitung und Geschäfts¬
führung als gemeinnützige Unternehmen anzuerkennen sein . Die Ge¬
meinde hat aber keinen Anspruch auf Steuerbefreiung , wenn sie in
Wettbewerb mit dem freien Handel durch Unterbietung der Preise
tritt . Auch eine E . m. b H . zur Beschaffung einfacher Wohnungs¬
einrichtungen mit Hilfe von öffentlichen Mitteln wurde als gemein¬
nützig anerkaunt . Dasselbe geschah mit dem Töchterheim eines
evangelischen Pfarrvereins . Auch eine Besserungsanstalt wurde alz
einheitlicher Betrieb uneingeschränkt als gemeinnützig oder wohltätig
anerkannt . Die Anstalt verwendet ihre Zöglinge zur Erreichung ihres
Zweckes nutzbringend zu entgeltlichen Leistungen , z. B . Nähen , und
Waschen , gegenüber Dritten .

S „Slnstohtarten " . Bei der am 1 Dezember eintretenden Er¬
höhung der Eisenbahnfahrpreise werden sogenannte „Anstoß kar -
t e n " ausgegeben werden . Diese Bezeichnung tragen die Karten nicht
etwa im Hinblick aus die Verteuerung des Reisens , es handelt sich
vielmehr um durchgehende Fahrkarten für solche Reisende , die nach
Stationen jenseits der Vc-rortgrenze gelangen und bis zur Vorort¬
grenzstation die Vorortbahn mit ihrem wesentlich billigeren Tarif
benutzen wollen . Die Karten tragen die Angaben für die zu
benutzende Fernstrecke auf dem oberen Drittel der Karten und die¬
jenigen für die Vorortstrecke auf dem übrigen Teile . Sie entsprechen
in der Farbe den gewöhnlichen Fahrkarten , tragen aber als besondere
Kennzeichnung gegenüber den Vorortkarten einerseits , den Karten
des Fernverkehrs andererseits drei weihe Ouerstreifen auf der
unteren Hälfte . Es werden Fahrkarten 2^ 3. und 4 . Klaffe aus¬
gegeben bei den letzteren wird aus den Vorortstrecken die 3. Klasse
benutzt , dementsprechend ist auch die Kürte auf der einen Hälfte grau ,
auf der anderen braun mit den drei weißen Querstreisen . Die Gül¬
tigkeit der „Answsjkarten " ist auf vier Tage festgesetzt. Die Preise
entsprechen den Fahrpreisen der Einzelkarten für die durchfahrenen
Strecken , und zwar der Vorortstreckc und der Fernstrecke , je gesondert
berechnet ,

<Z Eröffnung des Personenverkehrs nach dem Elsaß . Eine wich¬
tige Neuerung wird dieser Tage Wirtlichkeit werden . Vom 1. De¬
zember soll der Personenverkehr auf der Strecke Rastatt -
Röfchwoog aufgenommen werden . Damit ist zum erstenmal ? seit
Kriegsende der Zugverkehr mit dem Elsas ; wieder aufgenommen .
Von wirtschaftlicher Bedeutung ist diese Tatsache besonders für die
Geschäftswelt .

— Der Monat der Sternschnuppen . In jeder Sternennacht sind
Sternschnuppen vereinzelt sichtbar , doch sind sie im November her¬
vorragend durch Glanz und Häufigkeit der Erscheinung . Dieser wun¬
dervolle Lichtreichtum erregte schon im 18 . Jahrhundert das Erstau¬
nen der denkenden Welt , wovon die Aufzeichnungen Humboldts vom
Jahre 1790 ein beredtes Zeugnis ablegen . Durch besonders präch¬
tig « Sternschnuppenschwärme zeichneten sich die Jahre 1883 und 188«
aus . So wein ein Bericht aus dem letztgenannten Jahre zu erzählen ,
daß am 27 , Nov , sechs Stunden lang ein wahrer Platzregen von feu¬
rigen Tropfen in die irdi ' che Nacht sank . Man schätzt die Zahl der
Sternl «5nuppen in einer Stunde auf 75 000 .

TS. Geburtstag , Am 17 . November begeht Baumcist ?r Martin Daub
seinen 75 Geburtstag >n voller geistiger und kSrVerlicher Frisch «. Herr
Danb hat >n den 7ver bi « Wer Nähren zahlnlch « arökere Staats - und
Privatbanken auSgelilbrt . Rr war lanae Nähre Qbern ^ Ister der Vau »
gc>wcrbc -Jnnuna und ist seit Errichtung der N« ichS »niauversich ruug tn der
Südwestlichen BaugewerkS -BerusSgenoNenschast ehrenamtlich tä » a und zur¬
zeit noch Porsivender der Sektion 2 in Karlsruhe und Mitglj '.h deS Ge -
llossenschaltSvorstandez , Herr Daub hat trov seiner arbeitsreichen Betäti¬
gung als Leiter eines « rohen BaugeschästeS und verschiedener Shi ^ nämtcr
Aeit aelunden . sich auch wissenschastlich zu betStigen . Er hat etwa 54 000
Schmetterlinge lellS ««sammelt , kil » selbst gezogen und diele grobe Piivat -
lammlun « samt der reichhaltigen einschlägigen Literatur mit den jevt
außerordentlich wertvollen sieben riesigen Schränken dem badisch^n Staate
vermacht . Alle , die verrn Daub kennen , haben ihn als einen rechtlichen
lind ehlenleiten Menschen schä ^ n gelernt und wünschen ihm » och einen
langen acicgiictcn Lebensabend ,

Ter Wintersahrplan der Straßeubahu tritt , nach einer Be¬
kanntmachung des städt. Bahnamts , Dienstag , den 15. Mo .
in Kraft . (Siehe Anzeige ).

X Spende siir Oppau . Der Gesellschastsabend , welcher kürzlich
im Künstlerhaus unter Mitwirkung einiger Künstler des Landes '
theaters im Kimstlerhaus stattfand , ergab den Reinertrag von
j1500 Mark , der an die Oppau -Spende abgeführt werden konnte .
> ) ( Drohender Streik der Fuhrleute und Transportarbeiter . In
einer Versammlung der Fuhrleute und Transportarbeiter , welche zu
den augenblilich schwebenden Lohnfragen Stellung nahm , wurde be¬
schlossen , den Schlichtungsausschub anzurufen . Im Falle

die Arbeitgeber an ihrem bisherigen ablehnenden Standpunkt fest¬
halten , werden die Arbeiter in den Streik eintreten .

: : : Spend «. Dem VertehrSverein ist von der Firma Carl Lassen , inter¬
nationales SpeditionShauS , hier , die Summe von 100 Marl zur Unter -
stühung seiner Berel nSausgabcn »»gewendet worden .

s Unfälle . In einer Fabrik in Mühlburg brachte am Samstag
nachmittag ein Schlosser aus Hagsfeld den rechten Fuß »wischen das
Gleis und die Schiebebühne , wodurch der Fuß gebrochen wurde . —
Am gleichen Tage siel ein Maurerlehrling von Mörsch an einem
Neubau in der E '

crwigstraße aus einer Höhe von etwa 2 Meter
von einer Leiter herab und erlitt einen Bruch des linken Hand¬
gelenkes . Beide Verunglückten fmü >en Aufnahme im städt . Kran¬
kenhaus . — Gestern abend drang in einer Meßbude auf dem Meß¬
platz einem Stallburlchen beim Niederbücken ein im Griff « fest¬
stehendes Messer , welches er in der inneren Rocktaslhe hatte , in die
rechte Seite ein . Nach Anlegung eines Notoerbandes wurde er
in das städt . Krankenhaus verbracht .

AttS dem Vereins ! « !» n .

Wr . Der Karlsruher Turnverein 184ki hatte seine Mitglieder
am Sonntag in den großen Saal zum „Kühlen Krug " zu einer
Herbstfeier eingeladen . Das von der Vergnügungskommislion
zusammengestellte Programm bestand aus gesanglichen , musikalischen
und turnerischen Darbietungen , welche jeweils den wohlverdienten
Beifall erzielten . Die Gesangsabteilung des Vereins stellte
sich , wie bei allen Veranstaltungen des K . T . V . 1846. auck diesmal
wieder zur Verfügung und eröffnete die Feier mit dem Männerchor
„Ich liebe dich " von Isenmann , welcher wie die nachfolgenden Chöre
unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn Hauptfehler Kerber
wirkungsvoll zum Vortrag gelangt « . Den turnerischen Teil hatte
diesmal die Damen - Abteilung allein übernommen und
unter Leitung des Damen - Turnwartes Landhäußer wurden die
Vorführungen gut durchgeführt . Besonders reichen Beifall erzielte
der Tirolerreigen ( Schuhplattler ) , sowie der Schönheitsreigen .
Eine hübsche Abwechselung boten die drei flotten Turnerinnen mit
ihren Keulenübungen mit Gesang und Klavierbegleitung . Einen
reichen Genuß boten die Violin -Soli von Herrn Lehrer Zweifel »
Brown , welcher über eine feine Technik und gute Bogenführuna
verfügt . Seine Darbietungen fanden derart reichen Beifall , daß sich
Herr Zweifel -Brown zu 2 Zugaben Herbeilaffen mußte . Den Ab¬
schluß des schön verlaufenen Programms bildete ein Tanzreigen
mit Klavierbegleitung von Herrn Landhäußer . Anschließend fand
Tanz statt .

-H- Der Stenographen - Verein Stolze -Schreq Karlsruh « hielt am
Samstag abend in den Sälen der Eintracht sein 2 4. Stiftungs¬
fest ab . Wie immer , hatte es der Verein verstanden , zur Ver -
schönerung der Feier hervorragende Kräfte zu gewinnen . Nach einem
flott gespielten Erössnungsmarsch der Vereinskapelle trug Frau
Ranspach , eine Schülerin von Frau Großkopf - Schuhmacher .
Karlsruhe . Lieder von Brahms , Wolf . Taubert und Rubinstcin vor .
Die junge Künstlerin verfügt über einen äußerst tragfähigen , wohl¬
klingenden und reinen Sopran , der bis tn die höchsten Lagen eine
sehr gute Schule verrät . Der Beisall für ihre Darbietungen war
herzlich und verdient . Herr Kammermusiker K . Lahn vom Lan -
destheater , ließ sämtliche Register feiner vorzüglichen Kunst spielen .
Mühelos und glockenhell schmetterte er die Fantasie brillante aus
der Oper „Die Stumme von Portici " und eine eigene Komposition
in den Saal . Er konnte die dankbaren Zuhörer nur durch eine
Dreingabe befriedigen . Der 1 . Vorstand des Vereins , Herr Haupt¬
lehrer Lehmann , gab , nachdem er die gegenwärtige Lag « kurz
streifte , einen Ueberblick über die Entwicklung des Vereins , der von
ungefähr 100 Mitgliedern nach dem Krieg auf über K!)0 angewachsen
ist . Er behandelte dann noch kurz die Verhandlungen der Einheits¬
stenographie . denen er vollen Erfolg und Gelingen wünschte . Ein
in Karlsruhe bekannter Bauchredner und Humorist , Herr W . Lu¬
ll er , beschloß mit seinem köstlichen Humar das Programm . Er
hatte , wie immer , einen vollen Heiterkeitsersolg . Die Begleitung aus
dem Flügel führte Fräulein Trudel Scheinfuß mit erstaunlicher
Sicherheit und feinem Kunstverständnis durch . Sie durfte einen Teil
des Beifalls ruhig für sich in Anspruch nehmen . Ein Ball beschloß
das 24. Stiftungsfest des Vereins .

Bora » ; ei ien der Veransta ter .

Frauen -Vortrag. Am kommenden Donnerstag . 17 . November. adendS
AS Uhr sindet im . Kleinen Festhallelaal " « in Frauen -Bortraa über :
»Allgemeine Frauenleiden , deren Verhütung und arznetlole Behandlung '
( insbesondere Störungen der Blutungen » statt . Der Naturhcilverein bat
hierzu die vom letzten Vortrag nbch bestens bekannte Vraktikerin Frau
Luise Boden , aus Stuttgart gewonnen und ladet all « Frauen und er¬
wachsenen Mädchen hierzu böslich st ein ,

Theatergemcinde B . B . B . Das LandeStdeater veranstaltet am Mitt¬
woch . den 16. November , im Fcstballesaal eine Wiederholung der Aus -
sührung der . Missa s o l e in n i S " von B - ethoven in der gleichen
Besetzung wie bei der ersten Austilhrung beim Serbstmusltlcst , Die
Theatergemelnde begrüsit es lcbhast . ihren Teilnehmern diese Ausführung
eines der herrlichsten Werke der deutschen MusU vorzugsweise »nd zu
aubergewöhnljch ermäkigten Preisen vermitteln zu können . Sämtliche
Teilnehmer erhalten aus EraSnzunaSablchuitl > bis zu drei Konzertkarten
zum Preise von 6 sür den numinerierkn Sitzplatz bezw . 4,S<Z sür

de» » nnummerlerten vi »vla « . (Setter « » arte » <r«r !» vetSränkter
Aahl ) . Die Karten werde » wie vdllch i» der SetchiMSNell « ai>»aetoft ! Vi«
Auslosung , die au » technische » Gründen Verlängert wurde , tlndet nun¬
mehr noch am 14, und IS . Nov >cmbcr Natt , S » wird N» emplehXn . daß
die Teilnehmer , die diese aroke Konzertveranstaltuna besuchen recht¬
zeitig zur AuSl - ' una erscheinen da sür die gesamte Thrateraemeind « nur
2000 Karten zur VerMauna stehen , und eine weiter « Wiederholung nicht
möglich sei» dürft « (veral . Jn -k- rat .)

Gerichtszeitung .
--- « Frclburo , 12. Nov . In das Zuchthaus wandert wiederum

der Handle : Lndw . Wilh . Schaufel « aus Deckcnpfron «Wrttbp .j
der schon 35 Vorstrafen abgesessen hat und zuletzt eine mehrjährige
Zuchthausstrafe verbüßte , von der ihm aber ein Teil auf Wohiver -
halten erlas ' cn worden war . Kaum war er wieder in Freiheit ging
er seinem Diebe, ' und Einbrecherhandwerk nach . W ? gen fckwereir
Diebstahls und wegen Widerstands gegen den KriminaNchug -nann ,
der ihn verhaften wollte , wurde er zu zwei Jahren 0 Monaten
Zuchthaus verurteilt .

Karlsruher Serienstrafkammer .
TU . Karlsruhe , 14 . Nov . In der Verhandlung der S. Straf, «

kammer führte Landgerichtsrat Mornhinweg den Porsitz : Anklage¬
vertreter war Staatsanwalt Heinsheimer .

Der Maschinist Franz Josef Götz aus Obertsrot war wczen
Urkundenfälschung und Betrugs angeklagt . Götz war
bei einer Elektrizitätsgesellschaft in Obertsrot als Kassier tätig und
hatte auf einer Anzahl Rechnungen , die er den Strombeziehern
zwecks Erhebung des Geldes vorlegen mutzte , den eingesetzten Rech«
nungsbetrag in eine höhere Zahl abgeändert , wobei er in einem
Falle ein Rechnungssormular mit einem höheren Betrag neu aus »
füllen ließ . In sämtlichen Fällen behielt der Angeklagte die zu viel
erhobenen Betrag « für sich und verschaffte sich auf dies« Weise rechts¬
widrig 1773 Götz war in vollem Umfang geständig , tonnte aber
für seine Tat keinen wesentlick>en Entschuldigungsgrund angeben .
Der Gerichtshof erkannte demgemäß wegen erschwerter Urkun »
denfälschung und Betrugs auf 4 Monate Gefängnis .

Ernennungen ^ Versetzungen ^ Zuruhesetzungen usw.
der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner «.
Ernannt : VerwaltungSgehilse Georg T r a n z e r bet der La »d«iversISe-

ruugSanst -M Baven zum VerwaltungSsckntär daselbst .
PlaumSftig angestellt : Rcvistunsassist . ni Alsred Dörrwächter beim

Bezirksamt Schwetzingen unter dem 1. Oktober IVA , mit der Amtsbezeich¬
nung Oherreviior .

Justizministerium .
Zugelassen: Rechtsanwalt Karl Künztg l» Berlin beim Lanvgertcht

Heidelberg .
Ernannt : die Notare Heinrich Kapserer In Frelburg . Heinrich

Knecht tn Mannheim . Wilhelm Huber in Ptorzheun und Ludwig
Wassermann in Karlsruhe zu NotariatSdireNoren . die Bürog Hille »
Adam Gärtner beim Notariat Mannheim . Alben Hörnke beim AmlS «
aerichl Heidelberg , Jakob B ö h l e r beim Notariat Rastatt , Alsred Spalh
beim Notariat c -ssenburg . Max Hackenberg beim Notria » Frciburg und
Ernst Maskat beim Amtsgericht KorlSrvhe «u Justiiaiklstcntcii : die
Schreibg7hUIinnen Mathild « Bloedt b« im Amtsgericht Lbcrlirch . Rosa
T h ri st o p h beim Amtsgericht Bühl , August « Eisenhauer beim
Amtsgericht Emmendingen und Lina Sehen rich beim Amtsgericht
TauderbischosSheiin zu KanUiitinncn . Justizlnsptkior Wilhelm Breit «
Haupt beim Amtsgericht Karlsruhe zum GerichlSverwalter beim Ober -
landeSgzricht und KanzlelgehUIe Joses Schneider beim Amtsgerichts
Freiburg zum NanzlclasstsKnten .

verseht : Justlzobcrlekrctär Karl H > l » dein » Landgericht WawShut
zum Landgericht Karlsruh «, die Kanzleilekretär « OSlar Lanae beim
Notariat Mannheim zum Landgericht Mannheim , Wallich Andre » dnm
Landgericht Mannheim zum Notariat Mannheim . Michael Knob loch
beim Notariat Freiburg »um Landgericht Freiburg . Johann IooS beim
Landgericht Freiburg zum Amtsgericht Freiburg und Kanzleiasststent Fritz
Fischer beim Amtsgericht Freiburg z>m, Landgerlcht Freibnrg . Justiz -
aMent OSlar Fuchs Holm Landgericht Freiburg zur StaatSanwaltschast
Freiburg .

Entlnlse » ans Antrag : Staatsanwalt Emil Wiehl in Konstanz .

Echo»

wurde diele» Selchen fftr

Apotheker Rich Brandts sHweljerpillen (Abführpillen)
al» Schutzmarke eingetraaen . vor Nachahmung irnrd gewarnt .
A. - G. »» » m . Avvtbeker Richard Brandt , Schafthanle» «Schilleij« und

Singen a . Holieniwiei s -Uaaen». AlA,b

Wettrennen um die Pleite .
Kleine Bilder von der Schweizer Grenze.

Von Karl V i r n e r - Konstanz .
Balutaleid — Valutasreud .

Valuta . . . Dörfisch : Wert . Deutsch : Allgemeiner Ausver¬
kauf . Schweizerisch : Hinein ins Vergnügen ,

Der Krieg hat die Grenze geschlossen. (Sie ist noch geschlossen:
aber nur scheinbar .) Der rege Verkehr hin und her — der Franken
zu 80 Pfennig , die Mark zu 125 Pfennig , beide ausgeglichen durch
die Preise — wurde erdrosselt . In den Hungerjahren des Krieges
und bis ISIS waren die deutschen Grenzbewohner froh , ein oder
zweimal wöchentlich sich in der Schweiz satt essen zu können . Für
teures Geld . Bundesrat und Kantonsregierungen haben es gerne
gestattet . Einzelne Eidgenossen , die kleinlichen , haben es nicht gerne
gssehcn und versalzten öfters das Mahl .

Die Mark fiel weiter . Der Valutaberg wurde immer höher .
Der deutsche Verkehr stoppte . Er starb .

Aber der Franken stieg . Stieg immer höher . Der Verkehr der
Eidgenossen »ach Deutschland wurde gröber und größer . Tagelang ,
wochenlang kam der Besuch von jenseits der Grenze nach den deut¬
schen Grenzgebieten . Und die Besucher aßen , tranken , kauften und

führten aus . Große Haufen kamen , schon von welterher halbe Dör¬
fer . Sie kamen mit leeren Händen und gingen abends vollbeladen
mit Kartons und Kästen zurück. Später kauften sie Hand - und Kin¬

derwagen , packten auch diese voll und rollten abends über die Grenz « .
Mit alten Kleidern am Leibe kamen sie , neugekleidet gingen sie .
Jetzt dauert die Ausfuhr schon monatelang in immer gesteigerterer
Form. Und wenn im nächstliegenden Grenzgebiet nichts mehr zu
haben ist, reist man auch weiter ins Land : auch das Reisen ist billig
mit dem börsengeheiligten Franken .

Das schweizerische Grenzgebiet von Rorschach bis Basel ist langst
geVttigN landeinwärts bis über Zürich hinaus . Die Reis « lohnt .
Mit dem Auto kommt man von Zürich , von St , Gallen , ja sogar von
Bern her . Man ißt und trinkt , kauft und sührt aus . Es ist ja alles

so b . llig , daß sich auch das Auto lohnt . Und Deutschland sieht zu .
die meisten mit leeren Taschen , denn die Teuerung — für die Schwei¬

zer : Verbilligung — hat alle Beamten - , Angestellten - und Arb -lter -

tarife überrannt , niedergeworfen , plattgewalzt . Die frei schaffenden
tariflosen Berufe . Künstler , Maler , Dichter . Schriftsteller usw . aber

hungern , versetzen Bibliotheken , leben in Sorge um Schuhe, Kar¬
toffeln , Währeiiddcfsen rollt an der Grenze der Franken und rauscht
der Papiermarkwald , der um Franken zu haben ist . Es wird ge¬
kauft und aust -eführt . Die Vorschriften für die Ausfuhrbeschränkung

sind zu leicht zu umgehen ; sie sollen förmlich zum Kaufen und Aus¬

führen reizen ,

In der Kreishauptstadt .
Die Straßen sind überfüllt mit Eidgenossen (viele tragen das

Schweizerkreuz an der Mutze ) schon wochenlang , täglich , als sei hier
täglich goldener Weihnachtseinlaufsonntag . Di « Geschäft« überfüllt :
Schweizer . Die größten Lager leeren sich. In Kolossalerkern stehen
noch ö Paar Schuhe als Auslage oder ein Stück Stoff , „Ausfuhrer¬
laubnis nach der Schweiz " steht an den meisten Waren . . . Ich
wollte mir ein Paar Turnschuhe kaufen : ausverkauft bis auf ein
Paar weiße . Kosten 45 Mark . Ich lehne ab . weil zu teuer . Ein
Schweizer verließ eben den Laden , fchwerbePackt . Er hörte den
Preis und meine Ablehnung und sagt : „Ehöwwe Se mers no ! Packche
Sö 's ii !" und legte einen Franken fünfundzwanzig Rappen auf den
Tisch, womit er sehr nobel und weit über den mir zu teuren Preis
bezahlt hatte .

Gekauft wird alles . Musikalien , Wäsche , Kinderwagen , Kleider ,
Schuhe . Es ist ja alles so billig trotz gewinnbringendem Valutaauf¬
schlag. Bücher : hätten doch die Kollegen einen Teil des Valüta -
gewinnes . Für einen Franken erhält ein Dienstmädchen Parfüms
für zwei Jahre und noch Geld heraus . Im Spielwarenladen stauen
sich die Eidgenossen bis aus die Straße ; wertvolle Puppen , so groß
wie Kinder , Pferde und Schaukelpferde mit echtem Fell so groß wie
Bernhardiner , elektrische Eisenbahnen oder so etwas ähnliches , Teddy¬
bären und - Affen , Gummipuppen und -Bälle , Reifen , Trommeln
und Trompeten : alles wandert in die Schweiz . Elektrische Bügel¬
eisen , Kopfwasch - und Haartrockenapparate , Beleuchtungsartikel ,
Stoffe und Geschirre aller Art , Schulhefte , Federn , Büchertornister ,
Teppiche , Kochtöpfe , Waschschüsseln und Rachttöpfe : alles ist ja so
billig , daß es die deutsche Bevölkerung nicht zu kaufen vermag , daher
ab in die Schweiz . Taschenmesser . Bilder . Spiegel . Jagdgewehre ,
Korb - und Eisenwaren : in die Schweiz . Aber immer erst dann ,
wenn man sich ordentlich satt gegessen hat einschließlich Flaschenwein ,
Kuchen , Kaffe « mit Schlagsahne und Zigarre für 2 oder S Franken .
Schlagsahne aus Schweiz « : Milch . Letzter « ist hier in genügender
Menge zu haben , das Liter zu 50 Rappen — 25 Gummiwaren
und -Artikel , sanitäre Gegenstände , Stickereien , Rasierapparate wan¬
dern in die Schweiz : nach den Massenkäufen zu schließen , müßte die
hochstehende Schweiz bisher das unkultivierteste Land gewesen sein .
Man läßt sich hier die Zwar « schneiden ( kostet lv Rappen ) , läßt sich
Zähne flicken und ziehen , läßt sich Gebisse machen ( etwa doppelt so
teuer als für deutsch« Pati «nten und doch noch viel billiger als der
Schweizer Zahnarzt arbeiten kann ) , läßt sich manicuren und pedi -
euren : alles ist hier billig und wird genossen .

Was künftig w«rden wird , ist mehr als fraglich . Tatsache ist.
datz der heiouchtolzelk und 4r «A«jte Mrge ; .Europas , der EHweiM

Eidgenosse , seinem Lande untreu geworden ist des Eigennutzes wegen
Erhebend ist das Schauspiel nicht . . . Di « Sünde der Deutschen daß
si« sich im Ausland « immer selber so gut wi « möglich blamieren
( was uns auch die Schweiz schon so oft vorgehalten hals , ist reichlich
aufgewogen . In dieser Hinsicht sind wir mit der Schweiz ausge¬
glichen : uns« r Gewinn ; er ist zwar teuer erkauft .

Was werden wird ? . . . Die Schweizer veilbraucher find auf
Jahre hinaus mit Waren versehen . Und auch Schweizer Geschäfts
sind mit deutscher Valutaware teils vollgepfropft . (Wie mir ver¬
sichert wird .) Der Verkauf deutscher Waren an das schweizerische
Geschäftshinterland wird auf Jahre hinaus brach liegen . Und der
Einkauf der Eidgenossen im eigenen Lande wird auf Jahre hinaus
stocken . Der Schaden liegt aus beiden Selten ; der größte Schaden
völkisch auf Seiten der Schweiz .

Ich sprach mit einem Eidgenossen aus dem Ct . Galler Gebiet :
er ist 40 Jahr « alt und hat 25 Paar Schuhe auf Vorrat . „Damit
chan- i achz

'
g Iöhrli alt wer '«"

, m« inte er . Ich sprach mit einem
LanÄwirt aus Herisau : er hat für <ZV l>0<) Stoffe auf Vorrat . Ich
sprach mit einer Dame aus Zürich : sie hat Wäsche aus 20 Jahre und
Kostüm « für sich und ihre Töchter , auf 10 Jahre ( in diesem Falle :
Mode Nebensache , Hauptfache Kauf .) Ich sprach mit verschiedenen
Handwerkern aus verschiedenen Kantonen : sie haben Handwerkszeug «
fürs ganze Leben , auch wenn sich das Geschäft vergrößert . Ich sprach
mit einem jungen Mann aus Luzern : er ist aus 6 Jahre versorgt .
Außerdem hat «r ein « Geige gekauft . Nicht teuer , nur 1300 was
damals 30 Fränkle waren . ( Heute wären es nur 23 Franken . ) Sein
Maidli müsse Geige lernen , sagte er . Das Maidli muß aber erst
geboren werden . Ich sprach mit Dutzenden : alle sind mit allem
Nötigen und Unnötigen versehen . Mit Taschenmessern . Bestecken,
Brieftaschen , Geldbörsen , Neisekossern , Taschentüchern (seidenen und
leinenen ) . Krawatten . Schirmen . Stöcken . Kleidern . Seifen . Parfüms ,
photographischen und anderen Apparaten , mit Handwerkszeug «»

(dies besonders ) , Kinderspielen für Geboren « und Ungeborene , sogar
mit Sporen und Reitpeitschen . Sie benötigen all « auf Jahre hinaus
aus der Schweiz nur noch Lebensmittel .

Der beliebige Ausverkauf Deutschlands (cm allen seinen Gren¬

zen) wird vielleicht mit ein « Ursach« zu Deutschlands Ruin , Ganz
bestimmt aber ist er ein « Ursache zum Ruin der Schweiz . Mit ei«
Grund zu jahrelanger Arbeitslosigkeit ist hier gelegt .

Die Länder befinden sich im Finish um den Sieg d«r Pleite : dl«

valutastarken einkaufen sich , die valutaschwachen verkaufen sich in

letzter Kraft . Vielleicht aber kann auch der Sieger werden , der

zuerst mutig den Konkurs erNärt . Wer wird Ziel -Sieger , wer wiv »



Skr. SZ2.

UMMMIik ImiliZtsis - rnill WzMz -
NW

6vn ? «»« » » » , IS . Novemve »

Der ^ usverkarlk in » bstUscksn Oderls » ck .
? . ^V . Die Rede des Reichskanzlers Br . Wirt » am 2? Oktober im

katdolisch ?n Vcreinshzus in sein « ? «<rrstadt Freibur « . In der er unter
LinN ?. >z aus den katastrophalen Sturz der deutschen Mark und die da -
durlb bedingten wcltwirisck >aitliKen VersSiebunaen und Störungen die
Arbeislosen - und AbsatzkriliZ in den LSndern mit Edelvaluta hervorhob ,
« lpselte , was den wirtlckiastzpoliichen Teil der Rede anaina , bekannlich in
dem Sah : . Deutschland ist zum „röstten Exportland der Welt geworden, "
Lnwiew ?it das b >s vor dem neuerlichen Sturz der Mark den Tatsachen
entspricht , soll hier nicht untersucht werden . Was wir aber in den letzten
Wochen in sämltichen deutschen Großstädten olme Ausnahme , Im besetzt?»
Gebiet und In den GrcnzlSndern erleben , Ist kein deutscher ErPort mehr ,
sondern ein Ausver ^ us aröftten Stils , ? snlolae der «Snzlichen Unmöq -
llchkeit , b>. i dem Tiefstand der Mark Rohstosse tealicher Art zur Verarbei -
tuna einzusiib, '?n , wird der Taa nickt mehr sern sein , an dem der deutsche
Laden ausverkaust und der rdll >ae Ruin unS österreichischen Zuständen
Mit Riesenschritten näher führen wird .

Unser badisch - S Land , das durch die Bestimmungen de» Frie¬
densvertrages von Versailles nun aus zwei Seiten Grenzland ( Schweiz ,
<Zlsak und besetztes Gebiet ) geworden Ist hat unter dielen mißlichen Ver -
vältnifsen des Balutaelendes mehr zu leiden , als ein anderer Teil unseres
deutschen Vaterlandes . Es soll hier aanz davon abgesehen werden , in
welch ? ungünstigen Mnanzverbältnisse ein nicht gexinger Teil von an die
Schweiz grenzenden badischen Gemeinden durch Milchschulden usw . ae-
lomnisn ist Auch private Gesellschaften , Hvvotbekenbanken haben unter
ähnlichem stark zu leiden . Aber alles das ist eine Kleinigkeit Und nickit
der Erwähnung wert gegenüber dem . was sich in den letzten Wochen und
Tagen vor den Äugten der teils darbenden , teils kärglich dahinlebenden
badischen Bevölkerung vollzog . Nicht genug damit , das ; die unvirant -
wortliche Spekulationswut inländischer und ausländischer Spekulanten an
den Börsen der Welt aus der Misere des deutschen Volkes Kapital schlua ,
nicht genug damit , daft der weitaus grökte Teil der deutschen Bevölke¬
rung , irregeleitet durch Gerüchte und Sagen von einem nahestsnden
StaalSbankerolt Sachwerte ledcr Art und um ieden Breis sich v rschasst
und dadurch die Vreise künstlich in die 5öhe rückt , kommt daS Ausland
aus den Zügen , Wagen und im Automobil , kleinere Leute aus vcm Rad
oder zu ffuk um mit weniaen Franken die hochwertialt >n Artikel anzu¬
kaufen und !n Masscnlavnngcn über d' e Grenz « zu besörVern .

Der schweizerische Ankauf des größten Teile ? der diesjährigen Wein¬
ernte ist sa allaem ' -in bekannt und hat sich abso ' ut nicht auf das Oberland
beschränkt . ? lm Gegenteil auch im badischen Unterland wurde der
Heurige wa » cr in das Ausland verkaust , wobei ein großer Teil aar nicht
In das Ausland exportiert wurde , sondern im Unland verblieb , inn ent¬
weder nach einer eventuell »« späteren Aufhebung des Aussubrv - rbo ' e«
ervortiert olx>r bei einem Anziehen der Reichsmark wieder mit Gewinn
an uns zurückv rkaust zu wer 'xn , ES ist aber trotzdem nickt zu ver¬
stehen , warum das Ausfuhrverbot erst erwlgte . nachdem der arösite Teil
des Weines über der Gren ^ war . Doch das liiat bereits hinter unS .

Vielmehr iinereMert uns der Ansverkaus . der sich im Augenblick in
Unseren oberlänl ilchen Städten , ^ ormbmll » in Kreiburg . das dadurch als
Stadl stark in Mitleidenschalt gezogen ist vollzieht . Die Käufe der Aut >
länder erstreben sich nicht etwa allein aus hochwertige Artikel , wie Schmuck¬
waren , Kontektion ulw „ sonsern auck Genuftmitte > jeder Art , die vielloi ^ l
erst vor Monatvn aus der Schweiz zu Hoden Valutapreisen eingesüdrt
wurden (Schokoladel z. B .) . werden in teder Qualität angekaust . ver¬
staut und tn> Auto entsührt . Das gleicht einem «rohen Konkursausvcrkauf .
oder einer SS-BIennia -Woche , wie ste in der guten alten Zeit Mode war .
mit der einzigen Ausnahme , dak es nur wenige durch das Glück der
Valuta beaünstiate Schweizer sind , denen dieler Vorteil zugute kommt ,
während die gesamte übrig « Bevölkerung der Stadt , vielfach frierend und
vunaernd . dabei Nebt und zuschauen muk . wie thr die notwendigsten
Bedarfsartikel entzoaen werden .

Soweit eS sich bei diesen AuSlandSkäusen — und da ? ist I« vielfach
der stall — um Gelegenheitskäufe eines ausländischen Konsumenten handelt ,
der sich bei dieser günstigen Koniunktur aus billig « Weise einen guten
Wintermantel , ein Paar Schuhe oder anderes mehr beschaffen will , ist das
psychologisch lehr zu verstehen und soll hier auch nicht kritisiert werden ,
so interessant es auch ist . hier in Kreibura der Abfahrt de ! letzten BaSkr
Schnellzugs beizuwobncn . in dem vor lauter Kisten und Paketen keine
Sitzplätz « mehr zu haben sein sollen . Aber vivl schlimmer und bedenk -
licher als das erwähnt «, sind di « SvekulationSerscheinunaen . die in den
letzten Tagen sich aanz enorm fühlbar machen und die Breis « wr die not¬
wendigsten Bedarfsartikel aanz ravid in die SSHe drücken . Genufnnitt ? l ,
dk vor 2 bis Z Monaten aus der Schweiz nach Deutschland mit Gewinn
verlaust und hier noch nicht abgesetzt wurden , werden letzt von Schweizer
Spekulantenleite mit Valutagewinn zurückgekauft , um sie zu einem späteren
"Zeitpunkt beim Wiederanzieben der Mark zum drittenmal . wieder mit
Gewinn ' an uns zu verkaufen . Man sieht . Schieber - und Wucherei blüht
« icht nur bei unS . sondern international .

Di « Kreiburaer KoniektionsgcschSst « sind , was Qualitätsware , an -
velanat , auswrkault . Nur die minderwertigen Qualitäten stehen der
deutlchen Bevölkerung zum Kaus srei . Unverpackt und unbesehen wurde »
« nzüae und Stosse von den Ausländern in ossene . bereitstehende Autos
« « bracht und aus der Stadt geschasit . Dasselbe gilt von Schuhwaren .
Möbel . Genuftmittel usw . Es w <ir>e «ine interessant « Krage , sestzustellcn .
wieviele Grundstücke , Liegenschaften und sonstige zu . ersalsend « Goldwerte "
sowohl in uniercm badischen Oberland , wie auch im übrigen Deutschland ,
sn d« n letzten Wocven in die Hände des Auslands , sei «s direkt oder mit
SM « von Strohmännern , überging . ES wir » nicht mehr lange ZM
dauern und der grübelnd « Reichstag wird der schweren Trage enthoben
sein , ob er dt « Goldwert « «rlassen will , oder nicht . Ein nicht geringer
Teil von ihnen , wenigstens im badischen Oberland , ist in den letzten
Wochen bereits . ersaht " worden . Lörrach ist ebentallS bereits auSverkaust .

Di « streiburaer Kaufleut «, Brokhändler haben die schweren Folgen
Wohl «inaeiehen , die ein solches Beginnen nach sich ziehen muf >, und
ihrerseits alles aetan , um dem Mißstand abzuhelfen . An den Scyau -
tenstern aller aroken Geschält « , Warenhäuser v >w , prangt aus Veranlassung
der Nreiburaer Ortsgruppe des Retchsverbandes für Herren - und Knaven -
dckleidung E . V , das bekannt « Plakat : »An Ausländer kann Ware bis
aus weiteres nicht abgegeben werden " . Der Ersolg bleibt natürlich ans ,
weil sich >,ben immer wieder Strohmänner linden , die die Puppen - und
Handlangerdienste des EiulausenS vollziehen . Solana « von RegierungS -
seite dem Mißstand kein Ende bereitet wird , nimmt der AuSverkaus s'. inen
florlaana . Es wird hier aenau so gehen , wie b« im heurigen Wein .
Wenn die Ware brausten ist . erläkt man div notwendigen Paragraphen .
Indes wächst die Erbitterung der Bevölkerung und man muß nur die
eiserne Ruhe bewundern , ohne welch« «s längst schon zu Belästigungen
von Ausländern gekommen war «. Die Paßkontrolle in Basel scheint auch
sehr weither, !» ausgelegt zu werden . Die Geschälte haben gewöhnlich
nur einige Stunden des Morgens und Mittags aeSssnet und können hier
nur ganz schwach der Nachlraae das entsprechende Anaebot gegenüber¬
stellen . ES wäre ein Gebot der Stunde , wenn die badische Regierung
und der neugewüblte Landiag zu den skanda ösen Vorgängen im Ober¬
land ? Stellung nehmen würde - Sie würde sich damit den Dank der wei¬
testen Schichten und Kreil « unseres badi ' chen Volkes sichern .

locilustrie uoct Harret

Teabal Ties - und Hcchbau A .- E . Ludwigshafen . unter Mitwir
kung der Bant für und Rheinland A . -G . in Ludwigshafen , der
Bank G . Geisiwanger . Kommanditgesellschaft in Stutgart . Bank Eugen

Karaszkiewir ? u To . Hellbraun , wurde in Ludwigshasen diese Ee -

sellschast mit 5 Millilne ' i Tiundkapital , davon 300 Vorzugsaktien mit
mehrfachem Stimmrecht gegründet .

Psalz -Saarbrücker -Hartstein -Industrie A .-E . in Neustadt a . d . H .
Die Gesellschaft , die im Mat d . I . ihr Aktienkapital um 2 Mill . -K
5vroz . Vorzugsaktien Lit . ^ auf 5 Mill . -ll erhöht hat , beantragt , bei
einer auf den 30 . November einberufenen außerordentlichen General -
verisammlung eine weitere Erhöhung um 5 Mill . -K auf den Inhaber
lautende neue Aktien . Ferner soll über Gleichstellung der und v -
Aktien Beschluß gefaßt werden .

Deutsche Verlags -Anstalt in Stuttgart . Auf der Tagesordnung
der zum 30 . November einberufenen or ^ ntlichen Generalversamm¬
lung steht auch der Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals um 1,5
auf K,S DNll . durch Ausgabe ab 1 . Ju l̂l 1921 dividendenberech -
tigter Inhaberaktien . Die neuen Aktien soLen durch den Aufsichts¬
rat unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts behufs Angliede¬
rn wg des Verlages Egon Fleische ! u. To . in Berlin und anderer
Verlagsunternehmungen begeben werden .

Lech -Ele ! trizitätswerke A .-G . in Augsburg . Die quf dem 2 . De -
zember einberufene ordentl -che Generalversammlung soll auch über
die Erhöhung des Aktienkapitals von 60 auf 100 Mill . und die
Ausgabe von 4 Mill . liproz . Vorzugsaktien Beschluß fassen .

Alpursa A .-E . in Biehenhosen ( Bayer » ) . Di « Generalversamm¬
lung beschloß , aus einem Reingewinn von 1 083 472 si . V . 200 433
Mark ) eine DividenlSe von 14 Proz . ( 10 Proz .) auf 4 Mill .
( 1 Mill . Kapital zu verteilen . Ferner wurde die Erhöhung des
Aktienkapitals von 4 Mill . auf 8 Mill . -K beschlossen . Die neuen ,
ab 1 . September 1921 dividend -e-nberechtigten Inhaberaktien sollen
zu 100 Proz . unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechtes begeben
werden . Ferner wurde die Ausnahme einer 2 Mill . betragenden
Obligationsanleihe in Aussicht genommen und genehmigt .

V ^ irlsokaktspolitisclies .
Gegen den belgischen Zollzuschlag . In belgischen Großhandels¬

kreisen protestiert man gegen den 20prozentigen Zollzuschlag auf
deutsche Waren . Der Grund ist darin zu suchen , daß Millionenwerte
von belgischen Kaufleuten in Deutschland in Auftrag gegeben sind ,
deren Lief erung noch aussteht . Bei Abnahme der Ware trifft also
der Zollaufschlag den Käufer und das belgische Publikum . Bei Ab¬

nahmeverzicht muh der Käufer seine deutsche Valuta mit 2VV Proz .
Verlust verkaufen Die Verordnung trifft also in erster Linie das
eigene Land und Volk .

Mannheimer Produktenbörse vom 14 . November . Der Markt ver¬
kehrte in schwankender Haltung : zu Beginn war er fest veranlagt , als
aber schwächere Devisenkurse gemeldet wurden , trat etwas schwächere
Stimmung ein und die gegen die Donnerstagsbörse wieder ansehnlich
erhöhten Preise bröckelten ab , aber doch nicht bis zu seinem letzten
Stand . Dis Angebot blieb klein , doch bei weiterer Abschwächung wird
sicher wieder mehr Abgabeneigung hervortreten . Bei Weizen setzten
die Forderungen mit 820 pro 100 Kilo ob Mannheim ein , gingen
dann auf 810 — 800 zurück , für Roggen verlangte man ca . KS0 -K ab
Mannheim , für Hafer 600 — S80 ab Mannheim , S7S -K ab würt¬
tembergische Station , für Gerste 800 — 75,0 je nach Qualität , für
La -Plata -Mais 733 — 720 -K ab Mannheim . Die Mühlen haben ihren
Mehlpreis nun ganz dem Getreidcpreis angepaßt und geben ihre
Spezial -Null - Marke Weizenmehl zu 1150 Weizennachmehl zu K00 ^ c
und Brotmehl zu 950 ab . Futterartikel und Hülsenfrüchte unter¬
lagen denselben Schwankungen , blieben aber zuletzt doch fest . Von
Futterartikeln waren Weizenkleie zu 410 -^c und Roggenkleie zu 420 -A
pro 100 Kilo ab Mühle am Markt , von Hülsenfrüchten Rangoon -
bohnen zu KSV braune jugoslawische Bohnen zu K00 geringe
braune Brasilbohnen zu 450 weiße Ungarnbohnen zu 1000
Spalt Erbsen zu 900 -K , Vollreis zu 1700 und Bruchreis zu 850 bis
1200 -K pro 100 Kilo ab Mannheim . Amtlich wurden per 100 Kilo
waggonfrei Mannheim netto Kasse notiert : Weizen 800 -A , Roggen
060 — 670 Gerste 775 — 800 ^ t , Hafer 590 — 600 -4t . inländische Erbsen
700 — 900 -K , Wiesenheu 240 Preß - und gebündeltes Stroh je 80
Tendenz : ruhiger .

Rörsenksrickte .
New -Pork , den 15 . Nov . Kurs der Reichsmark bei Börsenschluß

0,391/z (0 .3S5l ) , höchster Kurs 0,42 ( 0,?,K) , niedrigster Kurs 0,39
(0,35 ) . Nachbörse 0,39 — 0,39 '^ (6 .35 ^ — 0,36 ) . Dies entspricht
einem Dollarkurs in Deutschland von 253 .16 -4t ( 283,68 -K ) .

Frankfurter Abenddevisen vom 14. November . Brüssel 1780 ,
Holland 9750 , London . 1005 , Paris 1800 , Schweiz 4800 , Italien 1050 ,
Newvork 254 . TendenzB schwankend , teilweise befestigt

Berlin , 14 . Nov . Berliner Börsen st immungsbild . Das
Gefühl der Unsicherheit , das die Börsenkreise wegen der weiteren
Gestaltung der deutschen Verhältnisse auf finanziellem und politi¬
schem Gebiet beherrscht und das sich bereits in der Vorwoche in der
starken Schwankung der Devisenpreise äußerte , hat sich anscheinend
verschärft und weitere Kreise der Börsenspekulation in dem Glauben
an eine fortgesetzte Devisen - und Effektenhausse wankend gemacht .
Die Unsicherheit und Zaghaftigkeit zeigte sich besonders deutlich
am Devisenmarkt , wo es überdies hieß , daß die Erfordernisse für
die nächsten deutschen Reparationszahlungen am 15 . Januar bis auf
einen kleinen Rest gesichert seien . Vormittags waren nur Briefkurse
zu hören , ohne daß Abschlüsse ron Pelang stattgefunden hätten .
Schließlich vollzog sich die Festsetzung der amtlichen Devisenkurse zu
dem am Samstag beträchtlich ermäßigten Stand . Am Effekten¬
markt überwogen zunächst noch Kurssteigerungen , doch war dabei
das Entlastung ? - und Realisationsbedürfnis der Börsenspekulation
und ihrer Mitläuferschaft bereits offen wahrnehmbar , sodaß die
Kursbewegung infolgedessen ein ungleichmäßiges Bild bot . Später
als dann die schwächere Erundstimmung sich allgemeiner durchsetzte ,
wurden auch die anfangs erzielten Gewinne nicht überall voll auf¬

rechterhalten . Fest lagen Schiffahrtsaktien , oberschlesilche Montan¬
papiere und ein « große Anzahl von Industriepapieren , besonders des
Brennstoffkonzerns auf die Kapitalsvermehrung bei Kurssteigerun¬
gen bis zu 100 Prozent und vereinzelt darüber , bei Stöhr Kamm¬
garn sogar 300 Prozent und Türkischem Tabak 500 Prozent . Von
vornherein litten aber die westdeutschen Montanaktien unter dem
Entlastungsbedürfnis der Spekulation und Einbußen bis zu 100
Prozent . Auch am Markte der unnotierten Werte trat dies stärker
hervor . Von Valutapapieren waren besonders Mexikaner und
Canada empfindlicher rückgängig . Das gesteigerte Interesse , welche »
das Publikum in der letzten Zeit den heimischen Renten zuwandte ,
hielt an und führte für Anleihen der Länder . Stadtanleihen und
Hypothekenpsandbriefe zu einer teilweise ansehnlichen Kursbesserung .
Zprozentige Reichsanleihen erreichten sogar mit 14prozentiger Steige¬
rung einen Kurs von 105 , wofür immer wieder aus angeblich sta ' ke
ausländische Käufe verwiesen wurde . Oesterreichische und ungarische
Renten waren gleichfalls fest unter besonderer Bevorzugung beider
Goldrenten .
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Spiegel.
von vn »« Ka,pfte >n.

Splegel , wunderlicher Gast ta « « in «« Zimmer , unter Dingen
jl« L< v».ut,igr ». »»nt « r Letendigem «in Ü>« i>t« lNl,r» , i»,uer Gegen -
Variigem tu uU D » t « » k Gebrechlichkeit etwa » Zeitiojes . Den » Tu t» >t
ja u »chl « lit « Scheit »« Cla » mit quecksilbern «« Grund und einem meqr
«der weniger geichmackvollem Nahmen ; Du tust gcheimnisooll dUlch-
5eU, durä >g«iitet , bist e,ne Bildergalerie unsichtbarer Schatte » . . . .

Der jrijch au » dem Laden geholt « Spiegel treilich nicht ! ist
tichts weiter als eine blitzvlanle neu « Ware . Aber der ererote Spie -
tel an meiner Wand in blonder Liedermeierleiste . . . . Es gibt
tage und Stund « » . da ist « r ohne Ausdruck , und es gibt Leute , in
»er « » v^ jelllchajt er sich zuschließt . Doch manchmal beim Tee , bevor
lie Lichter ausgedreht werden , wenn die Stimmen gedumpjter ttin -
>en . wenn » in plötzliches Schweigen eine Seele vlogiegt , ist es . als
iese « in Schauer durch den Raum . Und über den Sptegel hu >chen Ge-
lchter . . . . und da » Gejpräch gewinnt e »nen Untertan . . . . Man
ückt näher zusan >nien . . . . Etwas Fremdes und doch Halbvertrautes
purt man im Kreise weben . Ein « Tasi « tl - rrt . . . . niemans dal sie
ewegt . . . . Ein Dust wie aus alten Seidenkleidern schwebt heran . . . .
^ch habe das Bild der Ahnsrau im Spiegel erblickt . Sie schmückte
ich zum Fest . Ihr Reifrock wippte . Sie grützte herüber in et » Ge -
chlecht , da » die Heiterkeit und Räch« ihre » verschollenen Ledens nicht
aehr begreift .

. Urahne , Großmutter «Und " — so zieht die Geschlechtssolge
tm Spiegelbild vorbei , jede mit ihrem Schicksal beladen , jede den
Dunstkreis ihrrr Zeit ausströmend . . . und es zittert wie Flügel
Ichlag um die Vorhänge , und wir shauen einander an und suhlen die
Verbundenheit « iner langen , banpen M » nlch » nkette , in der wir Glie -
her sind. Nicht dt « laße , die Kette hat geklirrt mit feinem Stllxrlon .

Oder di « Elnsainkeit de» Abend » stnlt Zwielicht in der Woh -
twng . dir noch dunkel blieb und in die von draußen die Laterneulich -
ter fallen . Es blinkt itb« r den Spiegel . Ich bin ganz allein — und
doch nicht mehr allein Ein Reigen von Empsindungen . nicht in mir
aeboien . doch mich umflrickend wie ein Netz , erfüllt mein Zimmer .
Ausgelebte Leben , die einst im Spiegel ihren Widerschein fanden ,
wachen auf Der Spiegel bewahrt « tbre Züge und Gestalt und den
Ausdruck ihr », Freuden und Schmerzen . lln >- ich schalte die Lampe
»in und betrachte will , selbst im Spivgel und fürchte mich ' rausch:
nicht In mir das Blut der Abgeschiedenen ? Geht nicht voa ihnen
Schlckfalsmach ! aus ?

Ich lösch« da » Ltcht . Auch mein Spiegelbild verblaßt . Tote
gliche , wo noch eben Form und Farbe war . . . So steht man sich
selber streben Man lächelt dazu und e» bleibt doch ein dumpse » Er «
schrecken in der Seele zurück.

Steh ich in einem fremden Heim , immer kommt mir der Sp ' egel
wi , ein Verräter vor . Er sah da » Sein hinter dem Schein . Er könnte
reden . . . „ Sviealein . Spieglein an der Wand , wer ist die schönste
im ganzen Land ? " Alle eitlen , ehrgeizigen , liebesbeißen , eijersüchtigen
Wünsch , Hai nur er erfahren .

In Schlösser, , und Wohnungen berühmter verstorbener Ist es stets
der Spiegel , der mich eigentümlich fesselt . In des Bayernkönigs Lud¬
wig Märckenburg Neuschwanstein hat der Spiegel alle Wahnsm .rsqun
len der tranken , dunklen Augen o.usnenomn >en : werden sie mir nicht
sShling , entgegenstarren und den Eindringling verbannen .' In d^ r
Dichterin Annette Droste Turmgemoch zu Maarsburg erg ' Snzt . heut
« och hell wie der Bodensce . der schlichte Spiegel . und eigentümlich
zwingend fallen mir »bre Verse ein : ..Schaust Dv mich an aus dem
Kristall mit Deiner Augen Nebelball Kometen gleich di » im B " '"
bleichen ' mit Zügen , worin wnn ^erl h zw i Sehlen wie Spiere sich
umschleichen . sa . dann flüstre ich : Phantom . Du bist nicht meines¬
gleichen !" Abkehr vom eigenen Sviegelbllde als von einem Phan¬
tom . . . Warum nicht auf Wiederkehr folchen Phantoms ? Warum
Nicht au » , dem Nachgeborenen . erlebbar ?

Phantom . . hat nicht seder AugenbNck ». in denen sein Spiegel¬
bild ihm Täuschung vorzugaukeln scheint ? „Vor jedem steht ein Bi 'd
das , was er werden soll . Nicht nur für die inner « Entwicklung
gilt dieses Wort , Und nicht nur eitle Frauen möchten istre äußere
Erscheinung so oder so verwandeln . Ieder Denkende trägt in sich
« ine holbklare Vorstellung von dem wie er eigentlich ausleben münte .
w -' nn Ersck»einun <, und inwendiges Sein sich vollkommen deckten. Wir
erben Körperäbnlichkeiten von Vorfahren , mit denen wir o ' t aeistig
wenia gemein hoben : vielleicht auch wollen wir nichts mit ihn ^n ge¬
meinsam haben . fühlen uns >hnen fremd . wenn nicht gar feindlich <nt -
wickeln unser Wesen zu vollem Gegensatz , lösen uns mit Bewußtsein
oiis der Ueberlieferi ' Ng . die von ibnen ausgeht , und bleiben doch mit
lbrem Körperbau . Wuchs , ibrer Haar - nnd Augenfgrbe , sogar der
Wiederholung Ibrer Gebärden behastet . Erkennen wir das im Sp ' e-
gelbilde . so muß uns dos ols ein Phantom erscheinen : denn insec
Eilenstes und Echtestes verbirgt sich , um »Ine Sebnsncht nach einem
höheren Leben , das das Verborgene erlöst , iiberkällt un « . Nudows
Steiner weift von der . Aura "

. dem Se .' lenleib . der den Körner wie
« in unsichtbarer Strab ^enkran ? nmaibt und des Wesens Wah -heit
ausdrückt . Danach wäre der Schemen und »n> re schwersälliae Kör¬
perlichkeit unser , eigentliche Form , welcher feingeschliffene Spiegzl
wirft uns den zurück.

Zimmer mit vielen Sviegeln sind wie solche mit offen
stehenden Türen Immer können ungebeten « Gäste ein - nnd
ausgeben Immer sind Zei ' »?n gegenwärtig . Spiegel verviel -
soltinen das Gefnnkel der dichter , üderhobcn den Prunk ver -
länoern den Rium ins Cndlese ? v " r, ->rren und entstellen a ^cr auch

ileberschneldnno der Linie « S " ienel in ew ' ier W ' -d"rbi ^ >na
des G Gebens , unterstreichen T '-i ' i 'nyb und Niedern " « Wer einmal
in d" ^ oieeel ^olerie ron stand emn ' i" d- t das .

Snieacl oehören in den ^ rst ' e-al und inq 7>'n ' l '' i^ e ' ' mmer , Der
Wob " s»" K<> nehmen sie die Draull ^ keit . Ein Naum ohne Spiegel
atmei N« h ' .

« ssi" «>̂ nd ?l'i- '' ',l '' uben ra '' ^^ sich « in den Spiegel . I " nafr " N«n .
die sich in der Silvesternacht ? chl -̂ ?n>Zlf e ' n- r b^ nnend -n

Die Maus .
von Kurt Martens .

So sing die Bekanntschaft an : Wir waren auf dem Balkon be¬
schaulich in die Zeitung vertieft , al » hinter den Blumentöpfen etwas
verdächtig raschelte . Plötzlich stief, meine Frau einen entsetzten Krei »
scher aus . „Eine Maus ! Eine Maus !" Und schon stand sie , an allen
Gliedern zitternd , mit zusammengerafften Röcken droben aus dem
Speiletisch .

Ihre Aufregung steckte an . Ich sprang empor , sie ritterlich zu
schüren ,Wo ? Wo ^ " rief ich kampfbereit „ Dort ! Tort !" stammelte
meine Frau und traut >- sich nicht von der Stelle . Richtig dort hockte
die Bestie aus der Brüstung hinter d ?m Deranienstock . Funkelte uns
mit ihren tückischen Aeuglein an fauchte , pfiff und — weg war sie .

Aber sie bette die lln " erf : orenheit , wiederzukommen . Am
nächsten Abend stürzte die Köchin zu uns ins Zimmer . „Eine Maus !
E,ne Maus !" Knallte die Türe zu und flüchtete in ihre Kammer .

Wir ihr nach aus den Korridor . „Das ist gewiß die gleiche wie
gestern "

, erklärte ich ahnungsvoll , ..Wir müssen sie fangen , sonst wer¬
den wi ' sie niemals los .

" Also bewasmetei , wir uns . Ich ergriff
mein -n Syazi ? rstock . meine Frau den Schürhacken , die Köchin mußte
Mit dem Besen an der Balkontür Wach ? stehen . Auf dem G " Ng . vor
der Küche mar die Maus qesichtet worden . Wo konnte sie sich ver¬
borgen halten ? Nasch alle Türen zu . damit sie uns nicht entwischte ?
„ Nein !" schrie meine Frau . „Die Balkontür auf , damit wir sie ins
Freie treiben !"

Der Korridor wurde systematisch abgetastet , wir stocherten unter
den Schränken , trampelten auf der Kommode hernm , veranstalteten
schließlich ein Kesseltreiben . Vergebens ! Die Maus mußte ihren
sicheren Schlupfwinkel bereits gefunden haben und würde die Nacht
abwarten auf Naub auszugehen . „Nette Bescherung !" stöhnte meine
Frau und schleppte hastig alle Bo . räte ins Schlafzimmer zusammen ,
als band " ' « es sich darum ein ? Festung zu verproviantieren .

Der Fi -dzug wurde nach allen Regeln der Kunst eröffnet : ?wet
Fallen verschiedenen Snstems wurden aufgestellt , gi -tige Mohrrüben
ausgelegt , einen bewährten Kater nabmen wir in Pension . Die
Maus wittert « Unrat und blieb vorläufig au » . Kaum aber erlahm¬
ten wir in unserer Offensive , hatten Fällen und Mohrrüben weg -

gerüumt nnd den Kater wieder heimgeschickt, siehe da huschte sie aber¬
mals llb >.r nnfern Gang , horch da naate sie des Nachts hier und dort
an Schwellen und Pfosten ,

Kerze vor d«n Spiegel stellen , erblicken sich tm Brankstaai ober «ms
der Totenbahre , flüstert da» Volk sich zu. Wer im DuiUem et»
ge» Haltdtuch f» r ein Gespenst hält , dem gruselt noch mehr vor den

, ' '" e ! n, -n " >" näch« "' ^ in Ungewissem Licht flimmert Doch die
groben , sinnfälligen Vorstellungen , von der Spukhaftigkeit de?
Spiegels sind nur symbolischer Ausdruck seiner seelischen Einwirkung ,
die uns vor der glatten empfänglichen Fläche in wunderlich « Be¬
ziehung setzt M den Menschen und Dingen , deren Bild sie streifte. Ein
Hauch kann sie trüben , ein Sonnenblitz Visionen hervorzaubern . Und
das Rätsel de? eigenen Spiegelbildes , in das Narkissos sich verliebte
da er in die Quelle schaute , gibt uns allen Fragen auf .

Ntbel- und § ! urmtage am Bodensee .
Sieben Fischer Motorboote untergegangen .

--- Ende Oktober und Ansang November gab der Bodensee nach
den vorhergegangenen warmen Herbsttagen) Wärme ab in Gestalt
dicker wnßcr Nebelschwaden . Der See nebelte. Völlige Un ^ urch-
dringlichkcit herrschte . Die Schisse muhten Kurs fahren : nach dem
Kompaß und den Radumdrehungen . Die festgelegte Richtung nach
den Strichen des Kompasses und die festgelegten Zahlen der Nadum¬
drehungen stimmen genau . Nähert aber das Schiff sich dem Hasen, dann
ist doch allergrößte Vorsicht geboten, denn aus den Millimeter genau
fährt das Schiff nicht : Wind , Wetter und Wellen verursachen Abtrift .
Dann ruft das Schiff zum Ufer, das es nicht sieht und von wo aus ez
nicht gesehen wird , mit der Dampssirene um Richtung. Und das Ujer
antwortet mit der Nebelglocke , Mit langsamstem Gang nimmt nun
da » Schisf Richtung nach der Elocktnlon-Schallquelle . Ost sichtet de :
Bugmann des Sch ' ises das Ufer erst auf wenige Meter . Dann weicht
ein Alp von der Brust des Kapitän » und der Schisfsbesatzung; auch
die Fahrgäste atmen leichter.

Den Nebeltagen folgte» klare Tag« mit Sturm und Killte. Seit
48 Stunden fegt ein eisiger Nord und Nordost über den See , Das
Thermometer zeigt ? Grad Celsius unter Null und der Sturm macht
( neben anderen Schäden) der Schiffahrt viel zu schassen. Vom Obec-
see herunter , von Bregeuz -Lindau -Friedrichshafen her, tommt das
Germll. Dauernd Welle hinter Welle zu vielen lausenden, alle mit
weißen Köpfen geziert wie Meißner Spitzenporzellan . Und der See
?eigt hundert Farbenschattierungen zwischen jchwarzgrün und durch¬
sichtigem Smaragd , zwischen der Bläu « des Himmel» , dunklen Wetter¬
wolken und der Farbenskala der Sonn « . Di« heranflutenden kurzen
Wellen, vom Wellental bis zum Wcllenkomm öfter >4 Meter hoch
( viele sagen und schreiben , daß di« Wellen oft meterhoch seien , was
aber selbst aus dem Meere nur sehr selten vorkommt) , wühlen lies in
den Halden und verspritzen am Ufer , besonders an hohen Böschungen
und Melen . oft 5 bis L Meter hoch oder weit . An folchen Tagen ist
das Gcwell im sogen Konstanzer Trichter besonders lebhast, denn
dorthin schieben sich die Wellen vom Obersee her eine hinter der an
dern . Die Mündung des Konstanzer Trichters ist der Ausfluß des
Vodenfer. welcher den Nbein bildet : unterhalb der Brücke Rhein , ober¬
halb der Drücke Bodensee: eine sehr scharfe Grenze, wie sie sich ähn¬
lich nirgendswo wiederfindet . Solch großem Ansturm von Wasser¬
massen ist die kleine Ausflußöffniina nicht gewachsen , deshalb herrscht
hier besondere Unruh ? in dem Wasserbecken .

Allerlei Schäden verursachte der Sturm . Dem badisch.'N Dampfer
. .Baden " schlugen die Wellen bei Lindau drei Nadschaufeln weg : die
Schiffe konnten an verschiedenen Stationen nicht anlegen ? Ben
spätungen sind Reoel geworden. Am m» !sten hotten bei dem ^ tii ' M -
wetter die Südufer des Bodensees von Norschach (Schweiz ) bis Bodman
(Baden ) auszuballen . Von der noch aus dem See liegenden Fischer -
flotte hat der Sturm manchen Kobn gefüllt Am schlimmsten kwt er
in Staad gestielt unter den Motorbooten der Fischer der Badi¬
schen Bodenfeesischereiaenossenschaft . Sieben Motorboot » lagen noch
auf See , nnd alle sieben schlugen die W « ll » n anfd » n
Grund . Der Schaden ist, selbst wenn die Boote unverletzt sollten
gehoben werden können ( was ober nicht der ssnll ist , denn einige
Boote liegen ziemlich Noch am Zlser und die W»ll» n keoen drüber
hinweg : ferner sind beim Aufflieoen auf den Grnnd sicher Schaden
enist "nden , denn die Bootefcholen sind olle leicht und Hab n anken^ord»
technische Vorrichtungen ) »roß : die Motor ? sind versandet, die Man¬
net» unbrauchbar ' ' fw . Das Fehlen des ^ ootha'cns . den d' e Stadt
«k"nsta?n bei der EinoemeindKna zn errich ^ n zugesagt hatte (seit drei
Iibren schweb-n nnn Behandlungen und Vorberatungen ) , macht« sich
jetzt unangenehm bemerkbar.

Müdes Eli§.
Daß mich das Glas müde wird und vor Alter zugrunde gehen

kann wie ein Mensch , ist eine Tatsache , die nur den Kennern der
Glaskunst bekunnt ist . Man bat bereits des öfteren beobachtet, daß
die wundervollen alten Glasfenster der gotischen Dom« von einer
eigenartigen Krankbeit befallen werden, di« allmählich zum Unter¬
gang dieser unersetzlichen Kunstwerke führt und für die bisher noch
keine Heilung gefunden ist . In ihrem frül?eren Zustande beschränkt
sich die'e Erkrankung , wie „Die Drogerie "

, die Beilage der „Chemisch -
Technischen Wochenschrift " berichtet, auf zahlreiche windige Löcher ,
di» im Glase erscheinen : aber allmählich werden diese Löcher größer
und führen ?u einer Art „Abschuppung" des Glases , indem die ein^
?e ! nen Schichten sich ablösen. Einzelne Stellen werden so dünn wie
Seidenpapier und zerfallen bei der Berührung in Staub . Dies«
Krankheit des Glowes ist eine Ermiidunas ^ cheinung. und vielleicht
findet man in unserer an technischen Erfahrungen so reichen Zeit
ein Mittel , um diesem Verfall entgegenzuwirken. Man würde da¬
durch für die Fortdauer herrlicher Schönheitsdinge sorgen , di« dann
noch fernen Eenerationen von dem überirdischen Glanz der miltel -
alterlich - n Gottesbä '.-ser erzählen könnten. Vorläufig aber steht man
dem Altern und Hinsterben des Glases machtlos gegenüber und hat
noch k.' in „Lebeneclexier" gefunden. In England hat man gegen¬
wärtig wieder einen besonders schweren Verlust durch das Müde-
werden des Clases zu beklagen, denn von den reichbemalten alten

Wir stimmten iib -rein , daß diese Lage unhaltbar sei . aufregend
und entwürdigend . Von neuem wurden Fallen aufgestellt — aus¬
gebrühte , wie man uns geraten hatte — und diesmal gelang es wirk¬
lich. Morgens halb sechs Uhr weckte uns Freudengeschrei der Köchin :
das Biest hatte sich gefangen!

Wir sprangen ans den Betten . Dürftig bekleidet besichtigten wir
den Häst' ing und hielten sofort Gerichtstag über ihn . Das Urteil
lautete einstimmig auf Ertränken im Waschtrog.

Da war es meine Frau , bei der zuerst s- nfter » Regungen die
Oberhand gewannen . „Schau , wie es zittert , das arme Tier : das
merkt schon was ihm bevorsteht " „Schöne blanke Guckerln
bat 's , das Mistviccherl" . bemerkte von Sympathie erfüll die Köchin .
Und ich selbst mußte betätigen , daß unser Feind im Grunde ebenso
bedauernswert wie niedlich sei.

Derart milder gestimmt wandelten wir durch Gnadenakt die
Todesstrafe in lebenslängliche Haft um . Der geräumige Vogelbauer
unseres verstorbenen Stieglitz wurde rom Speicher geholt , die Falle
vor dessen P 'orte vorsichtig geöffnet und der Delinquent in den
Bauer umquartiert .

Nun mußte sie na . ürlich auch verköstigt werden . Meine Frau
übernahm es selbst , regelmäßig sür Sverse und Trank zu sorgen , An¬
fangs mvßte sich die Maus mit Wasser und Brot b gnügen. Bald
aber fanden wir , daß das zu schäbig fei : wir brachten also etwas
Abwechslung in das M ^nu , füllten das Näpfchen mit Milch und
schoben abwechselnd Zwieback . Njskuit oder Zucker zwischen die Gitter¬
stäbe . wor^n di » Mails "ergnüg ' ich knabberte.

Allmä 'i ' ich legte sie Furcht und Gc ?äsfj>gke !t , schließlich den letzten
N " st von Schüchternheit ab und f ' aß uns aus der Hand, Wir waren
sehr gerührt und stolz darauf . Die Maus erhielt den Namen Hansi :
sie hörte darauf , ging auch auf unsere weiteren Annäherungsversuche
zu unserer großen Freude ein .

Dann kam der große T " g . wo der Bauer zum ersten Mal geöff¬
net wurde . Haust spazierte o^ne unziemliche 5ast heraus , umkreiste
neugierig seinen Kerker, machte höflich Männchen vor uns und kehrte
zu den Maht, »iten an den Futternaps zurück.

Nun ist die Verbrech- ' natur dieses Ungetüms schon längst ver¬
gessen Aus dern rio -in^ igen Feinde ist ein trauter Hausgenosse
genio ' den. Trabt Haust über den Korridor , nagt er an den Pfosten
nascht er mal nom Obst so bewundern wir dabei seine Anmut und
Liebenswürdigkeit , und die Köchin , die ihm als gleichberechtigt »?
Mitglied der Familie volle Achtung entgegenbriffgt . Ist angewiesen,
sorgsam auszuweichen , wenn die Maus dahergewandelt kommt .

« la »fenste?N d«» Londoner Vortmilnster« zeig«« ei«, ganz» Anzahl
Z» ichen der „Abschuppuns " wählend and » r » noch ganz frisch und kräf¬
tig gebli » b« n sind . Ein Fachmann , d« r d« n Ursache » diese» Vor¬
gang « » nachgeht , glaubt fllr da » Miitxwerd « !, d«» Glase » besonder »
dt « Wirkung de« Musik »« runtwortltch mack>«n »» müss « » . Die
Wilsenschal » hat mehr al» einmal «ezrtgt . doß die Lust voll von
Tönen ist . di » wtr zum grüßten Teil nicht yöirn können . D« > tiefste
Ton , den da» schärfste Ohr noch wahrnehmen kann , hat wenig mehr
als ! l Schwingungen in der S » kunde . D » r höchste Ton . der noch
Uhler Ohr erreich : , hat nicht weniger al » ZK »00 Schwingungen in
der Sekunde. Die Schwingungen aber , dt » durch das Licht v»r-
ursacht werden , betragen bi » zu 7VS Trillionen in der Sekunde . All «
Töne also, die über Z8R>0 Schwingungen in der Sekund» hinaus¬
gehen , kann das Ohr nicht hor«n : ab« r srd« Luftschwingung wird von
dem Material » ines Gebäude» gespürt, mag r» nun Stein und Eisen,
oder auch Gla » sein. Dies« Erschlltt » rung d« r Molekül« durch die
Lustschwingungrn wirkt nun besonder» stark aus das empfindlkh«
Glas ein und ruft in langen Zeiträumen die Elinüdung hervor.
Das Glas , das heute fabriziert wird , erreicht selten ein so hohes
Alter , daß man irgendwelche Ermüdungserscheinungen daran fest¬
stellen könnte. Glos ist überhaupt « in» Substanz , deren Stärke wir
nicht so leicht feststellen können , wi« bei viele» anderen Dingen ^ es
ist aber in seiner Dauerhastiizkeit sehr verschiedenartig. Das stärkste
Glas zerbricht gewöhnlich in die größte ?k°nzahl von Teilen : veraleicht
man die Stärke von dünnem Glas mit der von dickem, so ist das
dünne verhältnismäßig stärker. - Das Glas , das wir bei unseren
Bauten und sonst zu wichtigen Zwecken verwenden , hat nach einer
gewissen Zeit seine Dienste getan , oder wird vorher durch anderes
ersetzt. Wir haben bei diesen Gebrauchsgegenständen nicht das In¬
teresse , wie bei den alten Elasgcmälden , sie möglichst lange zu er¬
halten . Diese Kunstwerke aber gegen die Erschütterungen durch die
Lustschwingungen zu schütze n , dürste sehr schwer sein.

vermischte NaHrtHien.
— Ein versteck der Flieg »». Nachdem Sommer und Herbst uns

reichlich mit der Flieyenplage und der damit im Zusammenhang
steheivden Gefahr der Übertragung ansteckender Krankheiten bedacht
haben , sind wir oft plötzlich , bei Eintritt der kälteren Witterung da¬
von befreit . Allerdings nicht für immer , denn obgleich natürlich viele
Fliegen absterben , überdauern die anderen in irgend einem Schlupf¬
winkel sogar Winter und Kälte . Ein » interessant» Entdeckung , die
sicherlich auch bei uns zutrifft , machten englische Telephonarbeiier in
London beim Instandsetzen der Leitungen . Al» st « nämlich an die
Isolierschicht kamen , stießen sie aui gan.ze Heerlager von Flieg . n.
Wie die Tiere gerade anf dieses merkwürdige Winterquartier ver¬
fielen. ob das elektrisch« Summen sie besonders anzieht , oder ob der
Raum ihnen mehr wie ein anderer Wärme spendet, muß erst erforscht
werden. Jedenfalls aber wäre es möglich , sollten sich solch? Schlupf¬
winkel vorfinden , Millionen rasch und gründlich zu zerstören unÄ
uns so von einer Platze zu besreien . die jährlich für Tausend» von
Kindern verhängnisvoll w-ird , indem sie Keim« verbreitet , dt» doH
Leben und Gedeihen der Kleinen a ûfs schlimmste gefährden

Ein « gelungene Hexengeschichte ereignet « sich in einem bayrischen
Mainort « , Dort gaben sechs Kühe eines Landwirtes plötzlich keineit
Tropren Milch mehr . Für die Ortsbewohner stand es fest , daß hier
nur Heren ihr« Hand« im Spiel haben könnten. Dt » böse Here ist
jetzt auch richtig in der Person einer Na <tbar » frau entdeckt worden«
die dabei ertappt rr»urd « . wi« st « nacht » die sämtlich «» Küche m « lkt«.

Die Bettslasche als Kasfenschrant . Ein « Bänevin im Obeiamt
Blaubeuren war zu vesuch einer Schwester , dt« auswärt » wohnt«. '
D«r Bauer wollte seiner holldrn Gattin eine Freude machen und bn
fahl bei dem naßkalten Weiter am Abend der Rückkehr di » Bett »!
flafche .Hebln he>K" z» mache« und in» Bett der Bäuerin zu bringen .
Die Freu >d» der Heimgekehrten war nicht so groß, wi« der Mann ge,
hofft hatte , denn die Bäuerin batt , während des Sommer » ihr
piergelld . daß sie heimlüch zurückgelegt hatt » . In derselben Beltflaich«
<Nlf'bervahri , wo es doch am sichersten sei . Der ganz« Inhalt ioar total
verbrüht und nur einig« wenige klein « 75leek<t>en zeigten der tiefirv ».
ernd Hinterbliebenen den gewesenen Inhalt de» eigenartigen Kasten«
schranke? . Es waren über tausend Mark , die aus dlelem nicht ganz
gewl'bnlichen Wege uer ' oren gingen.

Kiinftlrr al » Falschmünzer . In München wurden al . Falsch «
m ünzer ein ehemaliger Opernfänger . ein Schauspieler und ein Kvru
zntdir »ktor au» Lundshut »« rhaftet . Sie halten sich mii der Her«
stellung von grünen Fünszigmaikbanknoten die Ausgabe vom 24.
Juni ^ SIS . befaßt und bereit » für hunderttausend Mark hcrg» sl« llt.
Von dem falschen Geld « konnten nur »och «0V00 Mark beschlagnahmt
werden ,

Humor.
Tllchlia.

»Na , wie ist denn dein neurr Knecht ? "

»Ich weiß nicht , gestern dal er '»« Harke zerbrochen .
"

„Was , so doli gearbeitet ?"
»Nä , so sehr dagegen gelehnt hat er sich .

"
Di » . Gewlssrnholt» »".

Die Aktionäre einer Fabrik wairn zur Generalverfammli ' - Z
beieinander und besichtigten auch di ? Fabrlkräume , al « gerade
Dampfpfeife die Mittagspause ankündigt « . In d« mselben Augen¬
blick warfen sämtlich « Leule die Werkzeuge hin und eilten in di«
Kantine .

„Legen alle Arbeiter Ihr« Werkzeuge au» der Hand , sowie da»
Signal g » g» brn wird ?" fragte einer der Besucher .

„O nein," sagt der Werkmeister giimmig . »viele haben si« schon
ein paar Minuten vorher weggelegt . ( Harper »)

«-

Aktuelles Nätsel . Wer fährt am billigsten nach Ungarns
Ex-Kaiser Karl ? er jährt sür eine Krone hin und umsonst zurück.

Ja das ist eine sehr alltägliche Geschichte — soweit ste von Mäu¬
sen , Spinnen und Frössen handelt Wie wäre e » aber wenn man
die Nutzanwendung auch aus Menschen zöge , jene Menschen nämlich,
von denen wir uns einbilden , daß si « widerwärtig und unsere » Um¬
gangs nicht würdig seien und die uns doch immerhin näherstehen al»
jener Teil der Schöpfung, den man verächtlich Ungeziefer nennt ?

Byrons letzte Augenbl cle.
Während uns feit langen Jahrzehnten »in » überreich» Byron «

literatur bis in d '
. e kleinsten Eiu ^ lheitrn über da » Leben des Dich¬

terlords unterrichtet hat , ist über die letzten Lebeusstunden Byrons
bisher nichts Authentisches in die Oefsentli<t>leil ffediungen, Diese
Lücke ist jetzt durch einen In Notiinghain In wenigen Exemplaren
gedruckten Brief ausg füllt word-.-« . den Byron » Kammer¬
diener gleicher am 20. April l82< einen Tag nach dem Tode
des Dichters , an dessen Schwester , Frau L » i g h . geschrieben bat.
Fletcher er,'/IHU hier , wie Byron am 15 . Februar 1824 einen ersten
Krampsansall erlitt , der sich in den ersten Apriltag . n wiederholte und
ein langwieriges Fieber zur Folge hatte . Lord Byron v»rlangte
nach einer Bibel . Am 10 . April wurde er von heiligen Dlieder-
schmerzen heimgesucht , die ihn aber nicht hinderten , seinen gewohnten
täglichen Spazierritt zu mallen . B . I dem Nege^ wellei , das an
jenem Tage herrschte , erkältet » er sich und kam mit Schüttelfrost nach
Haufe. Fielcher wollte sofort den Doktor Thomas herbeiholen : Byron
aber widersprach. Später gab er jedoch nach , und am 17 . April er¬
schienen vier Italienische Aerzte an s^ inv-m Krankenlager und zupften
dem Patienten 8 Unzen Blut ab Byron phantasierte daraufhin
stundenlang . Am l8 . sagte er zu Fleicher : ..Sie werden sich sofort
zu meiner Frau begeben und ihr sagen . . .

" Er konnte nicht weiter -
sprechen . Der Tod skamps war kahe. Noch einmal machte er »er»
zwel -elte Anstrengungen , feine kbrverlichen und geistigen Krält » In
Gewalt zn bekommen , um seinen Willen mitzuteilen . Er sprach mit
rasender Schnelligkeit einige Worte , die Flet ^'er aber nicht verstand.
„Ich hoffe , daß S !« mich verstanden haben . Fletcher "

. murmelte der
Sterbende . Ans die verneinend » Antwort Fletchers seufzte B »ron :
. .Dann ist es zu spät .

" Noch einmal aber raffte er sich au ' , um die
Worte zu stammeln : „Ich bin verzweifelt, Fletcher , daß Sie mich
nicht verstehen , und ich will es noch einmal v ' rsuchen .

" Weiter kam
«r aber nicht ; wenige Augenblicke später hauchte «r jeineu Geist au ».



Allen denen ,
die durch DeteMgung,
vielfach auch durch witzige Verse und künstlerisch«
Zeichnungen ihr Interesse an nnscrem Ausschreibe »
kuudüabca , baulcu wir auf diesem Wege.

an preise « für die glücklichste«
Löser der folgenden pretsaufgabe :

5Zk?ik »» A>«v »«k TVqA
6vei/ ' er/»«?/»/ Mü!r cic?, H»qA/lteü, Qanro, «ta KS»/LtÄ ^/qL/ -

Dieses Rätsel vard« mit

nach der Feststellung de« geschäfisführenden Rechts«
amsalts Notar Or. Ausfeaberg in Frankfurt a. R .

von ^ . ^ ^ ^ ^ perssneo
bedüWmosgemZA gelöst.
Nm nächsten der richtigen Zahl riet

Herr Professor Adolf Säger , Karlsrahe mit „149 9ÄS"
dem Hiervach der erst« preis von 20 (XX) ?̂ 5 zufiel .

Ver richtigen Zahl am IwetlnSchsiea kamen
Iran Amtsgericht6rat Dr . BreNSke , Velzig mit . 149 990 ^

und L>crr Q - Gammeröbach inttSsn a .?ih. mit . 149 9! 6"

»wische« die hiernach der zweite und dritte preis von
zusammen 15VVV M mit je ISVV geteilt wird.

Vi « 2S0 Trostpresse , bestehend aus je 1 Flasche
Henkell Trocken wurden zuerkannt deu Lösern der Zahlen
. 1499ZZ
S (Zinseudern
2.5S (Zinsende,
aus 9ZS Einsenden» dieser
Zahl ausgelost
wurdcu.

M

MM
W

. 149 99S « . . 149 «59Ü- . . 149 99S ,
lideru ^>on . 149999 - , sowie ^ ^
endeinvon . ISO OLÔ ,die

Henkelt S Co.
Dlebrich«Wiesbaden Gegründet
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IIIeilil»i»!tbiI!! ii« „SM Niiiu "
llir 6oo bsliodlso

gexkZiii , kler < ZrvS » 5vr
Vs ^ IKnzisrt « I8V8I

k ^SStkstto Ksrisruko .

N88S 8l) !kMN!8 VW ökkÜIMII
Odorvrol »« 18VZK

kür llis slrn ?sl » ilsnen I >smon und kerrgn :
vleustaS , IS . Vovnilie ^ . » doilcks 7 , vkr

I « . adsnij » 7 ükr .

DetaiUisten - Vereimgung
Karlsruhe E. V.

Au der am DienSta « , den 22 . Nov .
t »2t , abends 8 Uhr . Im groben Saale
de » üleltanrantS ..Lowenrachen . Kaiser -
Wttbclm -Halle 17. ftattfint «ndcn

« rdentliche «

Mill? liedtt-Lklil!imiil >»ili
laden wir unsere verebrltchen Mitglieder
böNtchst ein un » bitten um zahlreiche
Beteiligung . . . . .Die Tagesordnung geben wir In den
nüchste » Tagen durch ein « besondere Ein¬
ladung bekannt .Elwaige Anträge , » dieler ordent -
lichen Mitalieder - Berlammlu !!« müssen
>ab,i » gSgemä !i Ivätcslen » S tage vorlier
schriitlich mit « egrünoung beim -Lorstand
eingereicht lein . l8tlM

De « « » »stand .

LtScklscke Konzerte im Kon?ertksll8 .

Uitvirksnäs : k'rau Kiimmerzäneerin ilsilv Irseum » vrllgelmann lSoprsn ),
Herr üammermueiker p . Irsutvvttsr (Ollo ) , l^Iitxiiscier clc» IZ»<1isdien
l^sn6s8tks » ier ») unä klerr Arliiur ^ isoiilsr - UlinvIisn (vrzsi ). H.in ? I0^,i :
lieir Nusilcigkrer Lsorg klsntoi svorn IZsä . Konisrvatoriuw kllr klusik ).

V » rtr » «r » k » Iice »
I . ? oc« lts lwä ? ue « in ll -^Ioll v ^ 3 . Üsck (0rxsIvortrsx ) . 2. Ick veiö , ZzlZ
mein Erlöser iedt , aus : S. von I^ocaislli . 4. I îecler von
? rsnr Zciiubert : lli « Gratis , b ) I)er VVexveizer , o) XVernie »ein firot Mit
l ' ränsn all , 6) 6 >o Nusik . 6 . 8srsb »näe von l^ec !a >r . k . ^ bovä isd von
Lckumann . 7. 4 I^is^sr : a ) ^Vukäsm üirckkok , b ) In stillerki »e>>t Pestis
zmk Zsm Osiderxl von Zrüliins , c> ? ur Iluli '

, 61 (Zsket , von liuxo ^Voll .
3. LkorsI V̂-Noli von L«s»r ? rank .

Linlntisprelso : ? srtsrrs I . ^ btsilunx g HIK., k'artgrro II . Xbteilunz KM .,
lZsIsris Xlltte 4 killt., lZkilsri« Leite 3 k>1><.

Uiteiie6er6 «s Vereins Volksdükns und der ? d«» tsrzsmeinds ölidnenvollcs -
bund erksltsn » uk die ? M2e parterre I und II eins LrmZ .ll,xunx von je L
» uk die (Z^ lerleylitws eins soiclie von je 1 ^ . (nur iin Vorverksuki .
Vorv « rlt » uk sb ^ itivioci ! bei UumksIienkÄndi . frit ? still Isr , Xaisersii ^ 124 »
(Westseite des Hause ») und beim Verkoiirsvorsin . Xsizer » lr . 1b3

» i » 20 . I^ oveivk . toi » d »
L^siök/nunx um 3 » ^Ii>r . d!nde xeren k Uki '.

Sarlsrukor Ztaastrallolldavü .

? ee - Wittag
».Im « <?d >val ? - . Killer
-»raLs 7. Witttwovk ,

>« Xov . .
DK »- . kiZr

die k'. iteiipdor u . (iäs ' s
der vsi vmil ' teuLcs ' iölZIlZ
vereine . kiusikkiisode
llsroieluneen . Oessn « :
»<r !. >̂ on » Ullsivodi -aod
und rl . Irma kivstor .
LedMsrmnsn von t° rAui .
ßiseuicreiu . Kisvier :
? ri . l^lv » « k!I«vlilri -oll ,

öchlvi nmoerein . . Neo un
"

KarisMe .

D » » » » e ^ taa , >7 . Nov . , abendG 7 >Udr »
i « Itiidt . Äi « r » rS «da » «am Siadtgartenl
— - - Eingang Ettlingerllrake

Oeßentl. Uebimgsabend
« tt WetttSmvsen « nd WaNerdallsvlel

Dnrlach gegen Vtepinn .
Eintrittskarte » sind an der IlbendknNe erdültlich .

IA8KM kar ! 8rnke e . V.
ll>«»iii »« r » t » >k. t7 . > ov . IVLl .

» de » «! » 8

l.iklZksiHiik!!-^ W !>
von tlpernsünserin 5 I »a

und Ovsru iiniivr l - l » »«,
» lt « I. de » l^and - 'ruealer

IZvelsiluiiil : ^luiikdirek ^or ttolin » nn
vom ^ » nde «>t>ealor

kvr die U » iil >odor der UeselwoNnkt In den
» u « suru »rilulnvn . iiesonder « Linia -
dun « sn eriielien oiotit wedr . löu ^l

0 » r Vor »»» nck.

^ II l ! ^ lZ I ?

Göderns ^ iclilspielbobn «
! tlei -feriütr . n ^ « Icton 2502 I

't 'jticltel » der rrolle Xbenteurerllim
»us dem Westen

» » r » » i

m ö Hillen von IlLkllLI ^.

U » upld » rslsil » r :

iielgg A! o !M ? i' . » snnl W ?
-
« z ! lj !

ernst üuekept . L !>n5t SckpWpk .

klM - lSis !
lZIAnziendes I^ust »piel in 3 Gilten mit

^ a ! ! ^ Verra

in der lisuptrolle . 17893 ^

Xsi - isrutiet '

m . d . lt . IiZ8t .v
Karlsi -ulie, VVslästr . 37 , lelekon 577
dssor «! esvissenkakts Uedei v -iokun « von
fz r kn ^bsuilsn , l. «yo5p R ^sn u ? i-iv »t .Sutern .

vngvMkintZs u . V . v .
fostiiLlio — iMiwook , 0 « !? IL. kiovsmdsf . 7 Ukr

k'ür ?Zmt !ici,e ? e !>nelimer bis Ziu 3 ii ->rt >°n ^u
k ^ix . und 4 .K0 ^ ux ôsunx m der lle ?« !>ssi <-
slei !e ' ^4 . nn ' 15 . 17 ^ 7

^ sissi - sti -asss

133 .

5>UI » 4 ? sg « l oisnsisg t» I»

vst vetektivelusll
MI » contra Sk « i » lovk Nolma »

Detektiv - und Lsnsationszokl »»«r in v ^ tctv»
^ iiösrdsm : 180ZS

» Lrlsdolüss
WSWNTLsA vsi » Äo »» HNüs ? « .

K. UXVUM - l - ioßii -
tspislo , KaiserstrsLe 168 . !

l »« ute mit ls >. ? s« vemdvr i

Osr D^ isni , Oikns ^ Ames ? .
l) « r Spnunx iidor tisn 8ckatten .

Isii .
L32007 I

>? sracr - ItÜ8ZK lllk MSN 8l !k !M IM V>llik8lll . !
^ I <ZS <Ir > V ! 4 . 1> i > v » » jspsnisvk » ksisvi .

WW -W »
! .̂ ul vislseitixen Wunsek «elsnxt sb ksute !

d»s xroLs r jim -Oporn -Linsspiei

IIg « NZ ?ZAl
nockmids rur ^ ullakrune .

? ersSn >ickes Xuktreten von :
IZ5 « «

vom Osuiscksii Opsrnbaus , ÜsrilN .
^ enor

vom Ltsdttksater 1VIÄM2.
Lezinn S .ill — 7 .3ll — S .5l>.

Ausserdem :
» » > i , »

Orsm »iiscbes üeübi 'd in b ^ kien von
Adslsid » klens . 18032

ll » uptd » rstelisr :

j ^ ouZs liglpii , tteääa Vernon

veginn 4 .0 !I — K.20 — L .40 .

Un, «r «

Tages - und
Abend -Nähkurse

b « - i « « «n t «d «n 1» . n . 1. d «S Mt » . Anmeldung
täglich .

M - ll . 3»lchnt !>Mle Ge >chw.Morlock
Marlenttraii « 4 », II

( ZrölZtss

i- isus

Kursnts

Wsrs

HllergrölZts

^ USVi/sIll

billigste

f ' röiss

«4Z7

^ u « olon » unck Uknonliau »

vsosr Ksrsoklie
SM » It » n vsknkot

t! rivgs » tr » l»o 70 ? oi » ton 4Z3V .

Z» z,l ? ?̂ sstkssiisi '

7 bis nV . 1 !) i^ r . UK . Z0 .-

VM Nch

tt.
!( oN2 « NtkHSUS
7 bis NKLtl ' , 1 » l » 7.
Vot .i -.KUl »» «: tü 2

M XLsdMLliki ' iz Krug

118? LinzöuMiö IlMe .

'

Alckeritt
^ immt noid Kunden »
>i»iins « r an . »ingebole
unter Nr . ^ 5>7lit«> an die
« «ad . Presse ' erbeten .

33 W MM
, n lechcn aesua » , um
K» ulcn eines G»sck>öl«» ,
abcr nur von Sclbstgebcr .
An » . bo >e u , Nr . BÜ783S
an die Badtlche Prcsie .

Zg Wli MM
siir 1 . Hypoch -r aus « in
Larvdchaus bei Psor ; bttm
g^sucvl. Ans botc » nicr
Nr . BS7Ü4« an die Ba -
dtsch« Pralle

Suche mxti ni >l
5 - W,V <W Mk .
an sicherem , rentablem
Unternebmkn still oder
tätig «u beteiligen . -
» ngkboic » nt ' r V«K7L4U
an oie « Vad . Vressc ' .

geg . gute Sicher eit von
Privat »u leiben gesucht »
« tigeb . unt . Nr .
nn vie 'l reske" .

Evebkn eillzelrHt « !
1 Waggon weihe

Aus Lager sieben schwarze
« cede , OeZcn in allen
Grvke » und Preislagen .

,-jur Besichtigung obne
Kauszwang ladet ei »

Ernst Marx
Lnikenstr . S8 .
Nernrni :itpM .

Vvi « », '.
Osudsoti. vodtZktivduuä v. V .
Kanlsrako , » isor -XUos 70.
tireäid - u. ? »wilivoverd ,
Vorlvdea , LrmiitvI ., Vvnd-
»ektrmksv et-o . äiskl -vt 17?SZ

Ausrichtig !
Lob . H«rr . katb . , 42 ? ! ,

ii»qcn^ l . Ersch . . aes . und
l«li>! n «-sroS . in sich. Stell . ,
mal i«k>üii . Eint . u . V -rm .,
WUnicht. w<°i ! hier jremd
ai «s dws . W :>ge niii nett
kalb . ffrl . bis 30 I . . mit
g . Her -e-nSbilv . u . tllllit .
im vausv ., wellbeZ auch
tw . entspr . BermSg . Vers. ,
bek . , n werd . zw . WSterer
Heiivrt . ÄärlncrcikenTil » .
crwitnsck» . Aui -fllbrl An¬
gebole r>nter Nr . B5Z5SL
a n die Bavts che P resse.

GSiebidltSman 'N. Ende der
Sver . inj , ar . Vermögen ,
sl ck>t m-i , ?!r » i!lc1n od ^r
Witwe obne Anhang ,
nicht um .-r 4V wahren .
, weck » witterer velra , in
TerbinÄiin â iu treten .
Vermögen ntckit ersorder ,
lich. Geft . Nachricht un¬
ter Nr . B57 !»?4 an die
Badtslbe Presse erbeieii .
NZitwer . 87 ? !abre alt .

kalb . R>7ichZV ?<»mt ?r . mit
einem Kind (Mädchen v
IS ^ abren ) . w 'insch- mrs
diesem Wege mil charak
«eivollcin Mädchen oder
i" naer Witwe mit etwas
DerniSaen bekann , »u
iverden iiverkz wäterer

Veirat .
Angebote » Nr . BS7Z18
an d«e Badtsche Preise .

? n ta »>k»n M» I. , , wect »
Einricht . einer kleinen
?« erkkla,t . Ortich . inder
NäbeKariSrube ni . tiadn -
stat . )>Iugcb . m . Prei » u .'̂ tr . I7 » l !>a d . » ' ad Pr >Ne .

Saus
in der West , oder Vild -
wcftktadt gegen bar »u
faulen gesucht . Angeb u .

an die ZV.d Pr .
Gesnd » in der NSHe von

jd.>rl ? riide 1 N. i?>aus m.
gr . Gart . , mdgi auchLand ,
evtl . Var » it>tung Ang . u.
V57l >4^ an die Bad Pr .

in auter Lage sofort , «
kaulen gesucht bei voller
Bnzabliiug « ngebote
uüter Nr . >7«" .l a » dte
.. ^ adi ' che Presse '

Etiler Teilhaber
mit Mk . l '.' tMtt zur iver -
grös !eru >g ein . gut reut .'Betriebs gegen mcbis .
Sicherv . u . out . iAeivinn -
a/ >t >il ioivrt g « s« «kt .
Gell Ois unt . Nr . « t? l8S7
an die Ugd . Presje « rb « t .

Ich tattfe

uno zahle den böchst n
TageSvrei » Vi ^oS»

» >» »«» >
LS. Oftftadt . 1

Suche a « Bahnstation

Kl . Anwesen
eventl . init Laden »der
Garten . An «. Z»-»ng «M ^e
L . Herb » . 0nmboldtNr .7
Vieaenlchostsbtir » . Bs « ,

Briefmarken
größere Sammlung oder
gute Einzelmarken , »u
kanfen a « s>««dt . Nnge -
vote unter Nr . BS7V04
an die . Bad . PreNe ' .

aller « rt kaukt RSlS8g
A . Böttcker . « dleriir . 4N.

»» kaufe « aewcht .
Angebote unt . >̂ r . I7Ü5-I
a » die .. Basische Presse " .

;y ?!8ö -
, NM«- . WI-

Wiüös . 0 !vzn . !Vi M

l^SklMÜlI
, u kaufen gel ., evtl . «uch
ein » Stlicke davon . An¬
gebote u . Nr . 5«S70lZ « n
die . Bad . Presse " erbet .

KSsicisi »

werden dauernd z. ta « s.
« ewÄ «. Ätaier . Ecke
M lidelKkolinvl . BN74»«

tzxiiZ ? lDÜ,Zs , ZSilZlMüISs .
auch einzelne Stücke , w e
BiitettS . Bette » u . s . w ..
zu kaufe » « elncht . An¬
gebote unter :>! r . B ^7Slg
a » !>ie . ^ ad . Presse ' .

Fevernbetten !
wenn auch zum umfüllen ,
»n kaufen gesucht . Ange¬
bote niiter Nr . B 'i7Slg
an die . Rad . Presse ' .

TN » - « . « «i » w » i» e
»u kaufen gesucht . Ange -
vote unter Z! r . B ?>7gtIS
, n d >e . ^ « d . « reske' .

Nertiko n . Kimn .
Tevvich . Näk >- oder Bier¬
tisch , Kinderbett,u ka » -
fen gesucht Angebote
unter Nr . Bk>7kl ? an die
„ Nämliche Presse ' erb .

Chaiselongue
gebraucht , zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u . « S7S72
an ose . '1<ai >. Preise ' .

MotonpssZ
sokort »u k« ufeu gekuckt ,
neu od . in gutem Stand ,
l od . 2 Zylinder , Krakt
5 bi « g Pferde , 2 oder Z
Giinge . mit u . obne Wa¬
gen . obne Riemen , mit
Kette oder andere Be¬
triebsmittel . Offerten m .
VreiS unter Nr . B52V25
» n die . Bad . Presse ' .
Nani » « lt « Safte «Sd « » .
« >I ^ I>. we n auch nicht
« ' br sadrb « r . sowie einz
Teile . Karte genügt
komme selbst . H . S « nn .
Kavetsens »r . 4Z .

tadellos . -̂ tavier
und weiiicu W » s «!!!«- » .
Kleider, » ran » zu kauf
»Inge » , unter Nr BS7 ?>«4
an die „ Bad . Presse " .

Klavier
oder

Flüge !
I,n kaulen -ie »

incht . Äm iieb -
iien Bliiibner .
Bechstein .Stein¬
weg , Schied - ,
mever . Angev . !
unt Nr . « »lila

dte . Badische
Presse ' erbet u . I

^ smsson »
^ Handelsaeschiist

Nudolfstr . 2»
»ans « und » ertanft getr .

Kleider
S » nhe « « c>«7
Wäsche
Möbel aller Art
Krderbette «
Kshrräder
Trvdicke
NädmasSWen

alte « » ld » « . Silber¬
ware « . — Garantiert
reell « Bedienung .

i> ut erbalt .en , dunkler
Wintermantel

für I8j « br . Mädchen au »
gutem Hause »« kaufen
« rf « » t . Angebote unter
Nr . 18» l4 an dte . Bad
Pre " e : erb .

Ralsenrein stortcrrier ,
Rüde , mit Stammbaum .
Staube überstanden . » »
kanicn aet » «vt . Ano . -
bote mit Preivgnsc .be a -
Deinzman « . Moltke -

stras, - 4 . VS2v - d

Zahtl - AkM
in Karlsruhe mit ? « -
» entar und Matertal .
Um ' atz SNNgg «st für
K5 <!N>> .« in >ar sofort NI
« erkainen . Offert , unter
Nr . BS75.02 an die . Bad .
Vreir - ' » rdeten .

KlottgebendeS .. nach -
weisügr sekr rentables
8l „ >!rl » ! - ? ! osv k tiki
kt! r S -l»» k» l « d« ii . K » »!-
fitüre » in uiittelbad
Stadt sofort gegen bar
, « verkauf u . Offerten
unter Nr . 4Ssiüa an die !
. Ba v Presse "

2 schwere Pferde
Iii Im schwerst »« Lug . b«be »« verkanle « .
» leich «« itig in » « « in S- tonnig «» 4S07a

Lastauto
, « kaufen und bitte um änderst « Offerte » .

August Neumaier , Getreu »?

» » Sla « i. K . — Telefon »o .

5l -LMrastwagen«! . A8.
mit 2 Anhänger in prima Zustand

MG" zn verkaufe «. "DSU
Angeb . unter Nr . I8N27 an ' e . Bad P . effe^-

Ueberzieher . Alster
« iintel . Ungva «. Hosen . Jo » » en . « ckube . Rett -
Itielel . K « «» I«h °iiter , all . « ut erkalt . bill . zn verkf .
iS bS TZLKr ! i»^ « r,tr » li « SSa . Laden .

Prima Oberländer

Läiiser - THmine
lind »u verlaufen bet BSS071

Karl Gehrinq , SAtinehandlmZ . Dürlüch
Mittelstraf !« ZV. Telefon Z8S .

An grök . Siadt Mitte !-
baden » e :n Kin » mit
allem Inventar , auch »u
Nestauratton »betrteb od .
C « s6 geeianet . ca .
Perionen faxend , preis¬
wert zu verkaufen . Ein
arvfte « MövelkanS mit
Schaufenstern in bester
» tadtlage zu verk . I8N«sv
Syurm ^ Cv . . KarlSrnhe ^
Tel . 275S . Strichst !-. 1 '8

Li « aenich asten
aller Art teils sofort be
«iebbar : Objekt mtt S
Luiden verkauft zu an -
nehmt, . Prei ' en . BZ20Ig
Herbst . Humboldtstr . 7 .

2 k>!Zke
dmrreis NSbe neuer
Babnvo -f . m verkmÄen
»der gegen Villa oder
Saus , u vertauschen . ?ln
grvore unter Nr . M74V6
an die Badische Presse
erbeten .

Umformer
Motoraenerator . ??abr .
R .- E .»<A . aebroucht aber
a « t erbalt .. Kuvserniickl .
Motor : S ? K t2i, Volt .
Drekstrvm K A .m .Stern -
Treieck - Anlaffer . IM » ,
? q « a « o : «NV . N.üK . W .
INebenschlnfimaschtneim
E - reger , ni verkaufen .
Kann im Betrieb besich¬
tigt « erden .
Welt - Kino .KaiserstrtN

. . r Kchlosserweilter l
Habe einen Posten

VLwarzileckabfiile . l ' »-
diS - mm stark . 7WXS50
ww Krösie . abiug ' b . An¬
gebote unter Nr . N57SI4
an die . Bad . Presse '

Zu verkauien : l klei¬
nerer transvortabler
Waich - oder Wursikeffel .
i kleiner Handivolf mit
Schwung ao . 1 Meller -
vuömalchine , l Pgar ele -
ganie Reit Ziesel . Kaiser -
al >ee -.1 . t . Kt . Bü » >-, ^

I großer und t kleiner
Sriidrig . I5ed «rntva « r «
mit Pat .- ?!chsen . auch für
Milchbändter passend ,
sowie 1 gr . 45er Vatent -
»ichle lamt Kedern zu
verkanten . I79A1
J » d . Brsk . Marien » . ! «

towie bessere » Mi -
trovtov tu tanie »
aeinetit . « n « ebote
n : it HtreiS unter
Sir . 4577a an die
,. « ad . Presse " .

Gillard
gut erbalt . und Kleibe »»
st > « der zu kaufen a « I.
Offert n . Bb7ti2 >t an die
.. i^ ad . Presie " .

« ,ne 4tetl . Evanis « , «
Wand zu kausen geiucht .

dürfte auch nur « in
Äeliell lein Ä » ebote
unier Nr . BSI08Z! a » die
. V»ad iiche VreIIe <

Eijensösser
iede Grt » ,« »u kauken ge¬
iucht . Angeb u . Nr . 17 .,r>»
a » die . »ladiiche « resse " .
e >! ,n od . It . Serd , u kau, .

„ ei . Off . » . Bk>7R !2
an dte . B ^ d . Bresse ' .

itSuterb P » »» « u «>ane »
v . Priv . zu kous . a« ,ucht .

Ängebole unt . Bö757t
an die . Bad . Press « ' .

l Handtasche liedkrj
» Koffer
aebrauch ' .aberguterbalt . .
ivfort zu lausen gesucht .

Angebote unt '̂ b7üiw
an die . Bad Presse " .

Snkro » cder

Cutaway - Anzug
t » tauten gesutvt .

Aiigevole unt . BS7VÜS
an die . Bad . Preffe ' .

Äii kg-usen gesucht :
lzelirachte Kleider .
Schübe und Witsche ?in »
gevote unter Nr . B27i >32
<m di« BadUche Vltll «.

KkichteFcoe » rolle
wie neu . mit Vatentachs . .
ive - eu Plabmauaei «u
verkaufe » . B » I8bl
MeeraRetleb . Miueral -
waffer - Fabrik . Pford -
« t «Iimilia » » » >» « Nb .'
Nerliti . « Ü« en - Möbe ».

W .-Auber und Kieidrr
zu verkaufen .
Werderkir . « t . ? . Et . ik » .

ZilliW ,
Chaiselongues

zu verkauf . Kammerer .
Witb - lmitr . Z5 l7S !!^

Pol . Chiffonniere
eint . » . zweit Schriinke
nerkaust vre » v . An - u .
Üterkanf D . S » tmann
!>i dolsstr . l2 . VK7^ 2

Ä « oeuteinien :
Schönes , gut eich Biistett ,
,o .vie meiner itmaiiberd
? url - «lN .^ a . i ^ . »<5>7i >nn

<kvch?nlch>-<>n » ? tlch
Stüvle . Schient « . Ver
Uko . Bild 'N:. Spiegel mit
ii . ohne Nu kbäum rahm . ,
l» ub . Betten . Swdtcisen ,
ii . verschied , u verkausen .
« chnsler . Möbetg . Lu5w .<
Wilhelmstr . 18. Oos.

Für Braullcu. e
2 gute neue Stetliae iNo ! »
vaarmatraft ., L aeile
zu !. >8l1-> d . Kgi . 2W«>^
zu verkf . Svfienslr . l2 .
Zavezieriverkiiait 2 -»

vir . kosten Watratten .
?n ae « n »ist geg »veii »«
Vi »be « abzugebe .

Nä !i « rc » Huinboldtst . 20
l . Stock . , ' »2ttt»z

yait neue

Chgise - on ueüellze
Pliiich . scbrschön . Musier .
billig abzugeben . Ebeuio
größer . Posten Ktiireib -
vavier Suszerst vrei » >» .

Kr . Rende » . Stern -
derastrabe 1. v -uiuus

ZeieseMlsliUs !
Ein Pofte «

CKUr . Wgsleisen
la Oualitiit , vernickelt
lv «l und 2 « Bolt . nnr
ialange Borrat reicht

perSjiiÄMK . 80.-
Das schönste

WeibnachiS - » « !» «» ! !

? l . Mttsrer
Elettr . - tSes . n ». b . H
Laden : Kai, « rvassage 27.

Telefon S« -! i , l7»-

l eistlüe Zeltttke
mit Svrungfedern und
« infache Matratze , 1 Gat -
lüfter lü slaminigcri und
l Petroleum > Hiiglamve
billig zu verk . Bürger -
str . 2t . in . Ho ?. 5- 3ÄU7

n «u u . gebr .. erstkl . >̂ abr .
preis «, , m .Garantie z. vks.

Waldstrail, « «.
V ^ ff - Tlefon 5lt, . ms?

Singer
zu oerkauien . Werder -
it ? s « e k>» . Hos . BZ2

Bervietiält g .» Niaschtne .
tadell . arv « i !« nd , zu verk .

Herren r .
Zii ve rk . : ttr « nkc » - Lric -

vuli Wri « « » - s<t» nr,bei¬
des « ut erb . Bidmarck -
slra !,e 2« . Oos . I . ^ ,» ^ 7

m . Ginn . s. Agg . tt , u VN
Goetb ' str .51 . H . I . B575ÜS

Sei,r guterbattene »

Piano
nukbaum , nur wegen
Anichaffung « iu . Klügel ?
zu « ertaufen . BS7K7«1
Sitippurr . Lebrech tstr . >»» .

« Ät . safkl - Kiavlkr
»» « » ctaufen .

Lu erfrag , unt . BZ2VV1
an dt « Bad . Preise ."

Rsr ^ o :is ,
SM Stück , vaffend für
Kleidergeichiifie . Sl»t> Si ..
vaiiend für iede » >t>e-
, chäft . »u verkaufen . An¬
gebote unter Nr B57578
a » die . Bäk , Presse " .

a ? m
'

aMkronleMer
^ teising . « u verkanten .

«i,ijfserstr . t . vt

Zriß -Fkidßkchkr
zu verlausen . Krte « » str .
Il . Iü . H - cker. BiUalitolc .
<. Eingang B » ^ ,07

Hu verkaüf . : t weike
Maruiorvlatte zu
Schaltcrtakeln . ferner :
l gut ^ S alte » Seiten »
aewedr bet Bor <d »r « ,
Bretten , Weikboser -
strabe bk. B «2»4g

Doppclstinte
kür »<r «vzugeden .
« dlerltr . 4<>. B » >» 87

Votttorken
lnnnrm St ^, tSmm lang .
>8/l » mm Durchmesser u .

Packpapiere
billig zu v « rkauf «n .

'
An «r . unt . Nr Bö7SV8

an dt « . Bad . Presse ' .

in Taleln billig «u verk .
An,rag . nnt . Nr . B !>7A.,V
^ n die »B - d . Presse " .

Eni Ga » deit °O e « .
gut eri .allcii . , u verkauf .
Zäbringerstr . St , itil ^ch-
nerei BS .-WS

Hirschslr . x8 . iII zu verk . :
I runder u . I viereckiger
S5a «vf« n . I grübe u . l kl .
Korbflasche . I Schreib -
puit . l eil . Waichkeisel u .
l Slrvhinatrabe . B -iM >»

W - rderltrLii .Hoi . Bd . «jüll

2 mitteigr . Waschziiber .
l .Paar roia und l >t' « ar
ivrikieid .ncueTanzsäiüde
Gr . 87 , u verk, . BZ20 « t'» erii ^ardktr . II . p, .. r .

,' ! s ur tsu,en Utapp «
sportwaae » mit D « ch.
Kinderlnutitnät .

Oitendstr . 5 . Ht « . II . l .
von ä llbr ab . BI >7«',<g

i.' tn ichvner V »
rva «» ^ und eiii. Kett¬
steve zu verkf . >!tÄ2l >4l .« esssiigstr . 7«. 4 . St .

» « npv . nw >'. se « , 1
eis . Kinderbett » . verk .

« lumenir ? 4 , I «, . r . ^
Kindsrliegivagen .
Ktavviportiuasen .
« indertcavvit dl .

z» verk . Lacvnerst . t ^ . ir .

ätter
"
er !iiülZöii!L! l!« - ! S!!-

billig zu verk . BKA ^ Si
Hitb !r>' strasie a . 2 . Stock .

Ein fast neuer Kinder »
Navvstulil sür 50 .« U»
verka ufen . Rh einst ra fze ?2<
III . Stock . Nel ch B 5755«

Au verlausen ein -,wci <
llviger KinderfabrNvI ^ j
änderte . Kaiserstrasie M -
IV . SW S . Bö7SSck

» l« »,eütor » , Länge v<>!
auiStl . sastneu .IowieKna »
venmanteli !0 - I2 I . i bill «
« btuaev . H . KÜtbe . Akade «i
micftr . 22. il . Bb7S <»,

Militärmantet
neu . gebr . Wi » t«riiber ».
f. schl . Figur dicker RÄ -
mantel «Havel . ! a . s. KUi »
schergeeig . vre » w . zverk .
Dra ssir . ü . tV . l . BZIS ?»

Herren - U berqiebse .
KinderichuSe , Wr . M.
H .»GÄ»l«l>« . G .^ Z. znverk .

Wieiandtstr . 2N. vt .
KcI0gra « er Uel - r «

, eki -cr und dunkelblau «
Joppe stir schlanke Fig .
tür zu verk . Ei >cn «
weinstr . 2 «. Iii , l .
Neuer H. - U ! ster
zu verkaufen .

SÄeffeiftr . 70. 4 . St .
Schwarzer » chrock »

»«« .jua , fast neu , l neue
Badeevanne zu verkt .
O » tiev » . Mnr >tnftr . 2 :!.IIi
Gut erbatener

brauner Mllli ' «
für 17jäbr . Jungen t »
verkauf . Zu erfr . nachm .
G enzstr 82 . 11. »<N >,77
Winiermauicl s. bjab »-
Mädchen u . Iiis . Knaben .
,ow !« Herren - u . DameN '
slitfel zu verkaufen .
Krieg » '! r ^ 7-t . , i . l . B -,? ?

Tamen - ttiiniermauiei ,
Gr . z4 - 4« . tür i >n Mk .
zu verkaufen . VS2ntS

Svfienstr . 81. S Stock .

Mim Pcij
Lomenstrasie 8 . Stock -

Stoss . fchwarz , sosort ZU
verks . Wo ? tagt unter
B ^ ltW dte ? ' ad . Press «,
A Semtü - Winitrhült
u . l Damenvel « bill s?
verki Uklandstr . 2ö. U?

Gsrn. Dam.-Hiite
in « leg . AuS ' üdruug von
tv an . Neuelie Linon »
fvrmcn - Kövfe von t ^ .van . Schleier u . Pubarttl -
Obue Pr « i »aufschtag .
Htrfchftr . ^ . li .

Litilitr Restpostea
naturiarbig « r

ÜMliS ! !! I. Wli
iür Dame » und Kindet
werden sedr billig ab «/ '
geben . >b>!t »

Hirl » s«r . 7 . 2 . Sto -̂
l Paar el . D - Halbichu »,

iCdeoreaui neu . Nr .
sür weil zu klein .
I P . laiigichast . D - Snes »»
Ztr . 8S . aetrg . tür 2b> '
Ichwarzseid . D .- Btuier >
44 — 4N. l Kink ermäntelw -
<ür das Alter8 — ^ abre >
! Damenbut n « u . grau »
billig abzugeben , eveul '
1 « leg . Damen - Weii «. ,
iteilman « . tlreiienft i «

Zuchl - Loose
Mi ! s Woche « alt »»-
Junaen , u verkaut ^" '

Pont Harte .
Bachstrake l>,i . I8!Ü>

« u ver au « »
'
.

Paul .yitr » », itigchslr^A!

Junae Schwein « .
l^ t bill . ab,ug Sr .
Durl . - Allee b8, » nr -H ,
Bau . Ziuiluer VV. MvsF
« tnaangj . KiM



Die Spinne.
Koma » v»» S » e » Sl » « st « tz

jverechtlgt « Uebersetzung aus dem Norwegischen von Jutta Hoxpel .
(7. Fortsetzung .) - i.

b. Kapitel .
»Dann gilt e» also , das Automobil z» finden"

, sagte der Konsul.
»Falls es noch in Christiania ist, soll e» vor morgen abend

gesund «» sein "
, antwortete Asbjörn Krag .

Konsul Falkcnberg erhob sich.
»Was soll ich vorläufig tun ? " fragte er.
^ abcn Sie den Abend zu Ihrer Verfügung ?"
Falkenberg zögerte einen Augenblick . - '

„Wenn es unbedingt notwendig ist, kann ich mich natürlich frei -
machen , aber

«Es ist nicht unbedingt notwendig "
, sagte Krag , der mit In¬

teresse die Verlegenheit des andern bemerkt hatte . »Ab« sagen
wir , machen Sie sich von halb zwölf Uhr ab frei ."

Der Konsul sah aiif seine Uhr .
»Es ist jetzt halb neun "

, sagte er . »Tut . Von halb zwölf Uhr
stehe ich zu Ihrer Verfügung ."

»Sind Sie Mitglied des Regaltaklubs ?"

. Ja/ '

»Besuchen Sie häufig das Klublokal ?"

»Ich verbringe dort hin und wieder eine Abendstunde ."

»Sie dürfen heute abend nicht fortbleiben "
, sagte Krag .

„Heute abend ?" murmelte der Konsul . „Wird sich das nicht
merkwürdig ausnehmen , so kurz nach dem Tod « meines Bruders ? "

»Es ist notwendig ."

»Gut , dann werde ich kommen . Soll ich mich vielleicht dort
Um halb zwölf einfinden ? "

„Ja , wir treffen uns dort .
"

Der Konsul stutzte unwillkürlich . „Sind Sie Mitglied des
Regattaklubs ?"

Asbjörn Krag lächelte — ein Lächeln , bei dem der Konsul seine
unüberlegte Bemerkung sofort bereute .

^ ch wußte nicht . . . ich dachte —"
„Schon gut . schon gut "

, unterbrach Asbjörn Krag ihn . »Sie
kommen also um halb zwölf pünktlich ."

„Was soll ich dort eigentlich ?"

»Nichts Besonderes . Vor allem dürfen Sie sich nicht anmerken
lassen , daß Sie in einer besonderen Absicht kommen . Spielen Sie ? "

„ Manchmal ."

„Es wäre wünschenswert , wenn Sie sich mit etwas beschäftigten ,mit Kartenspiel zum Beispiel . Plaudern Sie mit Ihren Freunden .
Trinken Sie ein Elas Wein , Überhaupt benehmen Sie sich wie
gewöhnlich ." '

„Ich werde tun . wie Sie wünschen "
, sagte Falkenberg , „obgleich«ch Ihre Absicht nicht verstehe . Indessen , ich muß jetzt gehen . Wir

sehen uns also im Rekattaklub ."

„Vielleicht . Ich brauche Ihnen wohl nicht zu sagen , daß Sie
wich nicht kennen dürfen , falls ich da sein sollte .

"
„Verstehe "

, sogt« der Konsul unk wollte sich zurückziehen . »
Kvag hielt ihn zurück.
„Noch eins "

, sagte er . „Ich möchte nicht indiskret sein , aber
« äre es möglich , zu erfahren , was Sie von jetzt bis halb zwölf vor¬
zunehmen gedenken ?"

Der Konsul besann sich einen Augenblick .
»Das möchte ich ungern sagen . Es ist eine ganz private Sache ."
„Und hat Vichts mit dem vorliegenden Falle zu tun ?"

- ^

»Tanz und gar » tcht».
"

»Dann habe ich nicht, mehr hinzuzufügen "
, sagt» Krag.

Er trat an den Schreibtisch und drückte auf einen Knopf -
draußen hörte man das Elockensignal .

»Was tun Sie da?" fragte der Konsul, während er in der Tür
stand.

»Ich drücke auf einen Knopf "
, antwortet « Krag lächelt

»Warum ? Wollen Sie jemand herbeirufen ?"

»Nein , «s handelt sich um eine ganz private Sache "
, antwortet «

Krag mit einem spöttischen Läch«ln .
„Ah so , entschuldigen Sie . Auf Wiedersehen !"
Falkenberg grüßte und ging .
Als er auf die Treppe gekommen war , zog er den kleinen zier¬

lichen Brief aus der Tasche , den er vorige Nacht erhalten hatte .
Er las ihn noch « inmal und küßt « ihn , während ein glückliches
Lächeln über sein Gesicht glitt . Aber er faßte sich schnell, und als
er auf die Straß « hinauskam , war er wied -e-r der gewohnte kühle
Geschäftsmann .

Kaum hatte der Konsul Asbsörn Krags Arbeitszimmer ver¬
lassen . als der Detektiv aufs Fenster zueilt «. Durch «in « geschickte
Aufstellung von Spiegeln konnte er alles sehen , was unten auf der
Straße vorging , ohne daß er sich selbst au » d«m Fenster zu lehnen
brauchte .

Er sah den Konsul au, der Haustür kommen und schnell die
Straße «ntlang geht » .

„Nun "
, muimelte d«r Detektiv , „wo steckt der Bursch « ?" Schließ¬

lich nickte er zuflirden . „Dort kommt er "
, sagte « r zu sich selbst , „die

Sache klappt .
" Er hatte eine Gestalt entdeckt, die dem Konsul folgte .

Es war Jens , der Diener des Detektivs .
„Er ist wirklich sckion sehr tüchtig "

, dacht« Asbjörn Krag , »er
folgt ihm Schritt für Schritt , so gleichgültig und harmlos wie ein
langjähriger Spion . Ich brauche es wahrlich nicht zu bereuen , diesen
jungen Mann au ? dem Gefängnis losgeeist zu haben . Jetzt werde
ich also erfahren , was der Konsul vorhat, ' man kann nie wissen, ob
es uns nicht von Nutzen sein wird .

"

Asbjörn Krag erhob sich hastig von der Fensterbank und ging in
sein Ankleidezimmer .

Indessen begab sich Falkeub «rg zur nächsten Straßenbahnhalte¬
stelle . Hier wartete « r, bis eine Bahn kam , die das Schild „Oslo "
trug . Er bestieg die vorder « Plattform . Gleichzeitig sprang der
Spion des Detektivs auf die Hintere .» «

Erst gegen 11 Uhr begannen die Räume de» Regattaklubs sich zu
fügen .

Die Vorstellungen im Theater waren zn Ende , und mehrere
Herren kamen von dort . Zn dem großen Speisesaal wurde gegessen,
und hinterher versammelten sich die Herren in plaudernden Gruppen
in den Rauchzimmern .

Man sprach von den Begebenheiten des Tages .
„Eine fatale Geschichte mit Karl "

, sagte Architekt Bissen zu Ge¬
neralkonsul Tönneby , „und merkwürdig , daß es sich gerade nach dem
Fest dez Bruder » ereignete ".

Ein tadelloses Diner "
, brummte der Generalkonsul , „Falkenberg

hat sich diesmal wirklich selbst übertroffen . Aber « r soll auch glän¬
zende Geschäfte mit diesem Herrn Stiegel gemacht haben . Man
spricht von einem Verdienst von SO lXXZ «<t .

"

„Einige sagen vierzig "
, schob der Architekt ein .

Jetzt aber kehrte der Generalkonsul zu dem Ausgangspunkt ihrer
Unterhaltung zurück.

„Ach ja . ach ja . dieser Karl , dieser Karl "
, murmelte er.

„Das macht die Liebe "
, flüstert « der Architekt .

»So ? War Liebe mll im Spiel ?''
»Ganz ohne Frag « , alter Jung «, «r hatte fich wahnsinnig in

Valentin «, die schöne Witwe , verliebt ."

»Und sie wollte ihn nicht haben ? "

„Sie hielt ihn wohl für einen zu großen Windhund . Aber fiv
gestattete ihm immerhin , einige Tausend « für sie auszugeben . E »
waren sicher nicht ganz wenige ."

Einige andre Herren traten hinM .
»Ob sie geldgierig ist ? " schob l, . r ein « «in .
»Das kann niemand wissen "

, antwortete der Architekt schnell.
„Sie will sich amüsieren , sie liebt es , mit Menschen zu verkehren ,
die nicht auf Geld sehen . Und welche Dame von Welt wt das nicht ?"

»Sie ist jedenfalls ein verdammt schönes Weib "
, sagte der Ge¬

neralkonsul mit Kennermiene .
„Bezaubernd !" klang es im Ehor .
,Mao für eine Haltung !" rief der Architekt . „Wenn sie herein «

kommt , meint man eine Fürstin vor sich zu haben ".
»Und was der kleine Teufel für Augen hatl "

»Ja , Donnerwetter , was sür Augen !"

»Aber wer ist sie eigentlich ?" ließ sich die gleiche trockene Stimme
von vorhin vernehmen .

„Sie ist die Tochter eines Generals Karsten "
, sagte der Architekt .

„Ihr Mann war « in Deutscher und sie hat auch mehrere Jahr « in
Deutschland gelebt . Man sagt , daß ihr Mann ihr ein ganz hübsche»
Vermögen hinterlassen hätte ."

„Jedenfalls trägt sie oft Vermögen um ihren Hals und Ihre
Handgelenke . Ich sah sie neulich bei der Festvorstellung . Sie e «
regte im ganzen Theater Aussehen . Wo sie in den Zwischenakten
ging , war es dunkel von Herrenfracks ."

»Was will si « hier eigentlich '' "

„Das weiß niemand . Vielleicht ihr altes Vaterland besuchen ?
Heimweh ? Wer wejß , vielleicht nur die Lust , in Ehristiania zu
glänzen " .

Plötzlich wurde die Aufmerksamkeit der Herren von etwas Neuem
in Anspruch genommen .

„Wen in aller Welt schleppt der Sekretär denn da heran ? "
^

„Kenne ihn nicht , habe ihn noch nie gesehen ."
Der Sekretär kam auf sie zu.
„Darf ich Ihnen einen Gast vorstellen ?" sagt « «r . „Herr Eru «

beningenieur Kvam aus Finmarken ."
Der neu hinzugekommene verbeugte sich vor den Herren , mäh «

rend ihre Namen der Reihe nach genannt wurden .
Es war ein dunkelbärtiger Herr von mittleren Iahren . Er war

tadellos gekleidet , sprach mit etwas schleppender Ruh « und bewegte
sich geletzt und gemessen.

„Er sieht sehr ernst aus "
, flüstert « d«r Architekt , während er mit

dem Generalkonsul anstieß .
„Ich bin rin guter Freund des Sekretärs "

, sagte Herr Kvam ,
„er war so freundlich , mich hier einzuführen . Es freut mich übrigens ,
die Bekanntschaft der Herren zu machen , denn ich bin selbst leiden¬
schaftlicher Segler ."

Die Worte des Ingenieurs gaben Veranlassung zu einer läiv
gercn Unterhaltung über Segelsport im allgemeinen und die letzt«
Regatta im besonderen . Verschiedene Meinungen stießen aufein¬
ander , und die Unterhaltung wurd « sehr lebhaft .

Ohne daß jemand darauf achtet « , zog Herr Kvam sich indessen
aus dem Gespräch . Schließlich stand er ganz allein mit Architekt
Bissen , während die Unterhaltung , die er in Gang gebracht hatte ,
st « wi « ein Wirbelwind umgab .

( Fortsetzung folgt .)
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18VU8sofort „ eincht .

Rähmaschinenfabrit Karlsruhe
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Privatsekretärm
aesncht . Nur bestemvfoblene . vertrauenswürdige .Icdr belesene , federgewnndte Damen , dte ans
dauernde Stellung Wert legen und womöglich
redaktionelle Borkenntinsie besitzen , wollen Be-
werl >u »««schre >l>en einreichen unter Nr 48S7a an
die Geschäs >» stelle der »Badikchen Presse .

Zum 1 . Januar wird von Kohlen -
j Handlung im Zihiinhasen zuverlässige Z

Stenotypistin
welch « auch in sonstigen Büroarbeit ««
bewandert ist, gesucht .

Anytboie mit Zeugnisabschriften und
Gehaltksnspkiichen unter Nr . 178S4 an
di « „vad . Presse" erbeten .

Tüchtige Flickerin
welche auch Stoofarbeit
überiittnmt .fürdauernre
Beichäfiigung sofort s «»
>« ck»t . Borzu ' ' ellen von
2- N nachmittags . . ZLNIW
KrleaSItr . II !!, . «, St

Stelk -Meluclie

iii « '
fncht Etellun « hier od ,auswärts , Angeb . unter
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Preise " erbeten ,

Bäckergeselle
St Jahre alt . mit guten
Zeugnissen , der anch in
der Konditorei gut be¬
wandert ist , sncht

Siellnnst .
Zu erfrag , unter BSikN9
in der Badischen Presse ,

Kaufmann
mit sämtl . Büroarbeiten
bestens oertraut , iitlvt
alSkald EteAuna (Ber -
trauen »stellung ). » »ge¬
böte unter Nr . B « I78 >
an die . Bad . Presse " erb .
^ unge, IS I . alt . au »

achtbarer Familie vom
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bildung . suchi

Angebote u , Nr . BS761L
an die Bo.dische Prelle ,

Persekte

ZteWtMßin
^« cht per t . Dezember
» tellnng , ivouiögl . aus
eiauk . Angebote nntci

g»

5 ! et ! e - Ge >uch .
Jnml . . tn-tcllig, Nil . . IS

JaHr , ln bess . Beamten .
fain.il !? erzog , such , Scvr.
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HauZH , u. d, seine Küche
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vorzugt , Angeb« e unter
Nr , BZA>13 au die Ba -
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>iahnar, » a !» « elitls n.Kenntn . im Nvntg vorb ,
Angebote u . Nr . B57KM
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!̂ Nna ^>-c» N-rilnlein

aus gt . ffam . gepr, Kin.
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evtl , mrs Büro »der als
BerkäUlserin , Angebote
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B -̂ ische Presse
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8L !illkj ! 8tkv8
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Mtmullgkli
im Tauich schwierigster
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Laoerrii « «, ». VSnier .
tÄrlehiilte ?e . Ü«ertrclg
bei Behörden .
» « knie k» itk ? l»
zpeellttvu . stür Ber -
m eier kostenlos . 17bS^
biidd . LirgtnschasI » ' und
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Donotatstraiie t ».Teieion ii >47.

Möbl . Zimmer
inögllchft Zentrum der
Stadt , sosort gesucht .
Oii . mit Prei » a » a . an
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Peiier . <tr » » rinze » I>r . ».
Gulmöbi . Zimmer
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Preis An«. » . Nr . lUliUS
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bot« unter Nr , B575S4
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Keht - Karlsruge
«Limmer - Wohnung mit
all Beauemi ., Mansarde
Badezimmer einaericht . ,in ruli , Lage ketil » geg .
S—S Zimmer - Wobnuag
in Kartsrufte «Miihl -
burg , Weltstadt ! IN tan -
saien gesucht . Äng. tote
unter >Nr , Bs>7b »!j a » die
„ Bad , Prckle " eru .

veruist . Herr iucht
eins « » mSdl . Zimmer
Nahe Durtacher Tor .
tlugel ) . uui , Nr Bb7dÄ
on »>>e . Bas , Dresse" ,bat Interesse eineiütt Wovnnn « i »

« etzl zu bekommen ?
Tautchgeleg . » «eiingung .

Offert , uut . Nr . B57Ü88
an di .- . Bad , Presse ."

Gut modt . Zimmer
mit KP , Ein « . , elektr , od .Gaslict» in bcss , Hause
sucht ein solid . Ig. Dipl .-
Ang . per sosort , Angeb.
unter Nr , B57b !0 a » dt«
Badische Presse.
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in atzen Stadtteilen «für
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« a » ,Schillerstr , vi . B » N-
Wut Ximmkr

mit eleklr . Licht aus 1.
Dez . zu vermiet. Krie,,s -
stnike IM , pari , B57SÜL

Wer eutschliefxt
sich , an ruhigen allere«
Sluideiuen in nur gute«
Hause
> o» er Smöbl . ZInime «
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beuk Angebote unt , Nr.V'>7K21 an die Bad Pr .
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II . Stock . BZ2037 M >ii.kier»e« H !>nm,-r
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Stadt , gesucht , Angebot«
unter Nr , Bä7KÄi an dte
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itr,ü7. ,̂ Vc >miei,kostc>U ,

M txe

Suche aus sosort i leeres
Limmer mit Küche oder
2 leere Zimmer , auch
Manlardenziininer , An-
geboie unter Nr , B5A!« I
an dt« Badiscbe Presse.

Junges Ehepaar sucht
t—2 möblierte »der
» nmöb« ei-t , Limmer mit
Kochgelegenheit, Kann
auch Mansarde sctn .Angebote u . Nr . VS7KSZ
an die Badtsche Presse
erbeten.

Varierre . Limmer oder
sonstiger trockener Rauui
(cc. 2S gm ) zum Einstel¬
len von Möbeln gewebt,T '.in>!ichsl Wesisiadi, An^
gc'bote unter »! r . A57542
an di« Badische Presse,
Möblier ' eS Limmer von

solidem Serrn aus sosort
oder 1 . Dezember gesucht ,
Angebote u , Nr . BS7S4V
an d-ie Badische Presse.

I groke» leeres Mmmer
gesucht von lunaem Ehe¬
paar . evtl. könnte ffran
auch Hausarb . mit über¬
nehmen, Angebote unterNr , BS7K28 an di« Ba.
dl !che Presse.

Ulihn - il . Sch !l!sMl «tr
von bess, Herrn « esnlt ' t.

Ängeb . unt Nr . I8VV4
an die „ Bad . Presse ".

Lager -Räume
mit Büro und Einfahrt von Lebensmittel - Groß¬
handlung Sit « bald « der später

gesucht .
Sek . Angel». ». .Nr . 1S0Z0 a« di« VaS.. vr <ll»
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„ nvere « lZl>cI>«r iisder Vater , Üruäer ,
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un »er treubesorxler Valer , llruäer , Oolcsi ,
Lck vager unä Äckviegervaler

(
^

riak ^ laas

Qsst « Irt

im > Iter von vakazu S6 / aKren sankt
enlsciilaken ist .

In tieker ? r» uer :
Ik> » ii ZZv » Ilna » , , eb . lllaier ,

nebst iilnäsrn .
l « «> >v « vli « r II . k > » ii

red . tiaa » .
I »« al liold ii . t r » o , »ed . « »» » .

Kariiruke . äen 13 . klovemd « 1S21 .
kuäoikstralie IS , IU.
vi « lZeerälguna tinäet »m UMvoek ,

äen IS . November 1S21 ,>/,3 vkr statt .
o»ckmitt » rs

03L0ZI

^ RäritsI

ktöcks
tttuser »

tiolvlio ^ usvskl . Vlltlev ? r « lsv .
^ vu <tvrunevll «olvrt .

8cknei6er Ind. : tt . Kakl
— r « Iel . 2207 .

emüe
s « ? « rt mit MilitSrnn -
wärter beziv . Krik « Sbc -
«chädiatkn mitZ .-B .- Sck
zu be >eken ,

Nur letbst . ?Irb « iter
mit Kcnntni » d Gruna
vuchwclcnS lverd « » t>e
riiclsichtiat ^ 4S»2a
0ürzrrmtlstttamt St - tach .

Elektrische A ^ slalinn -'

ötS WBerkrgslllerkeS

Mrenbch .
vir Stadtaemctnl »! V2ft >

renbaö , bat die elektrisch«
'kii - ftitv .'.na Generatoren .
SSaltanlaOe und Tränst
?ormats ?en fiir ivr Wal ,
serkraitwcr ? im Witt des
Anaebolz -Bersabrens , u
v<?m ?'bcn . Bcdinaimacn
mit aenanem Beschrieb
sind ae « en Etnsendung
des DciraaeZ von 20
»er bei Offerl - tiv ^ a -̂c
wieder ' erstatte « wird >
vom stkUdt. EbektrUititls -
wert BSbrenba » , u be¬
uchen : daselbst kann mich
Ie» e wettere Auskuntl ^ n-
q ^dolt werven . 4SN »

Die Angebote lind biZ
spSl^ tenZ 1. Dc,dr , 1921
versiegelt n . mit >̂er ?l » >-
Icbr» t . EleNril » « Nu5
stattima des W .isserlrall
Werks Vöbrenbacb " ver¬
leben betm Gemeinderat
? Sbren >l»ach einzureichen .
VSbrenbach . d<n 7.

November 1V21 ,
Gemeinderat .

Nadellangho -z«
Verkauf.

Da » ftorltamt ^ err «n »
wie » in Morbach l ^ ad .I
verkanst frei ». liNZ Fstm .
Nadellanaliol , in IN Vol .
undzwar Stämme Kstm .:
I. l9 . II . S^ . lll . L7t .
lV . S«N. V . ZN2. Vl . » 7 :
Abschnitte Mm . : I. 4» .
ii . >-«S. Iii . LoSver -
»eichnille und nä !z. AnS -
kunft durchdaSForstamt .
Anaebot « lind bi » Don¬
ner « » » « . den 24 . Nov .
d . I . « t » zur « ich . 4 »8I!a

Gelir . Möbel
>eoer Art bis zu i>. hoch¬
feinsten . aanze ltinrlch -
iu » ae » sowie « lnzelue
Mvd « tltücke .Be «>en .T » v -
»iche . viloler . Binolen «
zc . kauft fortwährend
tt . I^ppis , Möbelveich .

Eietultr . «. lS4L8
? elev »on >>/r . I5X, .

tie «sns îtn (ls
k'orm kault laulencl
?u döokstsm l r̂sis . j
r ? .

H.

< L « d » S » s «s

Platin . Alt-Gold
und Si berwaren
tau » sortwiihrend zu
laötZilten Preise -, >7«

Frau ^ sluqer .
« ir ' chftr . » I .

tMle ll . VkrliLutk ^ »

Xleiilei ', 8o !iulis , ^ kbsl .
Xusilllnsti -umente . Vo!«!- u .
Silderselimuel «. knilanten

X lu reellen preisen .
Q« vz '. » ai -kjrri >' «n,tr .L2

? eleptic >o Äll !> n«

t ) 2nl < 8a ^ un ^ .

^ Ilen (lenjenixen . 6ie unserem NN-
verxeLIicken IZnIsodiaksnen

smöregorkeSerMp

vitdrenä seine » l^ ben , in seinem ? treben
nsck 6en liSodstsn menscdlicken läealen
naliestanäen , sprecken vir unseren innigen
Oanlc aus . LS7büS

Xarisruk « . 14 . November 1S21 .

Z « hoG . Pmjen
kause getrauen « tkleider .
Schübe . Wälch «. Psand -
lcheine . Kedernbett . u .i .w
Poltkarle aenüat . ikbv »

8 . ^ « klonlm
HSt,ri »aerslrake 5Z .

flir äis üsdlrolekon lZevslse wniestvr
.̂ otollvakms an oom uns dolrolloosn
so »vdv -ren Verluste «vreoden vir
uosorn derÄloiisloo Dank aus . liZIMs

X » rl » rutio , IZ. November 192l .
Im Kamen <i . trauernäen Ilialerdliebsoen :

Otto l . ienkafcl .

' - . - » »5 ^

ikilllök

»̂ cräea rasck unä »»über »nxekirtixt in äar

v ^ u «?k «?p «; i S « r „ N » a . I ? rv » » e

Anbieten freibl , in Wag¬
gon lad . »» Nordd .Ttalion

gegen Akkreditiv «« a
Not « M0dr «n Ztr .
gelbe . » kft .«
ivetlie . » 47^,
Rotkohl .
Weiftkobl »
Stunkelritben . S» .v
blicke rrlib « n »
Wielcnli « u . 1114̂ ,
Roggeii <W « >»«nvreh -

slrod Ä >r . 4N. 5
Haserftroh . gkvrekit 4»^

Svknnd « ! vo .
? . - »teur « nt .

/ /l/cka Bocl/e ?

SteLe

Ve ^ /obte

/ SS/ .

/ > siderr -A

BSM21

Freiwillige Versteigerung .

Mittwoch , lk . Niw . . ? Uhr , Karlsirake 37
im Aullrag gegen bar :

2 Holzb llstcllen mll Noll <1 kirschbaum ) , 1 Nacht¬
tisch. S zwe >>!ir . !? letdcisc » riintc . 1 arohcr Tisch
( mil Rcl .-Arbcttsplalle , 4 Rohrstiihle . Z Kommoden ,
poliert , 1 Vertiko . 1 Vlichergistcll . 1 Holzkofsrr . 2
kkllchcnscbrNnke. verschied , heilige und andere Vil
der . 1 gros ! r Spiegel mit Abornrahmen , 2,10X1 m .
l KonzeN ^ither , 1 Hochzeilsainug , soft neu (Kamm¬
garn ) . mehrere Herren , und Damenkletder wie An¬
lüge . Mönlel ?c. , Wälchc , Schuhe , darunter Damen ,
schuhe Gr . Z7 . Hrrrenschuhe . 1 griiner P,stl « swfs» m , 4,St» m Kosiamsloff « chwanvnft gcnrenr ) ,
Puppen,innner , Tee . und Milchkanne (Ehristosle ) ,
1 Bierservice , 7teilig iGeiftlinger ) , Z Volldampf -
Waschmaschinen und sonstiges mehr .

5ltj . In Kommission s>! hcn zum üZerrmrf : vre ,
Kücheneinrichtungen . weih lackiert .

Karl Ackermann , Auktionator
Telephon MS . 1SMS

Vom IS . ^ ov . dk lg . IVov.
veräen vir In

WIM « i, g, Kols ! si
'
zzzzuei ' U

XriS !?s « raLe 88
anvssenä sein , um

klliiZtlillieklviien

iaek ä ?r .Xaiur lür äis Patienten
^ N2ulvrti «öli unä eiaüupiiüssn .

^ 6 . MüZIsn Söknv , VVI « sli » 6 « n
^ » --talt »ilr kllostlloiiv ^ uesn . > ZOK>

l̂VIr KIKen aul Kamen unä X" It eenau -ni
aok ' en . äa in leiüler / .ett äur <?n iikallcke Kamen
vis lack Vsrveeks uneen vc>r ? ekomivsn sinä .

vrssckksnruk !

l? c » » t :
3S ?iS .„

. . SSSS
Sollte eine Zlnmmer beletzt lein , bitte dl « nächste

Uei jeder Tag - und Nachtzeit . l2I84

Eleqantt Damen -5M «
in aroker Auswahl und
>cd « r Preislage . Partie
-zarnierts « iite , Stück
2 » !0tt . « niertiguna .
Umarbeiten u . Uniform
nach neunten Modellen .
— Pelzrevaratiiren —

Damenvutz .
? »S «̂ told , Ä malienstr .47

MUe Friseuje
sucht Damen , auch Abon
nement » auber Hanle .
jum Ondulieren , itri -
siercn . » oosivaichen . Ma¬
niküren , Trockeuevvaral
bringe mit . Angebote u .
W ^7« !w a . d . .. NaS .PreN « - .

Große
^

Mengen

Schlacken
werden kostenlos abgegeb
A . » «S . Evan »va « n «r -
Aaseiien - ^ abri . vorm .
M ?org Boehltnaer ^ Cie .
4«ona ^ i^ srnt . ,« .

Mer ve <or » t osort

Umzug 1SSZ
von 2 Zimmer u . Küche
nach Birkenfeld bei
Pforzheim evtl .verKroft «
wogen . Angebote unter
Nr « ?>7» t8 an die „ Va -
dische Presse " erbeten .

Gute « « eb » antvt «s

Klavier
z« mieten od . k^ uken ges .
« » aeb . unter 1»57SZ4 an
die „ ?>ad . Prefs - "

^

HoVi
'. S . HliüS

«ucht Vertretuna in
sämtliche » Fahrrad «
b « ^ andt . il »n . Lauer
vorbanden . Gut « Ref -
renzen . Angebote unter
RülWIan Bad Press « .

Kürschner

Wo kann ixnae Kran das
P « lznähe » erleruen

Angebot « unt » ' 570ZV
an die „ Vad . Vresse " .

Zn va «i, »e » » In «! «
von tilcht ' aen . kauiionS -
fähigen tSeschiiftSleuten
eine gangbare
Wirtschaft öS. NeZikttti
womögl . mit Vorkaufs¬
recht Oberland bivorz .

Gesl . Off u . Nr . >» -tl84g
an dtc „ ^ ad . Vresle " .

Verloren
-»nsden «'» Manüiiet ^enknavf
(AnVeÄen ) verloren ge-
gaivgen . Geven Bcl »hng .
a>b»u« eb . Krk « Lstr .22S , Pt .

. nael . Abziib .Zä iringer >
strali «. M , Hth . ill , linke .

0külk !IK8 ^ »iW VILK8I ' MI ' OLK
VM7I50 ^ . iVics I ?IV .

von ttsmdurg n -. vk

§ ÜÄ Amerika

KI0 l ) ^ UI ^IV

2 . oe - enivek

Ztlt vor ^ülxlso ' ' «? Dioriedtvo ? erst «? XIass « fAtaatsTimmsr -
tlaodte ^) uuä 6rlttvl ' Rls ^so (« !?pver ^pei »eLas1 R»uv ^2irvill» ,

V » luvvz : irllmer , 2ive !- uvä visrdottixv L »mms ?v) .

nzmouno . 5NILNIX5
» ^ « svxo — VI ? I) 0KKI5X I »
^ ^ ^ «. SKvnei » ovo . Qiscoil ^ o oe < ^ . a .

» oirel . oxosse .
pi ' okLSM « , eoviil veil . . « ^ » » kiol ' LrK . s.

7> z

-" LS
-

vsrbreUMe 5aasBeUmm öer pfak

unü öer ÄNgrMOiüerr Quiüesleile von

Kl >einl ) ef ferr ruTÜ ö ^ ar g ebLet ^

( rfoUzre ^ ches ^ rrzeigen - !

^
« Z . Z^ V, S,

HerrellanjugstBe

Weißwsnil BllMirelliiareii

empfiehlt zu billigsten Preisen
Heinrich Hilders , Augustastr . 7

^ Sgv7
> ? SS5er

rnnd unh oval , in ieder Gröfi « fertigt billigt ^ Dt
Antsn ^ k

'
n ^ ellw . !? Mabrik

Laednerftra ^ e 17. Telefon 4824 .

Wstlckrn
kaust »u HSchst « n Preis ««

w
« uitSftr . 14 . ' 5» .̂

Ciinsctrlitrli !

kauf « fortwährend und
zahl « bis,u

W M . UN R

M . Pfefferte
, 7ü77 »« oethestr . « S.

Gänscltbtril
werden fortwährend , u
de » alleroitchlten Tages¬
preisen anaeknuft . 1b5>7«

K . lv. ttssi ' ,
Krenzstrah « 2 i. Vtoä .

Gäiiscllwii
werden fortwährend zu
den allerhöchlltn TageS -
vr « ile >angekauft . lüdkil
I » . ' . eelt . geb. Stürmer.
Eronrinz . nslr . Ll . Ä. St .

Uustlckr »

kauft fortwährend zu d ?n
allkrhöchsten Prellen

Ca . l P efserle ,
<krdpria » « ftr . 2Z, m«s

^ eickkaltiZe ^ us >vakl in

k «
-

1 .
> MW

vis :

lilzz - , pmkllan - ii . AkIiWw »

^ mil - v . ^ llivlllillMsrkii

» ol ^ arkii
Vtv « ,7k>t>

knäen § ie noek 2:u alten preisov bei

^ akob ? reß , l _ u >8enstr . 45

vor dokarm .o unä dolivdts

» . s -d«ri>» ^ r !-krle rtcdztr . k > rr «??«

soeevüdsr 6em ? e î !0Ü — össrkfp !a ' 2
vnll « t vtsäer w

gute . eÄ
'
e kTi ? ! lgs ? eel ? e .

kloäsrnv Normen — livln « mlnäsr -
vvrlis « A-Iasssnvaro — divtir dtlii o
prolso — t^olnv tvuor » I^ Uonwlvtv .

l» d »»I »a , »edv «r,n

5 ? Ug8l : kjii !Z !i kröklorf ? ?
V . L . uuli vur 1 bi » 2°/, 4sv !l0

»as olcivQdurt? ölvor ^vtiisc 4k77a
kür Io «Zu»<e>o, Toa <palt, «!zeaa^ «a a N»a »dr »ac>

lioler «» vv .tet;oavvvi«v jvüv »

Soll !? ! ä - Kaxor . ksusrbsvd -Ütuttzsrt 1 >
l 'slspk . LlS — KodlaatrollliaaSlz . — 1 «Iepd . gl « .

8e >iss ! blisl ! >iö

sofort lisfsrbsr .

Ls ^ sr > sn ^ Qo .

Stuttgsft . xwüs

klsnclslsmsflcs,,/ ^ S ^ 00 "

Tnsel - Zlepfel !

baltbarNe . feinste Sort «« . Str . »00 M ».

spcisezwiebcl ,

Knoblauch ,

KünkeWkll . Erdko lrabm . ^ uiterzelbriibtii
in Ladungen billigst

Josef Lechner , Herxheim Mlz )
Tel « » « St RItl « be !« . 4S8üa

czkbolineum

Vsctivsooe

reer . SIobZUowillldle

Uvlsi -t prvisvtlräla
litielnlzclie

^ dsll . v .? kmknlplsttentslir !lill .m .d .ll .
üi » rl » riike - lli » « o . I24SS

Wagen .
0ielea «« IeitSkL » fe n « uer u . wenig gefahrener
Wasen aller Mattungen , Vicroe « « ckirr «.
lomplett « Reitiattet , Deiten . Livreen »« .

Magazin - für Reit - und Fahrutensilic »

^ ug . K » vking « n
Tel 221». SarlSrub » « kerderftr. »s.

pr » t» suigad « !

209 in bar
I ^ »bl« !«b olia » 4o »n» t»o », v «I<?b »r S»v I

>,l -»»lix »n V»»»ll »el>» N»>— <vin« kommlane l
ü » ier itz « ,Leliüri !«, null

Vorelll - vixlllo^ von A . . W.— »ok
! » Uoaalsrd ao <i tolxeiui « Xakß» l)«v rlc-bUs IS»t

I 2 ,i
4 S «
7 » Ii

VI« V «rt « S«r 9 t 'elSi-r »ja6 »» »d ?ii »»s «rn . I
! ck»e Mi»» , <>»st io »»>ljel>I » ^ n »»wmeiir »I>i«» I
, t»»nu . v .o Uli. verü ^ o l^jser vbvs >
j,Vu«n» !>ws in b »r »u^b?r » >lt l» l«o kein « ^ us- !

>pielau »: oUer veilsro ttccilv^ utzeiij, » b«r « ur »
I veoll <ler Xtiounewoii ' sbLtr »^ voll AK. L». - bei - s
I livlji,, » I»l «ri>k»ils xilt >li « I.Sniillix » ls !»>, <!>, .

? . Sileried , » »« dar » ZI , l.uiterotl » ,»r . «».

imnillllll >lsill >lt >ll >«n»>,llssn,>,>m>>l>!lliiulillll >,l <» ultll >i

Diplome
u .

^ lakats

fiir « II« Verein » II«s« rt In
kün »1Ierizek « r ^ usfükrung

Luckclruckersi

I I
^

si
'

ci . l
'

liisl
'

gsi ^ sii

Verlsg äsk -»özä f ' re »»«»

l < ar ! 8ruks .
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